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In den Wochen vor der Bundestagswahl
waren wir diversen Hochdruckkampagnen
der Medien, kaum zu ignorierenden Plaka-
tierungen in den Innenstädten – selbst an
Haustüren versuchten uns Abgeordnete zu
einer Entscheidung zu drängen – und unse-
ren eigenen, bisweilen schwankenden
Überzeugungen angesichts der Wahlpro-
gramme ausgesetzt. Wir als Wähler wurden
für die existenzielle und richtungsweisende
zukünftige Politik mitverantwortlich
gemacht. Irgendwie sind wir das sicher
auch. Was aber bleibt nach der Wahl von
dieser angenommenen Verantwortung
übrig, wenn die Pattsituation der politi-
schen Lager die formulierten Ziele der Par-
teien zur Verhandlungsmasse für mögliche
Koalitionen deformiert? Wir wollten Klar-
heit und bekommen Kompromisse. Selbst die unterliegen
aufgrund der Wahlen in den Bundesländern oder im Euro-
paparlament einem stetigen Wandel. Haben wir das als
Wähler wirklich gewollt?

Ein Trost könnte sein, dass wir europäisch betrachtet
immerhin auf hohem Niveau hadern. Die wirtschaftliche
Entwicklung Deutschlands ist durchaus vorzeigbar. Macher
der wirtschaftlichen Erfolge sind allerdings Menschen, die
über eine Legislaturperiode hinaus Verlässlichkeit und Kun-
denbegeisterung erzeugen, während die Politik nur den
Rahmen vorgibt. 
Vom Baumaschinenführer über Servicetechniker, Werkstatt-
leiter, Bauleiter bis hin zum Management werden Vereinba-
rungen gehalten, Planungen exakt umgesetzt und nachhal-
tige Spitzenleistungen durch die Baubranche erzeugt. Die
Baumaschinentechnik steht dabei als zentraler Erfolgsbau-
stein in einer anspruchsvollen Wertschöpfungskette und
ihre Entwicklung dokumentiert beispielhaft den unbeding-

ten Leistungswillen an der wirtschaftlichen
Basis. Noch vor 15 Jahren schien beispielsweise
die Reduzierung der Abgaswerte auf das heute
geforderte Niveau unvorstellbar. Die Motoren-
und Komponentenhersteller haben es dennoch
geschafft, der Vision reale Lösungen folgen zu
lassen. Eindrucksvoll wurden die aktuellsten
Entwicklungen verschiedener Marken gerade
im Rahmen einer vom VDBUM initiierten Son-
derausstellung auf der diesjährigen TiefbauLive
präsentiert. Doch das war nur ein Part der ein-
drucksvollen Show für Maschinenanwender,
bei der lebendige Demonstrationen dominier-
ten. Über 10.000 Besucher haben ihre Wahl in
diesem Fall nicht bereut, und die TiefbauLive
im Doppel mit der recycling aktiv in Baden-
Baden genutzt, um die Versprechen der etwa
230 Aussteller auf den Demonstationsflächen

sowie bei den Gerätevorführungen zu hinterfragen und
genau zu prüfen. Als Mitveranstalter dankt der VDBUM
allen Besuchern und natürlich besonders den Ausstellern
für ihren unermüdlichen Einsatz auf dem Messegelände bei
Temperaturen von über 30 °C. Das Messedoppel Tiefbau-
Live/recycling aktiv sowie die sehr partnerschaftliche
Zusammenarbeit mit den Messeprofis von Geoplan als
Organisationsleitung haben sich wiederholt bewährt.
Im „Wahlkalender“ der branchenspezifischen Messen spielt
immer auch die NordBau in Neumünster als nordisch
geprägte und entspannte Muss-Veranstaltung eine wich-
tige Rolle. Ganz klar, dass das attraktive Messeprogramm
mit einem gut sortierten Angebot im Bautechniksegment
stets auch eine wichtige Plattform für den VDBUM ist. 
Vielleicht sollten wir überhaupt das, was die Nordbau vor-
lebt, als einen Schlüssel für beständigen Erfolg betrachten:
Unaufgeregt einfach weitermachen und sich entwickeln,
ganz egal, welchen Rahmen die neue Bundesregierung für
unsere Branche und die deutsche Wirtschaft insgesamt
auch setzt. 
Einen erfolgreichen und weitgehend unaufgeregten Jahres-
endspurt wünscht Ihnen

Ihr

Dieter Schnittjer,
3. Vorsitzender des VDBUM

„Der beste Platz für einen Politiker ist das
Wahlplakat. Dort ist er tragbar, geräusch-
los und leicht zu entfernen.“

Loriot

Wir haben die Wahl, über Legislatur-
perioden hinaus zu denken
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Titelthemen:

Mit dem einzigartigen Messekonzept, das die praxisnahe Aktion in den
Mittelpunkt stellte, konnte die Doppelmesse aus TiefbauLive und
re cycling aktiv diesmal trotz bauma-Jahr und verhaltener Wirtschafts-
lage 10.130 Besucher auf das Messegelände Baden-Airpark locken –
ein Plus von etwa zehn Prozent gegenüber der vorigen Veranstaltung.
Die Beteiligung von Lehrlingen der Ausbildungszentren der deutschen
Bauspitzenverbände auf der Musterbaustelle Straßen- und Kanalbau
hat sich als hervorragende Idee erwiesen. Besser lässt sich kaum für
die Attraktivität von Bauberufen werben. Unter dem Motto: „Zwei
Messen – ein Ort – ein Termin“ findet das nächste Demo-Messe -
doppel in 2015 statt. (Foto: Manfred Klein)

TiefbauLive und 
recycling aktiv 2013

>

>

>

>

Beilagenhinweis Gesamtausgabe:
Dieser Ausgabe ist ein Flyer der Hansa Flex AG, Bremen, beigelegt.
Die IHA Internationale Hydraulik Akademie GmbH, Dresden-Weixdorf, 
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Die HMT Baugeräte-Raumsysteme GmbH, Rhede, ist mit Produktinformationen
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Ihr Erfolg. Unsere Leidenschaft.

J. Hans Georg Nowotnik,  

Inhaber der Blatzheimer Sand- und Kieswerke, Erftstadt

MIT MEINEM NEUEN CAT

MACHE ICH RICHTIG KIES.

schaffe ich richtig was weg. Cat Maschinen sind so konstruiert, dass sie Höchstleistung bei günstigen 
Betriebskosten bieten. Zum Beispiel der neue Cat Radlader 966K XE: Der leistet noch mehr als sein 
Vorgänger, verbraucht im harten Einsatz in meinen Sand- und Kieswerken gerade mal 13,5 Liter pro 
Stunde. Dank des neuen, einzigartigen Automatikgetriebes wurde der Dieselverbrauch um 40 % 
im Vergleich zum Vorgängermodell gesenkt. Mit den besonders sparsamen Maschinen von Cat
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Pure Substanz in Angebot und Nachfrage
Demo-Messedoppel kann nochmals zulegen – Konzept voll bestätigt

Blauer Himmel, strahlender Sonnenschein
und Spätsommertemperaturen um 30
Grad. Welche besseren Voraussetzungen
hätte sich eine Open-Air-Demonstrations-
messe wünschen können? In der Bilanz
vielleicht ein paar Temperaturgrade weni-
ger, aber so wie es eben war, bot das
Messe-Duo bereits am Eröffnungstag ein
brandheißes Angebot im doppelten Sinne. 
Mit einem für den ersten Messetag eher
ungewöhnlichen Run drängten die Besu-
cher bereits vormittags in Scharen auf die
Stände und Vorführflächen des 9 ha gro-
ßen Messegeländes am Baden-Airpark.
Verhaltener gestaltete sich das Messege-
schäft am Freitag, bis der wiederum starke
Besucherstrom am Samstag die Besucher-
zahlen nach oben und damit auch über die

erhoffte Zielmarke riss. Am Ende sah Dr.
Friedhelm Rese, Geschäftsführender
Gesellschafter der Geoplan GmbH, die für
die Gesamtorganisation beider Messen
verantwortlich zeichnet, mit 10.130 Besu-
chern seine Erwartungen erfüllt. Das Mes-
sedoppel konnte damit eine Steigerung
gegenüber der vorigen Veranstaltung um
etwa zehn Prozent erzielen. „Wir sind sehr
erleichtert und am Ende natürlich auch
unglaublich stolz, dass wir trotz der verhal-
tenen Wirtschaftslage aufgrund ungünsti-
ger Rahmenbedingungen diesen Erfolg
erreichen konnten. Außerdem hat sich
gezeigt, dass unser Konzept der Verlage-

Doppelmesse im Baden-Airpark. Hier ist reichlich Platz: für das Demonstrationsgebaren dieser
besonderen Messe ebenso wie für potenziellen Zuwachs. (Foto: Peter Sandbiller)

Messeleiter Dr. Friedhelm Rese, Geschäftsführender Gesellschafter der
Geoplan GmbH (verantwortlich für die Gesamtorganisation), bei der Eröff-
nung des Messedoppels.

Peter Guttenberger, Vorsitzender des VDBUM, oblag die offizielle Eröff-
nung der TiefbauLive, die unter Verantwortung der VDBUM Service GmbH
veranstaltet wird.

rung auf Donnerstag bis Samstag – früher
fand die Messe von Mittwoch bis Freitag
statt – aufgegangen ist, denn speziell die
Inhaber und Entscheider kleinerer Firmen
haben mehrheitlich erst samstags Zeit, eine
Messe zu besuchen. Das haben wir aus der
Besucherbefragung der vorangegangenen
Veranstaltung mitgenommen und entspre-
chend reagiert.“ Laut Dr. Rese unterschied
sich deshalb der Fachbesucheranteil auch
am Samstag kaum von den Vortagen der
Woche. Nach Einschätzung der Veranstal-
ter konnten die Spezialmessen eine Fach-
besucherquote von deutlich über 90 Pro-
zent generieren. 

Das Messekonzept „Bewe-
gung statt Stillstand“ der bei-
den systematisch und sinnvoll
gekoppelten Demonstrati-
onsmessen recycling aktiv
und TiefbauLive ist voll auf-
gegangen. In zweiter Auf-
lage gemeinsam am Start,
konnte die lebendige Veran-
staltung trotz schwieriger
Rahmendaten und bauma-
Jahr sowohl bei Aussteller-
wie auch Besucherzahlen
nochmals ordentlich zulegen. 
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Udo Kiesewalter, Geschäftsführer der
VDBUM Service GmbH, Veranstalter der
TiefbauLive, schließt sich der positiven
Bilanz an. „Trotz vollem Messekalender
und noch dazu einer bauma im Frühjahr ist
es gelungen, die noch junge Messe zu
einem erneuten Erfolg zu führen. Dies
beweist auch, dass wir mit unserem Kon-
zept, das die praxisnahe Aktion in den Mit-
telpunkt stellt, goldrichtig liegen. Wir
gestalten hier das Messemodell der
Zukunft. Selbst wenn der eine oder andere
Aussteller gerne noch ein paar mehr Besu-
cher gehabt hätte, bestätigen doch alle
einhellig, dass die Qualität der Fachbesu-
cher hier absolute Spitzenklasse ist. Auch
die Beteiligung von Auszubildenden der
Ausbildungszentren unserer deutschen
Bauspitzenverbände bei den Einsätzen auf
der Musterbaustelle Straßen- und Kanal-
bau hat sich als hervorragende Idee erwie-
sen. Besser lässt sich kaum für die Attrakti-
vität von Bauberufen werben.“
Eine Novität zum Schluss dürfte die Messe-
macher ebenso überrascht haben wie die

Aussteller auch: Nach gemischten Gefüh-
len ob der unerwartet verhaltenen Besu-
cherfrequenz am Freitag, war nach dem
obligatorischen „Abhupen“ der beteiligten
Baumaschinen am Samstag um 15.30 Uhr
– ein Brauch, der jeweils den Messeschluss
signalisiert – noch längst nicht an das Ende
der Veranstaltung zu denken. Speziell auf
den größeren Demoständen, wo auch
Besucher selbst diverse Maschinen unter
Anleitung testen durften, wurde einfach
über den offiziellen Schluss hinaus weiter-
probiert und demonstriert. Das haben
selbst die erfahrensten Aussteller zuvor
höchst selten erlebt, zeigten sich aber
durchaus angetan von diesem seltenen
Fall.

Unterschätzter Überflieger

Insgesamt 230 Aussteller mit 281 vertrete-
nen Marken belegen, wie gut dieses Kon-
zept auch bei den Herstellern, Händlern
und Dienstleistern ankommt. Rund 70 Pro-
zent des Messegeländes bestanden aus

Demonstrationsflächen. Während sich auf
der recycling aktiv der „Mobile Schrott-
und Metallplatz“ erwartungsgemäß als
ultimativer Publikumsmagnet erwies, bil-
dete die „Musterbaustelle Straßen und
Tiefbau“ das Zugpferd der TiefbauLive.
Aufwind erhielten beide Messen noch
durch die fachlich-ideellen Partnerschaften
mit den maßgeblichen Fachverbänden der
beteiligten Branchen.
So waren auch die allermeisten Aussteller
mit ihrer Messebeteiligung hochzufrieden
und betonten, dass Qualität im Zweifel
immer noch Quantität schlägt. Hier treffe
man nicht massenhaft Schaulustige, son-
dern Anwender und Geschäftsführer, also
die Entscheider, auf die es ankomme. Die-
ses Kompliment an die hohe Qualität des
Fachpublikums zog sich wie ein roter
Faden durch das Meinungsspektrum der
Verantwortlichen an den Ständen. Wäh-
rend es für die einen schwerpunktmäßig
die regionale Kundschaft ist, berichten
andere, dass sie überrascht und sehr zufrie-
den waren, hier auch internationale �

Die Live-Demonstrationen wirkten immer wieder als Publikumsmagneten. Auch auf den Ständen der Aussteller war viel Bewegung angesagt.

Werbung für Technik und Nachwuchs: Auf der Musterbaustelle Straßen- und Kanalbau zeigten unter Anleitung ihres Meisters auch Azubis im zwei-
ten Lehrjahr ihr Können auf und an Maschinen.
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Kundschaft zu treffen. Selten konzentriert
sich pure Substanz in Angebot und Nach-
frage so geballt wie hier.
Ein Aussteller schlussfolgerte dennoch,
dass diese besondere Doppelmesse wohl
noch bei einigen Anwendern und Betrei-
bern unterschätzt werde. Das ist im
Grunde eine positive Feststellung und
spricht für das gewaltige Potenzial, das sich
diese Messe für die Zukunft noch erschlie-
ßen kann und wird. Denn auch eine Dop-
pelmesse wie diese braucht Zeit, Hingabe,
Zuspruch und Pflege, um zu wachsen.
Aber am Wachstum soll es nicht mangeln.
Das Gelände ist durchaus dafür geeignet,
die Ambitionen der Verantwortlichen sind
es auch. Für die Macher und auch für die
zufriedenen Aussteller steht jedenfalls fest:
Das Konzept der Demo-Messe wird auch

bei den folgenden Ver-
anstaltungen weiter
punkten und sich
selbst bestätigen. In
diesem Zusammen-
hang wird es interes-
sant sein, zu beobach-
ten, wie aus dem hier
und da vielleicht tat-
sächlich noch unter-
schätzten Messepro-
dukt im Baden-Airpark
ein immer erfolgreiche-
rer Überflieger wird.
Unter dem Motto:
„Zwei Messen – ein
Ort – ein Termin“ findet die nächste Dop-
pelmesse aus recycling aktiv und Tiefbau-
Live in 2015 statt. 

Gerade noch ein Altauto, kurz darauf eine sauber geshredderte Fraktion.
Der mobile Schrott- und Metallplatz überzeugte mit starken Werkzeugen
und passenden Anlagen zur Metallaufbereitung.

Unter der Moderation von Pressechefin Gabriela Schulz stellten sich Mes-
seleiter Dr. Friedhelm Rese (M.) und Udo Kiesewalter (Geschäftsführer
VDBUM Service GmbH, Veranstalter der TiefbauLive) den Fragen der Jour-
nalisten.

Zahlreiche Besucher und Aussteller kamen aus dem Ausland. Sogar
aus Thailand reiste eine interessierte Besuchergruppe an. (Fotos: Man-
fred Klein)

Info: www.TiefbauLive.de
www.recycling-aktiv.com �
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Beeindruckende Premiere
bauma Africa begeistert die Branche

Die bauma Africa startet mit
einem Paukenschlag in den
afrikanischen Markt: Die
erste Ausgabe dieser interna-
tionalen Fachmesse für Bau-
maschinen, Baustoffmaschi-
nen, Bergbaumaschinen,
Baufahrzeuge und Baugeräte
belegte eine Ausstellungsflä-
che von 60.000 m2 (brutto) –
40.100 m2 (netto) –, was sie
zur größten Branchenveran-
staltung für den Sektor in
Afrika macht.

Elaine Crewe, CEO von MMI South Africa,
ist von den Ergebnissen überwältigt: „Dies
ist für Südafrika und die einheimische
Industrie einfach großartig. Mit dieser Pre-
miere wurde die bauma Africa sofort zur
größten Messe für Baumaschinen, Bau-
stoffmaschinen und Bergbaumaschinen.
Das Feedback, das wir erhalten haben, ist
einfach fantastisch.“ Lawrence Peters, Prä-
sident der CONMESA (Construction and
Mining Equipment Suppliers‘ Association),
bestätigt den außerordentlichen Erfolg der
Messe: „Die bauma Africa hat unsere
Erwartungen bei weitem übertroffen; wir
sind äußerst zufrieden. Diese Veranstal-
tung ist das, was wir wollten – sie ist für die
Industrie."
14.700 registrierte Messebesucher aus
mehr als 110 Ländern kamen zur diesjähri-
gen Premiere der bauma Africa, die vom
18. bis 21. September 2013 im Gallagher
Convention Centre in Johannesburg statt-
fand. 84 Prozent der Besucher kamen aus
Südafrika, sechs Prozent aus anderen afri-
kanischen Ländern und weitere zehn Pro-
zent von außerhalb Afrikas. Die Top Ten
Besucherländer waren Südafrika, Mosam-
bik, Deutschland, Botswana, Simbabwe,
Sambia, Italien, Namibia, Großbritannien
und Indien – in dieser Reihenfolge. Gary
Bell, CEO bei Bell Equipment, betont, dass
„die bauma Africa sehr gut für uns gelau-
fen ist. Wir sind mit der Anzahl der Besu-
cher und ihrer Qualität sehr zufrieden. Es
sieht so aus, als ob sich die Messe für uns
lohnen würde.“
Obwohl es sich um die Premierenveranstal-

tung handelte, hat sich die bauma Africa
bereits als eine hervorragende Plattform
für Geschäftsbeziehungen erwiesen, wie
Ludwig Geyser, CEO bei Putzmeister,
bestätigt: „Es war eine wirklich gute
Messe. Die Qualität der Besucher war her-
vorragend. Wir haben sehr viele Maschinen
während der Messe verkauft. Ich bin von
der Resonanz einfach überwältigt.“

Darüber hinaus war die bauma Africa die
perfekte Plattform für den Bergbausektor,
wie Glenn Schoeman, Vizepräsident bei
Sandvik South Africa, betont: „Diese
Messe hat lange auf sich warten lassen,
und hier nicht auszustellen, ist ein großer
Fehler. Wir hatten nur Fachbesucher aus
für uns interessanten Ländern und haben
mehrere Maschinen direkt hier auf der
Messe verkauft.“ Anton Wheeler, Mana-
ging Director bei AARD, bestätigt dies
ebenfalls für den Untertagebau: „Wir
haben hier neue Produkte vorgestellt und
ein sehr gutes Feedback erhalten. Außer-

Mit 754 Ausstellern aus 38 Län-
dern hatte die bauma Africa einen
beeindruckenden Start auf dem afri-
kanischen Markt. (Fotos: VDBUM) 

dem haben wir sehr gute Kontakte knüp-
fen können. Die bauma Africa weist eine
wesentlich bessere Qualität auf als andere
Messen.“
Insgesamt waren 754 Aussteller – 123 aus
Südafrika und 631 mit Firmensitz im Aus-
land – aus 38 Ländern auf der bauma
Africa vertreten. Die größten Ausstellerlän-
der außer Südafrika waren China, Deutsch-
land, Großbritannien, Indien, Italien,
Korea, Spanien und die USA. Quintin Booy-
sen, Marketing & Sales Manager bei PMSA,
stellt abschließend fest: „Unsere Erwartun-
gen wurden wirklich übertroffen. Beim
nächsten Mal wird unsere Ausstellungsflä-
che doppelt so groß sein, da sicherlich dop-
pelt so viele Besucher kommen werden.
Diejenigen, die nicht hier waren, haben
eine außergewöhnlich gute Messe ver-
passt.“
Der VDBUM hatte eine Fachexkursion nach
Südafrika veranstaltet. 44 interessierte Teil-
nehmer aus Mitgliedsfirmen ließen sich
den beeindruckenden Messestart der
bauma Africa nicht entgehen. Die mitrei-
senden Mitglieder des Vorstands, Peter
Guttenberger und Udo Kiesewalter, nutz-
ten den Messebesuch zu Gesprächen mit
der Messeleitung über weitere anstehende
Messeprojekte.
Info: www.bauma-africa.com �



10 5·13

MESSE |  NORDBAU

Messe mit Baustelle
58. NordBau punktete mit starken Sonderthemen

Als einen Grund für dieses Gelingen sieht
Wolfgerd Jansch von der Messeleitung die
spezielle Ausstellerschaft: „Denen ist eine
‚echte‘ Baustelle aus ihrem Arbeitsalltag
vertraut. Alle haben es mitgetragen, auch
wenn es hier oder da mal ein bisschen
gekniffen hat.“ Dafür erhielten die Besu-
cher bereits erste Eindrücke eines architek-
tonischen Ensembles aus teilweise denk-
malgeschützten Gebäudeelementen und
modernen Baustoffen, das Wirtschaftlich-
keit, Klimaschutz und Wohlbefinden für
die Nutzer vereint. „Themen, die seit Jah-

ren alle Bereiche der Leistungsschau des
Bauens in Neumünster bestimmen, spie-
geln sich in unserem Neubau wieder“, so
Iwersen. 
Dazu gehörte auch das diesjährige Top-
thema „Sicher bauen – sicher wohnen“,
das großen Zuspruch fand. Verstärkt nutz-
ten Mitarbeiter von Wohnungsunterneh-
men und Kommunen die vielen Möglich-
keiten, sich über Neuheiten zu informieren.
Die Qualitätsgemeinschaft Sicherungstech-
nik Nord (QSN) und Vertreter des Landes-
polizeiamtes stellten die Einbruchpräven-

Trotz aktueller Baustelle waren die Flächen
auf der NordBau wieder ausgebucht. (Foto:
NordBau)

Der Stand des VDBUM lud zum kostenlosen Sehtest ein. 
(Fotos: VDBUM)

Die VDBUM-Mitglieder des Stützpunktes Hamburg / Schleswig-Holstein
trafen sich auf dem VDBUM-Stand zum gemeinsamen Messerundgang.

tion in den Mittelpunkt – ein aktuelles
Thema angesichts erneut zunehmender
Wohnungseinbrüche in Schleswig-Hol-
stein. Um „wohngesundes Bauen“ ging es
an einem zentralen Informationsstand.
Hier vermittelte eine neue Datenbank eine
Übersicht über wohngesunde Baustoffe
und die dafür geschulten Handwerksbe-
triebe.

Maschinenparade im Freien

Großen Zuspruch fanden die eineinhalb-
stündigen Impulslehrgänge „Ladungssi-
cherheit“. Rund 150 Teilnehmer lobten
diesen zusätzlichen Service und Mehrwert
auf der Messe. Spezialisten der Fortbil-
dungseinrichtung DEULA vermittelten
Kenntnisse über vorgeschriebene Richt-

Nach sechs Tagen NordBau nehmen die Bauarbeiter wieder
das Zepter in die Hand. Die während der Messe einge-
schränkten Modernisierungsarbeiten an den Holstenhallen
werden ungehindert und wieder sichtbar fortgesetzt. Dirk
Iwersen, Chef der Holstenhallen, bezeichnete die Baufach-
messe während der Neu- und Umbauarbeiten als eine „Ope-
ration am offenen Herzen, die ohne Komplikationen ablief“. 
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HelaGuard Schutzschläuche 
Sie kennen HelaGuard Schutzschläuche als ein umfangreiches Sortiment an fl exiblen und qualitativ 

hochwertigen Kunststoff- und Metallschläuchen sowie Verschraubungen.

Dieses Sortiment beinhaltet darüber hinaus spiralverstärkte PVC-Schutzschläuche und eine Vielzahl 

an passenden Kunststoff- und Metallverschraubungen, um ein breites industrielles Anwendungs-

spektrum abdecken zu können.

Mit HelaGuard bietet HellermannTyton ein rundes Produktpaket, welches keine Wünsche offen lässt.

Wir haben garantiert den richtigen Schutzschlauch
für Sie. Und wenn wir ihn neu für Sie entwickeln.

www.HellermannTyton.de

werte für Rutschmatten und den richtigen
Winkel beim Anbringen von Zurrgurten.
Das Rahmenprogramm bot weitere Veran-
staltungen zum Thema Sicherheit, wie die
Fortbildungsveranstaltung „Arbeitsschutz
im Wandel“ der Berufsgenossenschaft Bau
Hamburg, das „Fachforum innovative
Dämmstoffe“ der Arbeitsgemeinschaft für
zeitgemäßes Bauen sowie die Brandschutz-
fachtagung des Innenministeriums. Auch
der Stand des VDBUM stand unter dem
Motto „Sicherheit geht alle an“. Hier
konnten fachkundige Besucher als Beitrag
zum Arbeitsschutz einen kostenlosen Seh-
und Hörtest absolvieren. 
Jahresneuheiten sowie Deutschland- und
Weltpremieren präsentierten die Hersteller

und Händler von Baumaschinen und Bau-
geräten auf dem Freigelände. Im Blick-
punkt standen unter anderem verschie-
dene Techniken wie Hybridantriebe auf
Hydraulikbasis, saubere und effektive Ver-
brennung oder lastabhängige Steuerung
von Lüftung und Motorenkühlung, um nur
einige Varianten der Hersteller zu nennen,
die für die Nutzer Energieeffizienz und
Kraftstoffeinsparung bedeuten. Die Einheit
von Mensch und Maschine als Vorausset-
zung für einen erfolgreichen Bauprozess
hat bei der Entwicklung neuer Technik
wachsende Bedeutung. 
Nur wenn sich der Bediener wohlfühlt und
eine arbeitsgerechte Ergonomie vorfindet,
verbunden mit hohen Sicherheitsstan-

dards, kann er mit bestmöglicher Maschi-
nenleistung an spruchsvolle Bauaufgaben
erfüllen. 
Diese Ansprüche der Betreiber boten
immer wieder Diskussionsstoff zwischen
Ausstellern und Fachbesuchern. 
70.400 Besucher aus dem In- und Ausland
sahen in diesem Jahr Nordeuropas größte
Kompaktmesse des Bauens mit über 900
Ausstellern. Wie in den Vorjahren waren
dieselben Flächengrößen im Freigelände
(69 000 qm) und in den Hallen (20 000
qm) belegt und damit seit 2001 jedes Jahr
ausgebucht. Die 59. NordBau in Neumüns-
ter findet vom 11. bis 16. September 2014
statt.
Info: www.nordbau.de �
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Neues Montageverfahren für Windkraft -
anlagen mittels Turmdrehkran
Um die Windenergie in Deutschland weiter
ausbauen zu können, ist es erforderlich,
Binnenstandorte für Windenergieanlagen
effektiver zu nutzen. 
Hybridtürme für große Nabenhöhen bieten
hier die Möglichkeit, das Spektrum für
interessante und wirtschaftliche Standorte
im Landesinneren deutlich zu erweitern.
Bei Binnenstandorten ist der geringere
Energieertrag im Vergleich zu Küstenstand-
orten nachteilig, da die mittlere Windge-
schwindigkeit meist deutlich niedriger
liegt. Dieser Nachteil kann durch die Ver-
wendung von Anlagen mit größeren Roto-
ren in Verbindung mit höheren Türmen
reduziert werden. 
Bei größeren Nabenhöhen über 100 m
steigt die mittlere Windgeschwindigkeit
weiter an, so dass sich hier eine Nutzung
im Binnenland lohnt. Im Mittel kann bei
gleicher Anlagengröße mit einer jährlichen
Ertragssteigerung von etwa 0,7 % pro
Meter Nabenhöhe gerechnet werden.
Desweiteren kann durch die größere
Nabenhöhe der Einfluss der Rauigkeit des
Geländes minimiert und so der Ertrag der
Windenergieanlage erhöht werden. 
Große Nabenhöhen ermöglichen somit
auch die Errichtung von Windenergieanla-
gen in Waldgebieten.

Systembeschreibung

Der Hybridturm für Windenergieanlagen
besteht aus Betonfertigteilen im unteren
Bereich des Turmes und aus Stahlrohrseg-
menten im oberen Turmbereich. Die Beton-
fertigteile sind als Ringe ausgebildet, die
aus Transportgründen geteilt sind, wenn
sie eine Ladebreite von 5,0 m überschrei-
ten.
Der kleinste Ringdurchmesser beginnt bei
4,40 m und erreicht bei 140 m Nabenhöhe
einen Außendurchmesser am Turmfuß von
10 m. Die Ringhöhe beträgt aus Transport-
gründen 3,80 m, so dass die Elemente ste-
hend transportiert werden können.
Als Beton kommt hochfester Beton der
Güte C70/85 zum Einsatz.
Mit dieser Ausführung können heute
Türme für Windenergieanlagen bis zu einer
Nabenhöhe von 143 m bei gängigen Anla-
gengrößen von 2,4 MW bis 4,5 MW
gebaut werden. Ein wirtschaftliches Opti-
mum wird erreicht, wenn der gesamte

frequenz des Turmes liegt oberhalb der 3p-
Anregungsfrequenz. Somit kann der
gesamte Drehzahlbereich der Maschine
ohne Einschränkungen optimal ausgenutzt
und die Belastungen auf den Turm mini-
miert werden.
Je nach Windanlagentyp und Größe des
Rotors bestehen unterschiedliche Anforde-
rungen an die Lastaufnahmefähigkeit und
an Eigenfrequenzen des Turmes. Durch die
Kombination von unterschiedlichen Beton-
und Stahlanteilen, durch die Anordnung
des Übergangsstücks in unterschiedlichen
Höhen und durch die Variation des Fuß-
durchmessers lassen sich die erste und
zweite Turmeigenfrequenz in gewissen
Grenzen einstellen und an die jeweilige
Anlagengröße und Nabenhöhe optimieren.
Um eine schnelle und witterungsunabhän-
gigere Montage durchführen zu können,
ist die horizontale Fuge zwischen den Rin-
gen trocken ausgebildet.  Durch das
Abschleifen der beiden horizontalen Flä-
chen oben und unten können so zwei
parallele und ebene Kontaktflächen zum
nächsten Ring realisiert werden.
Damit über die horizontale Fuge Horizon-
talkräfte sowie Biegemomente aus dem
Betrieb der Windkraftanlage übertragen
werden können, wird der gesamte Beton-
turm mit  externen Spanngliedern vorge-
spannt, die im Inneren des Turms angeord-
net sind. 

Innenansicht Turm. (Fotos: Bögl)

Turmdrehkran in voller Aufbauhöhe.

Hybridturm aus 2/3 Beton und 1/3 Stahl
besteht. Der Hybridturm ist mit der sog.
Soft-Stiff-Auslegung konzipiert, d.h. dass
die erste Biegeeigenfrequenz des Turmes
oberhalb der Anregungsfrequenz aus
Rotor (1p), aber unterhalb der Blattdurch-
gangsfrequenz (3p) liegt. Die zweite Eigen-
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Durch die externe Vorspannung ist es mög-
lich, nur einen Teil der Vorspannung bis
nach oben zum Übergangsstück des
Betonturms zu führen und die restlichen
Spannglieder zwischen Fundament und
Übergangsstück zu verankern. 
Die externen Spannglieder haben den Vor-
teil, dass sie mit einem fettgefüllten Kunst-
stoffmantel korrosionsgeschützt sind und
nicht mit Mörtel verfüllt werden müssen.
Desweiteren kann der Turm nach der Nut-
zungsdauer leicht wieder demontiert wer-
den, indem die Spannkraft abgelassen wird
und die Ringe wieder einzeln demontiert
werden. Das Übergangsstück von Beton
auf Stahl dient als Verankerung der Spann-
glieder und Einleitung  der Vorspannkräfte
in den Betonquerschnitt, sowie als Veran-
kerung für den Flansch des Stahlrohrturm-
segments.
Die Turmmontage erfolgt zuerst in der Vor-
montage der Halbringe auf Montagehilfs-
vorrichtungen zu kompletten Ringen.
Dabei wird die vertikale Fuge mit einem
Bewehrungsstoß verbunden. Die Beton-
ringe werden anschließend mit dem Mon-
tagekran verdreht  aufeinandergesetzt, so
dass die vertikalen Fugen nicht direkt über-
einanderliegen. Das Übergangsstück bildet
den Abschluss der Betonringmontage und
die Voraussetzung für das Einziehen und
Verankern der externen Spannglieder.
Nachdem das Übergangsstück aufgesetzt
ist, müssen die Spannglieder eingezogen
und vorgespannt werden, so dass das
gesamte Betonbauteil tragfähig wird.

Anschließend erfolgt die Montage der
Stahlrohrturmsegmente sowie der Gondel
und des Rotors. Ein neues Montageverfah-
ren stellt die Errichtung des Turms sowie
der Anlage mittels Turmdrehkran dar. Dazu
wurde gemeinsam mit der Fa. Liebherr ein
Turmdrehkran konzipiert, der in der Lage
ist, Gewichte bis 70 Tonnen bei einer
Hakenhöhe von 150 m bei nur einer
Abstützung zum Betonturm zu heben. Der
Turmdrehkran wird in einer Grundaufbau-
höhe von 55 m mit einem Mobilkran
errichtet und kann dann bis ca. 100 m frei-
stehend geklettert werden. In dieser Auf-
bauhöhe kann der Betonturm mit einer
Höhe von 90 m errichtet werden. 
Nach der Vorspannung des Betonturms
wird der Turmdrehkran am Übergangsstück
horizontal abgestützt und kann anschlie-
ßend auf 150 m Hakenhöhe aufgebaut
werden. Dadurch entsteht genügend Frei-
raum, um die Stahlrohrsegmente sowie die
Gondel, Nabe und Rotorblätter zu montie-
ren. Einen wesentlichen Vorteil des Turm-
drehkranes stellt die erhöhte Betriebswind-
geschwindigkeit dar, mit der der Kran für
die Arbeiten verwendet werden kann. Bis
100 m Hakenhöhe kann der TDK bis 20 m/s
Wind eingesetzt werden, bei 150 m Höhe
noch bis 15 m/s. Vor allem bei der Beton-
turmmontage lassen sich wegen der klei-
nen Windangriffsfläche der Betonringe die
Einsatzmöglichkeiten des Kranes voll aus-
schöpfen. Somit können die Windausfall-
tage deutlich minimiert werden. Nachdem
die Anlage vollständig errichtet wurde,

kann der Turmdrehkran wieder abgeklet-
tert, die Abspannung abgebaut und der
Kran komplett zurückgebaut werden. Der
Kran lässt sich aufgrund geringer Kranein-
zelteilgewichte von max. 23 t mit üblichen
Lkw leicht transportieren. Vorteile dieser
Errichtungsmethode sind vor allem die
geringe Vormontagefläche, die für den
Zusammenbau des Betonturms sowie für
die Anlieferung der Anlagenteile notwen-
dig ist, da der Turmdrehkran direkt auf dem
Fundament positioniert ist. Im Vergleich zu
einer Raupenkranmontage kann die Fläche
von 3.600 m² auf 1400 m² reduziert wer-
den. Speziell bei Waldstandorten ist somit
eine deutliche Minimierung der zu roden-
den Fläche möglich. Der Hybridturm aus
Betonfertigteilen und Stahlrohrsegmenten
bietet für Binnenstandorte die einzigartige
Möglichkeit, mit der Realisierung größerer
Nabenhöhen wirtschaftlich effektiv zu sein.
Dem Trend zu immer höheren Anlagenleis-
tungen mit größeren Rotoren folgend,
können mit dieser Turmausführung weite
Gebiete für die Windenergie nutzbar
gemacht werden und so den geforderten
Klimaschutzzielen durch den Ausbau rege-
nerativer Energien entsprochen werden.
Die Montage der gesamten Windenergie-
anlage mittels Turmdrehkran stellt hiermit
eine Möglichkeit dar, um noch höhere
Türme in Zukunft realisieren zu können
und somit die Effektivität und die Wirt-
schaftlichkeit von Windanlagen auch an
Schwachwindstandorten zu steigern.
Info: www.max-boegl.de �

Betonturmmontage. Rotormontage. Endmontage.
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Spezialist für Windkraft-Montagen
Flat-Top-Kran 1000 EC-B 125 Litronic von Liebherr lässt sich 
einfach transportieren und montieren

Der auf der bauma 2013 von Liebherr prä-
sentierte neue Flat-Top-Kran 1000 EC-B
125 Litronic wurde primär für die Errich-
tung von Windkraftanlagen konzipiert. Mit
seiner maximalen Traglast von 125 t in der
Sechs-Strang-Ausführung oder 100 t in der
Vier-Strang-Ausführung ist er deshalb opti-
miert für kurze Ausladungen von 31,5 m
und 36,5 m. Für andere Anwendungen,
beispielsweise im Kraftwerks- und Anla-
genbau, kann der Kran auch mit Ausla-
dungen von 41,5 m und 46,5 m eingesetzt
werden.
Mit dem für Windkraftmontagen optimier-
ten Kran 630 ECH 70 Litronic hat Liebherr
in jüngerer Zeit gute Erfahrungen in ent-
sprechenden Projekten gesammelt. Die
positiven Erkenntnisse und die Nachfrage
der Hersteller von Windkraftanlagen nach
größeren Geräten führten zur Entwicklung
des 1000 EC-B 125 Litronic. Damit werden
die spezifischen Vorteile von Turmdrehkra-
nen für die Logistik bei der Errichtung von
Windkraftanlagen weiter optimiert. 
Windkraftanlagen werden immer höher,
um bei der Windausbeute effizienter zu
sein. Daher kommen mehr und mehr
Windkraftanlagen in schwer zugänglichen
und bergigen Regionen, Waldgebieten und
sogenannten Schwachwindgebieten zum
Einsatz. Da kommt es auf eine leichte
Transportierbarkeit des Krans an. Auch
diese Anforderung haben die Konstruk-
teure bei Liebherr berücksichtigt.

Montagekonzept für 
Nabenhöhen über 120 m 

Mit dem 1000 EC B 125 Litronic entwi-
ckelte Liebherr als erster Turmdrehkranher-
steller ein komplettes Konzept für die wirt-
schaftliche und sichere Montage von
Windkraftanlagen. Der Kran bietet eine
neuartige, besonders wirtschaftliche Hub-
lösung für Windkraftanlagen mit sehr
hohen Nabenhöhen ab 120 m. 
Für den 1000 EC B 125 Litronic wurde eine
völlig neue Klettereinrichtung für beson-
ders schnelles, sicheres und einfaches Klet-
tern entwickelt. Doppelt so schnell wie mit
einer herkömmlichen Klettereinrichtung
klettert der Kran auf eine freistehende
Hubhöhe von über 100 m. Nach der Ver-

ankerung am Turm der Windkraftanlage
wird der Klettervorgang fortgesetzt bis der
Kran 170 m Hubhöhe erreicht hat. In die-
ser Position wird die komplette Windkraft-
anlage mit Turmsegmenten, Gondel und
Rotorblättern montiert. Dass dies bei
Windgeschwindigkeiten bis 18 m/s mög-
lich ist, gehört neben den geringen Platz-
und Transportanforderungen zu den wich-
tigsten spezifischen Vorteilen der Montage
mit Turmdrehkranen. 

Einfache Kranmontage, 
schneller Transport 

Zu den Neuentwicklungen des 1000 EC B
125 Litronic gehören auch die Verankerung
am Turm der Windkraftanlage und die
neue Seileinscherung für das Heben von
Traglasten bis 125 t. Die stufenlosen Kran-
antriebe gewährleisten zudem hohe
Arbeitsgeschwindigkeiten. Dank Micro-
move zum exakten Feinpositionieren auf
Knopfdruck lassen sich die Betonringe, die
Gondel und die Rotorblätter millimeterge-
nau Positionieren und Absetzen. Das neue
Flaggschiff der Flat-Top-Krane von Liebherr
ist optimal auf das bestehende Turmsystem
1000 HC abgestimmt, dessen Monoblock-
bauweise dank spielfreier Konusbolzen-
Verbindungen die schnelle und einfache
Montage unterstützt. Die Turmstücke sind
mit vollflächigen Zwischenpodesten sowie

Der Flat-Top-Kran für Windkraftanlagen mit sehr hohen Nabenhöhen verfügt über eine völlig neue
Klettereinrichtung für besonders sicheres, schnelles und einfaches Klettern. (Foto: Liebherr)

stabilen Aufstiegen mit Rückschutz verse-
hen. Dadurch sind sichere Montagearbei-
ten auch unter widrigen Bedingungen
möglich. 
Optimiert wurden auch die Transporteigen-
schaften des neuen 1000 EC-B 125 Litro-
nic. Die einzelnen Kranteile können größ-
tenteils mit Sattelauflieger-Lkw ohne Spezi-
altransport transportiert werden. Wenn
nötig, können die Auslegerteile des Groß-
krans eingeschoben in die Turmelemente
transportiert werden.
Bei Einsätzen außerhalb der Windkraft-
montage, wie beispielsweise im Anlagen-
bau, kann der Kran bis auf eine maximale
Hubhöhe von 190 m klettern.

Info: www.liebherr.com �

•  Ersatzteil-Großhandel
•  Ersatzmotoren
•  Instandsetzung
•  Service
Jürgen Kreye · Lombardini Service

26160 Bad Zwischenahn
Tel. (0 44 03) 91 60 00 · Fax 98 33 66
E-mail: Lombardini-Kreye@t-online.de

www.juergen-kreye.de
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Urteil: Turmdrehkran darf über
Nachbargrundstück schwenken
Das Eindringen des Schwenkarms eines
Turmdrehkrans in den Luftraum des Nach-
bargrundstücks ist auch ohne Zustimmung
des Nachbarn erlaubt, wenn keine Lasten
über dem Nachbargrundstück transportiert
werden und der Nachbar den Luftraum über
seinem Grundstück nicht selbst benötigt.
(OLG Düsseldorf, Urteil vom 26.02.2007, I-9
W 105/06)

Sachverhalt
Ein Bauunternehmen stellte zur Verwirkli-
chung eines Bauvorhabens in Duisburg zwei
Turmdrehkrane auf dem Baugrundstück auf.
Die Schwenkarme beider Krane schwenkten
über das Grundstück des Nachbarn, und
zwar in einer Höhe von 45 m bzw. 25 m über
dem Gebäude des Nachbargrundstücks. Las-
ten wurden nicht über das Grundstück des
Nachbarn transportiert. Trotzdem verlangte
der Eigentümer des Nachbargrundstücks die
Unterlassung des Überschwenkens seines
Grundstücks. Er beantragte deshalb den
Erlass einer einstweiligen Verfügung beim
Landgericht Duisburg.

Entscheidung
Das Oberlandesgericht Düsseldorf wies in
2. Instanz den Verfügungsantrag mit Urteil
vom 26.02.2007 kostenpflichtig zurück. Das
Eindringen der Schwenkarme in den Luft-
raum des Nachbargrundstücks stellt keine
unerlaubte Inanspruchnahme des Nachbar-

grundstücks dar. Zwar untersteht auch der
über einem Grundstück befindliche Luftraum
der Herrschaftsgewalt des Besitzers. Der
Grundstücksbesitzer kann aber das Über-
schwenken nicht verbieten, wenn es in einer
solchen Höhe vorgenommen wird, dass
seine Interessen dadurch nicht berührt sind.
Das Oberlandesgericht nimmt hier eine Inte-
ressenabwägung vor. Einerseits ist – insbe-
sondere bei großstädtischen Bauvorhaben –
ein Überschwenken eines oder mehrerer
Kranausleger über Nachbargrundstücke häu-
fig unvermeidbar, um überhaupt noch wirt-
schaftlich sinnvoll bauen zu können. Ande-
rerseits wird das Nachbargrundstück durch
die Schwenkarme nicht erheblich beein-
trächtigt. Das OLG Düsseldorf ließ aber kei-
nen Zweifel daran, dass eine Besitzstörung
anzunehmen ist, wenn mit dem Kran Lasten
über das Grundstück des Nachbarn transpor-
tiert würden.

Hinweis
Die Entscheidung des Oberlandesgerichts
Düsseldorf weicht von dem Urteil des OLG
Karlsruhe vom 11.11.1991 (6 U 121/91) ab.
Eine Entscheidung des Bundesgerichtshofs
zu der Frage des Überschwenkens über das
Nachbargrundstück ist noch nicht ergangen.
Die Rechtslage bleibt also in diesem Punkt
unsicher.
Dr. Reinhard Möller, Fachanwalt für Bau-
recht

Der Leitwolf. Power von S bis XXL. www.wolffkran.com
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Qualifikation von Kranführern
Kranführer ist eine verantwortungsvolle
Aufgabe. Das sichere und störungsfreie
Arbeiten mit Turmdrehkranen verlangt aus-
gebildete Spezialisten, die über entspre-
chende Fähigkeiten und Kenntnisse verfü-
gen. Auf Baustellen werden beim Kranein-
satz Lasten gehoben, bewegt und dabei
auch über Personen und Sachwerte hin-
weggeführt. Ein Fehlverhalten des Kran-
führers kann enorme Schäden an Material
oder sogar an Personen zur Folge haben.
Im Berufsgenossenschaftlichen Recht, ins-
besondere in der Unfallverhütungsvor-
schrift BGV D6 „Krane“, sind Anforderun-
gen an die Person des Kranführers
genannt:
§ 29, Kranführer, Instandhaltungspersonal
„(1) Der Unternehmer darf mit dem selb-
ständigen Führen (Kranführer) oder
Instandhalten eines Kranes nur Versicherte
beschäftigen, 
– die das 18. Lebensjahr vollendet haben, 
– die körperlich und geistig geeignet sind, 
– die im Führen oder Instandhalten des

Kranes unterwiesen sind und ihre Befä-
higung hierzu ihm nachgewiesen haben
und von denen zu erwarten ist, dass sie
die ihnen übertragenen Aufgaben
zuverlässig erfüllen. 

Der Unternehmer muss Kranführer und
Instandhaltungspersonal mit ihren Aufga-
ben beauftragen. Bei ortsveränderlichen
kraftbetriebenen Kranen muß der Unter-
nehmer den Kranführer schriftlich beauf-
tragen.“
Zur Unterweisung gehören außer einer
theoretischen Wissensvermittlung die
Gelegenheit zum Erwerb einer ausreichen-
den Fahrpraxis sowie der Fähigkeit, Mängel
zu erkennen, die die Arbeitssicherheit
gefährden.
Turmdrehkranführer gelten als unterwie-
sen, wenn sie an der Prüfung nach der
"Verordnung über die Prüfung zum aner-
kannten Abschluß geprüfter Baumaschi-

nenführer (Hochbau)" oder an einem
Kranführerlehrgang nach den BG-Grund-
sätzen "Auswahl, Unterweisung und Befä-
higungsnachweis von Kranführern" (BGG
921) mit Erfolg teilgenommen haben.
Der Obmann für das Themenfeld Hebe-
zeugbetrieb des Fachbereichs Bauwesen,
Diplom-Ingenier Joachim Schulze beurteilt
die Situation bei der Ausbildung der Kran-
führer auf deutschen Baustellen wie folgt:
„Bei der Untersuchung von Unfällen muss
leider festgestellt werden, dass viele Kran-
führer nicht ausreichend qualifiziert waren
und somit ihre Arbeit nicht sicher verrich-
ten konnten. Die Verantwortung für die
Auswahl geeigneter Kranführer liegt bei
den Unternehmern. Im Schadensfall kön-
nen die Gerichte prüfen, ob dieser Verant-
wortung nachgekommen wurde.“ 

Europa-Lizenz für 
Kranführer gefordert 

Die BG BAU rät dringend zu einer entspre-
chenden Schulung an einer von ZUMBau
zugelassenen Prüfungsstätte. Träger von
ZUMBau sind die Deutschen Bauspitzen-
verbände in Zusammenarbeit mit der
Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft.

An den genannten Prüfungsstätten wird
nach den Vorgaben des berufsgenossen-
schaftlichen Grundsatzes BGG 921
geschult und unter Beteiligung der BG BAU
geprüft. Dies bietet Unternehmen die
beste Gewähr, dass der geschulte Mitarbei-
ter neben unabdingbaren technisch-fachli-
chen Kenntnissen auch das notwendige
Sicherheitswissen auf Basis der jeweils
aktuellen Vorschriften und Gesetze besitzt.
Angemessene Qualifikation der Mitarbeiter
ermöglicht unfallfreies Arbeiten. Kommt es
dennoch zum Schadensfall, kann der Vor-
wurf des Organisationsverschuldens
bezüglich der Auswahl geeigneter Mitar-
beiter vermieden werden. 
Die Branche um den Turmdrehkran ist
längst über Staatsgrenzen hinweg tätig.
Neben vielfältigen anderen Schwierigkei-
ten, die es dabei zu überwinden gilt, füh-
ren auch die unterschiedlichen Anforde-
rungen an die Kranführer oftmals zu Pro-
blemen. Sollen Kranführer im Ausland ein-
gesetzt werden, so kann es vorkommen,
dass Qualifikationen nicht anerkannt wer-
den. Einheitliche Standards auf ausreichen-
dem Niveau sind erforderlich.
Auch die europäischen Hersteller von
Turmdrehkranen, die im Europäischen Bau-
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maschinenkommittee (CECE) organisiert
sind, fordern einheitliche europäische
Regelungen bei der Ausbildung von Turm-
drehkranführern. Kürzlich wurde ein ent-
sprechendes Dokument unter dem Titel
„Empfehlungen der Turmdrehkranherstel-
ler im CECE für eine Europäische Lizenz für
Kranführer“ veröffentlicht. Ziel der Initia-
tive ist es, die unterschiedlichen Anforde-
rungen in Europa zu vereinheitlichen, um
eine so genannte „Europa-Lizenz“ für
Kranführer zu etablieren. Dadurch sollen
Mindestanforderungen und ein Mindest-
maß an Fachwissen definiert werden, die

ein Kranführer besitzen muss, um einen
Turmdrehkran sicher zu führen. Das Doku-
ment der CECE kann auf der Seite des
VDMA eingesehen werden.
Nicht vergessen werden dürfen die not-
wendigen sprachlichen Kenntnisse der
Maschinenführer. Sprachbarrieren erzeu-
gen erhebliche Reibungsverluste. Auf den
Baustellen herrscht oft ein babylonisches
Sprachengewirr. Dies hat unmittelbare
Auswirkungen auf den wirtschaftlichen
Erfolg und die Arbeitssicherheit. Es muss
dem Kranführer möglich sein, die oftmals
nur in der Landessprache vorliegenden

Betriebsanleitungen zu lesen und zu ver-
stehen, nur dann kann er den Kran sicher
bedienen. Komplexe Arbeitsabläufe und
der Einsatz mehrerer Krane auf einer Bau-
stelle fordern eine gute Verständigung des
Kranführers mit seiner Umgebung. Eindeu-
tige Signale, eine einheitliche Sprache und
die notwendigen technischen Einrichtun-
gen wie Funkgeräte sind unverzichtbare
Vorraussetzungen für klare Kommunika-
tion und damit störungsfreies Arbeiten. 

Info: www.zumbau.org 
www.vdma.org �

Bei uns geht Ihre Spende 
garantiert nicht unter.

Danke.

www.seenotretter.de
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Während in den vergangenen Jahren die
Nutzung der Windenergie an Land wesent-
lich zur Stromerzeugung aus regenerativen
Energiequellen beigetragen hat, sollen
zukünftig verstärkt Offshore-Windparks in
Nord- und Ostsee zur Stromerzeugung in
Deutschland beitragen. Dennoch wird die
Windenergie an Land ihre bedeutende
Rolle behalten, da sie kurz- und mittelfris-
tig das kostengünstigste Ausbaupotenzial
im Bereich der erneuerbaren Energien dar-
stellt. 
Der Ausbau der Windenergie erfolgt neben
der Installation neuer Windparks auch
durch das Repowering. Dabei werden alte,
weniger leistungsfähige Anlagen durch
neue und leistungsstärkere ersetzt. 
Der weitere Ausbau der Windenergie an
Land wird stark durch die begrenzten Flä-
chen bestimmt, die für den Ausbau der
Windenergie zur Verfügung stehen. Die
Bundesregierung hat daher in ihrem Ener-
giekonzept vom September 2010
beschlossen, zusammen mit den Ländern
eine Initiative auf den Weg zu bringen, die
durch eine Weiterentwicklung der Raum-
ordnungspläne die Ausweisung ausrei-
chender Flächen für neue Windenergiege-
biete ermöglicht. 
Ein möglicher Weg ist der naturverträgliche
Ausbau der Windenergie im Wald. In
Zukunft sollen auch Standorte in intensiv
genutzten Wirtschaftswäldern für die
Windenergie erschlossen werden können. 
Bisher stehen zwar erst wenige Windkraft-
anlagen in den deutschen Wäldern. Die
Fortentwicklung in der Windenergietech-
nik mit bis zu 200 m hohen Anlagen macht
es aber möglich, diese in Zukunft auch weit
über den Baumwipfeln einzusetzen. Dabei
können diese möglicherweise weniger pro-
blematisch für den Natur- und Artenschutz
sein, als an manchen Standorten außerhalb
des Waldes. Vorhandene Wissensdefizite
müssen deshalb im Rahmen der Nutzung

der Windenergie im Wald forschungsbe-
gleitend ausgeräumt werden. 
Der Waldanteil in Deutschland beträgt mit
über 11 Millionen Hektar etwa ein Drittel
der gesamten Landesfläche. Wertvolle
Wälder mit alten und artenreichen Flora
und Fauna sowie wichtige Erholungswäl-
der kommen für die Nutzung für die Wind-
energie nicht in Frage. Allerdings gibt es
auch im Wald stark genutzte und natur-
schutzfachlich nur geringwertige Anteile,
wie Fichten- und Kiefernforsten. 
Die Perspektiven für den weiteren Ausbau
der Windenergie in Deutschland liegen
neben der Windenergienutzung auf See
bei der optimierten Nutzung der Wind-
energie an Land. Hier kommt insbesondere
dem Repowering eine große Bedeutung
zu. Unter Repowering versteht man den
Ersatz älterer kleinerer Windenergieanla-
gen mit geringerer Leistung, wie sie vor
allem in den 90er Jahren errichtet worden
sind, durch moderne leistungsstärkere
Anlagen der Multimegawattklasse. 
Durch eine erfolgreiche Umsetzung des
Repowering ergeben sich verschiedene
Vorteile für alle Beteiligten. Durch die Stei-
gerung der Energieeffizienz lässt sich bei
mittelfristig sinkender Anlagenzahl der
Energieertrag erhöhen. Damit verbunden
wäre eine dauerhafte Erhöhung der kom-
munalen Einnahmen durch die Gewerbe-
steuer und die Schaffung regionaler
Arbeitsplätze. Gleichzeitig würde das Land-
schaftsbild durch die Beseitigung von
Streuanlagen entlastet. Durch verbesserte
Anlageneigenschaften und Standortwahl

ließen sich negative Umwelteinwirkungen
auf Mensch und Natur reduzieren und die
Netzintegration deutlich verbessern. 
Die Entwicklung des Repowering ist mittel-
und langfristig der zentrale Baustein für die
Steigerung der Windenergiegewinnung an
Land. Aufgrund zahlreicher Hemmnisse
bleibt jedoch die tatsächliche Entwicklung
hinter dem Erneuerungspotenzial zurück.
Die Hemmnisse können dabei aufgrund
der Kompetenzverteilung nur zum Teil
durch den Bund angegangen werden, Län-
der und Kommunen haben in diesem
Zusammenhang weitaus umfangreichere
Gestaltungsmöglichkeiten. 
Zur Unterstützung des Repowering-Prozes-
ses hatte das BMU im Zusammenwirken
mit den Ländern bereits in den vergange-
nen Jahren die Erarbeitung eines Repowe-
ring-Leitfadens initiiert. Dieser Leitfaden
soll den Planungsträgern in den Ländern
und Kommunen Informationen über Mög-
lichkeiten zur planungsrechtlichen Absi-
cherung und Entwicklung eigener Repo-
wering- Strategien übermitteln und gleich-
zeitig Handlungsstrategien aufzeigen. Um
diesen Prozess gestalten zu können, wurde
eine zentrale Repowering-Infobörse als
Anlaufstelle für Kommunen eingerichtet.
Diese Infobörse hat sich die Aufgabe
gestellt, Hilfestellung bei kommunalen und
planungsrechtlichen Fragen zu leisten und
gleichzeitig durch Kontakte sowie über
Informationsveranstaltungen als Multipli-
kator zu wirken. 
Mittlerweile existieren viele Informationen
zum Stand der Technik sowie zu Hand-

(Foto: Erich Westendarp  / pixelio.de)

Bis zum Jahr 2020 soll der
Anteil der Stromerzeugung
aus erneuerbaren Energieträ-
gern auf mindestens 35 Pro-
zent steigen. Den größten
Anteil daran soll der Ausbau
der Windenergie leisten.

Wind zu Strom
Ausbau der Windenergie trägt maßgeblich zur Energiewende bei
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lungsanleitungen bezüglich des Planungs-
prozesses. Es hat sich aber herausgestellt,
dass es in vielen Fällen für eine praxisnahe
Anwendung dieser Empfehlungen einer
mediativen Begleitung bedarf, um die
daraus resultierenden Erfahrungen an
nachfolgende Projekte weitergeben zu
können. Dies ermöglicht, dass Interessen-
konflikte und Akzeptanzprobleme frühzei-
tig gelöst und damit die Erfolgsaussichten
erhöht sowie die Umsetzung von Projekten
beschleunigt werden können. Dabei sind
neben Praxisbeispielen wie das energiepo-
litische Konzept der Gemeinde Wanger-
land auch die Erfahrungen für die Ausge-
staltung der EEG-Förderbedingungen
äußerst wichtig, um Über- oder Unterför-
derungen zu vermeiden. Darüber hinaus
können Informationen über die bedarfsori-
entierte Befeuerung von Windenergieanla-
gen und den Hemmnisabbau im Zusam-
menhang mit den Problemen von militäri-
schen Radaranlagen mit WEA die Rahmen-
bedingung für das Repowering wesentlich
verbessern. 
Info: www.erneuerbare-energien.de �

Bund-Länder-Initiative Windenergie (BLWE)
Im Mai 2011 ist die BLWE erstmals zusam-
mengetreten und trifft sich seitdem im
regelmäßigen Turnus. An der Initiative neh-
men in der Regel die für die Windenergie
und Raumordnung zuständigen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Ministerien
des Bundes und der Länder teil. Die Bund-
Länder-Initiative setzt sich unter anderem
mit folgenden Fragen auseinander: 
• Informations- und Erfahrungsaustausch

über aktuelle Entwicklungen in Bund
und Ländern 

• Diskussion bestehender Abstandsrege-
lungen zu Siedlungen, Schutzgebieten
und Infrastruktureinrichtungen 

• Sammlung guter Beispiele zur Auswei-
sung neuer Eignungs- und Vorrangge-
biete auf der Ebene der Regional- und
Bauleitplanung 

• Diskussion von Kriterien zur Nutzung der
Windenergie in verschiedenen Naturräu-
men 

• Zusammenstellung von Maßnahmen zur
Erleichterung des Repowering 

• Begleitung einer bundesweiten Windpo-
tenzialstudie des Umweltbundesamtes 

• Vorstellung aktueller Forschungsvorha-
ben und Initiierung neuer Vorhaben 

• Gegebenenfalls Vorbereitung von Emp-
fehlungen für Ministerkonferenzen

BLWE

Die Europäische Union und China haben
im Juli 2013 ihren Konflikt über Importzölle
auf Solarmodule und ihrer Kernkomponen-
ten (Wafer und Solarzellen) beigelegt. Wäre
es zwischen den beiden Konfliktparteien
nicht zu einer Einigung gekommen, hätte
die Europäische Kommission ab dem 6. Au -
gust den Strafzoll auf chinesische Photovol-
taikhersteller von derzeit knapp 
12 Prozent auf im Schnitt 47 Prozent ange-
hoben. Der Kompromiss sieht einen Min-
destpreis von 57 € Cent / Wp für chinesi-
sche Photovoltaik-Module und eine Import-
beschränkung von 7 Gigawatt pro Jahr vor.
Für weitere Module gilt dann der erhöhte
Zoll von 47,6 Prozent. Die Vereinbarung soll
bis Ende 2015 gelten. 
Die Hersteller von Komponenten, Maschi-
nen und Anlagen für die Photovoltaik in
Deutschland begrüßen die Einigung im lau-
fenden Verfahren. „Wir befürworten die
Beilegung dieses unnötigen Handelskonflik-
tes. Die einvernehmliche Lösung betrachten

VDMA begrüßt Einigung im Solarhandelsstreit
wir als positives Signal für unsere Handels-
beziehungen mit China", sagt Dr. Hannes
Hesse, Hauptgeschäftsführer VDMA. 
Das Anti-Dumping-Verfahren hatte zu gro-
ßer Verunsicherung im Markt geführt und
damit einen Aufschwung verzögert.
„Marktwachstum ist die einzige Kur für die
von Überkapazitäten, hartem Wettbewerb
und Preisverfall gebeutelte Photovoltaik-
Branche. Schutzzölle hätten eine Marktbe-
lebung und das nötige Maß an Planungssi-
cherheit konterkariert", ergänzt Dr. Florian
Wessendorf, Geschäftsführer VDMA Photo-
voltaik-Produktionsmittel. Der VDMA
spricht sich grundsätzlich für Freihandel und
gegen Zölle und nichttarifäre Handels-
hemmnisse aus. Bis zuletzt hat sich der
VDMA gegen das Verhängen von Anti-
Dumping-Maßnahmen und für eine Ver-
handlungslösung und gegen eine Eskala-
tion engagiert und sieht sich nun durch die
jüngste Einigung in seiner Arbeit bestätigt.
Info: www.vdma.org �
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Teleskoplader füttert Biogasanlage
Merlo P 55.9 CS überzeugt im landwirtschaftlichen Betrieb durch 
hohe Leistung, Schnelligkeit und Vielseitigkeit

Biogasanlagen tragen zur
umweltfreundlichen Strom-
erzeugung bei und stellen
für Landwirte eine zusätzli-
che attraktive Einnahme-
quelle dar. Immer mehr die-
ser Anlagen entstehen in
landwirtschaftlichen Betrie-
ben. Zum Beschicken reichen
die hier oftmals vorhande-
nen Frontlader-Schlepper
nicht aus. Hier ist leistungsfä-
higeres Gerät gefragt. 

Auf dem Hof von Josef Demes-Oeing im
münsterländischen Ahaus meistert ein
Teleskop lader Merlo P 55.9 CS diese Auf-
gabe mit Bravour und macht sich bei vielen
weiteren Arbeiten unentbehrlich.
Das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG)
sieht vor, dass in Deutschland der Anteil
erneuerbarer Energien an der Stromerzeu-
gung bis zum Jahr 2020 auf mindestens 30
Prozent steigen und anschließend kontinu-
ierlich weiter ausgebaut werden soll. Einen
nicht unerheblichen Beitrag dazu leisten
Biogasanlagen. Hier wird aus nachwach-
senden Rohstoffen Gas gewonnen, das zu
Strom umgewandelt und gegen entspre-
chende Vergütung ins vorhandene Strom-
netz eingespeist wird. Auch die bei dem
Prozess entstehende Wärme kann entwe-
der auf dem Hof selbst oder in der näheren
Umgebung genutzt werden. 
Josef Demes-Oeing betreibt eine Biogasan-
lage mit 470 Kilowattstunden Leistung,
was einer thermischen Leistung von knapp
600 Kilowatt entspricht. 100 Kilowattstun-
den werden auf dem Hof direkt verstromt
und die thermische Leistung für den biolo-
gischen Prozess in der Biogasanlage, also
als Wärme für das Bakterienwachstum,
verwendet. Die verbleibenden 370 Kilo-
wattstunden werden als Gas über eine
eigene Leitung zum 3 km entfernten Satel-
liten-Blockheizkraftwerk gefördert. Es steht
direkt neben dem dortigen Krankenhaus
Ahaus, das die bei der Stromerzeugung
anfallende Wärme zum Heizen nutzt.

Die „erneuerbaren“ Rohstoffe produziert
Demes-Oeing zum größten Teil selber in
seinem Betrieb. Den Hauptteil stellt mit 50
Prozent der Mais dar, den Demes Oeing auf
seinen Feldern anbaut und bedarfsweise
auch zukauft.
Die weiteren wichtigen Rohstoffe wie 30
Prozent Gülle und 5 Prozent Mist fallen bei
der eigenen Bullen- und Schweinemast
ohnehin an. Dazu kommen noch 15 Pro-
zent Hafer, die der Landwirt ebenfalls aus
eigener Produktion bezieht.
Zweimal täglich, morgens und abends,
wird die Biogasanlage „gefüttert“, das
heißt mit den benötigten Rohstoffen
beschickt. Für diese Aufgabe hat der Land-
wirt direkt beim Bau der Anlage das pas-
sende Ladegerät gesucht und sich für
einen leistungsstarken Teleskoplader Merlo
P 55.9 CS entschieden. Der 140 PS starke
Lader verfügt über eine Tragfähigkeit von
5,5 t und reicht mit seinem Teleskoparm bis
in knapp 9 m Höhe. „Diese Höhe ist für ein
sicheres Abgreifen des Materials vom Sila-
gehaufen erforderlich“, sagt Demes-
Oeing.

15 t in 15 Minuten

Für seine Aufgabe ist der Merlo mit einer
Silagegreifschaufel XXL2.400 von Kock &

Bei jeder „Fütterung“ lädt der Merlo 15 t Material in die Biogasanlage – und benötigt dafür nur
knapp 15 Minuten.

Sohn ausgerüstet. Die 2,40 m breite
Schaufel wiegt 1,2 t und fasst ein Volumen
von 2,8 m3. „Mit einer vollen Schaufel Mist
komme ich schnell auf eine Last von bis zu
3,5 t“, berichtet der Landwirt. Selbst bei
derartigen Lasten bleibe das Fahrverhalten
des Laders unbeeinflusst. 
Josef Demes-Oeing ist von der Leistungsfä-
higkeit seines Ladegeräts uneingeschränkt
begeistert: „Bei jeder Fütterung gebe ich
15 t Material in die Anlage. Dafür brauche
ich gerade einmal 15 Minuten. Damit ist
der Merlo im Vergleich zu einem Frontla-
der-Schlepper mit 150 PS viermal so
schnell. Das ist eine riesige Zeitersparnis!“
Die Maschine ist ohne jegliche Probleme im
Einsatz und lädt pro Monat rund 1000 t
Material. „Das macht kein Frontlader mit“,
ist Demes-Oeing überzeugt.
Die übrige Zeit steht der Teleskoplader für
alle übrigen Hofarbeiten zur Verfügung.
Dazu zählen Paletten abladen, Strohballen
mit 600 kg Gewicht auf den Traktoranhän-
ger laden oder auch Hilfsarbeiten beim
Silieren wie Kanten begradigen oder die
Plane aufbringen. „Dafür habe ich zwar
auch eine Palettengabel und eine Strohga-
bel, aber eigentlich mache ich alles mit der
Silagegreifschaufel, die ist ein echtes Uni-
versalwerkzeug“, erzählt Demes-Oeing. So
verwundert es nicht, dass der Teleskopla-
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der es im Jahr auf etwa 700 Betriebstun-
den bringt.
Besonders gefällt dem Landwirt die Flexibi-
lität und Wendigkeit sowie der Komfort
seines P 55.9 CS. Nicht nur, dass der Merlo
mit bis zu 40 km/h unterwegs ist und
damit aufgrund der Straßenzulassung
schnell einmal von einem Einsatzort zum
anderen gelangt. Das geschieht auch noch
aufgrund der aktiven hydropneumatischen
Schwingungsdämpfung der Kabine (CS
Cab Suspension) und des komfortablen
Luftfedersitzes äußerst bequem: „Der
Lader ist besser gefedert als jeder neue
Traktor“, sagt Demes-Oeing, der deshalb
seine Maschine nicht mehr missen möchte.
„Den kann ich so vielfältig nutzen - viele
Arbeiten sind für mich ohne den Teleskop -
lader gar nicht mehr vorstellbar.“

Deshalb ist es ein beruhigendes Gefühl für
den Landwirt, dass er mit der Firma Isfort
Staplertechnik, dem zuständigen Merlo-
Gebietshändler mit Sitz in Heek, einen
zuverlässigen und leistungsfähigen Partner
ganz in seiner Nähe hat: „Wenn erforder-
lich, ist der Service schnell zur Stelle, und
selbst bei einem Ausfall der Maschine kann
Isfort aus seinem großen Miet- und Vor-
führpark von 15 Maschinen kurzfristig
einen Ersatz zur Verfügung stellen, so dass
unser Betriebsablauf nicht gestört wird.“

Info: www.merlo.de �

Eine volle Schaufel Mist wiegt schon einmal
schnell 3,5 t – kein Problem für den leistungs-
starken Teleskopen. (Fotos: Manfred Klein)

Die hydropneumatische Schwingungsdämpfung
der Kabine schluckt Bodenunebenheiten und Vibra-
tionen, sorgt für ruhige Stabilität bei der Fahrt.

Die Kraft der Sonne
Reform der Photovoltaik-Förderung
erweist sich als großer Erfolg

„Der Erfolg der Reform der Photovoltaik-
Förderung übertrifft die seinerzeit geäußer-
ten Erwartungen bei weitem“, sagte Alt-
maier weiter. „Nach zwei Gesetzesnovellen
in den Vorjahren, die weitgehend wir-
kungslos blieben, wurden erstmals die
Ziele der Reform vollumfänglich erreicht.“ 
Nach drei Jahren mit Rekord-Ausbauzahlen
von jeweils über 7.000 MW kehrt der Aus-
bau in diesem Jahr erstmals wieder auf den
vorgesehenen Pfad von 2.500 bis 3.500
MW zurück. Derzeit werden monatlich 300
bis 350 MW neu zugebaut, bis Ende Juni
lag der Zubau für 2013 bei insgesamt
1.800 MW. Das ist ein Rückgang von 40 bis
50 Prozent, aber immer noch ein beachtli-
cher Ausbau, der voll im Zielkorridor der
Energiewende liegt. 
Die Vergütungssätze für Photovoltaik wur-
den in den letzten Jahren drastisch um
zwei Drittel abgesenkt, allein 2012 um bis
zu 30 Prozent. Derzeit betragen die Vergü-
tungssätze für Kleinanlagen 15,07 ct und
für Freiflächenanlagen 10,44 ct. Im Herbst
wird die Vergütung für Freiflächenanlagen
erstmals unter 10 ct absinken. 
Die durch neue Anlagen entstehenden
Kosten haben sich seit 2010 um rund 85
Prozent reduziert. Während die im Jahr
2010 installierten Anlagen EEG-Differenz-

kosten von rund 2,2 Milliarden Euro verur-
sachten, werden die in diesem Jahr instal-
lierten Anlagen lediglich rund 300 Millio-
nen Euro verursachen. 
Durch die Kostendegression wurde nicht
nur die zuletzt außer Kontrolle geratene
Ausbaudynamik gebremst, sondern zudem
die Struktur des Ausbaus verändert: Neue
Anlagen werden zunehmend zum Zwecke
des Eigenverbrauchs von Strom installiert,
was die Differenzkosten für die EEG-
Umlage weiter senkt. Der Neuausbau von
Photovoltaik-Anlagen ist damit nicht län-
ger ein Kostentreiber für den Anstieg der
EEG-Umlage. Der Effekt des Neuzubaus
wird im Jahre 2013 voraussichtlich unter
0,1 ct / kwh liegen. 
Derzeit sind in Deutschland 34 GW Photo-
voltaik-Anlagen installiert. Die Förderung
für neue Anlagen läuft bei Erreichen von
52 GW aus, so dass davon auszugehen ist,
dass die Photovoltaik ab 2017/2018 ganz
ohne EEG-Einspeisevergütungen marktfä-
hig sein wird. 
Der Anteil der Stromerzeugung aus Photo-
voltaik an der gesamten Stromerzeugung
erreichte im Jahr 2012 5,3 Prozent, der aus
Windkraft bereits 9,2 Prozent.

www.erneuerbare-energien.de �

Freiflächenanlagen produzieren besonders günstigen Solarstrom. (Foto: Rainer Sturm / pixelio.de)

Im Juni 2012 haben Bundestag und Bundesrat die Reform der
Photovoltaik-Förderung verabschiedet. Ein Jahr später zieht
Bundesumweltminister Peter Altmaier eine positive Bilanz.
„Die Reform wirkt. Der Ausbau der Photovoltaik ist jetzt auf
einem nachhaltigen Kurs“, sagte Altmaier. 



Gewerblich-technischer Bereich

- Lehrgangsübersicht 2013/2014 -
Baumaschinentechnik

Diese Übersicht bietet Unternehmen aus den Bereichen Maschinen- und Steuerungs-
technik, Metall- und Kunststofftechnik sowie in der CNC-Technik die Möglichkeit, im Rah-
men einer unternehmensspezifischen Personalentwicklung Mitarbeitern in Kurzlehr-
gängen einen hohen technischen Qualitätsstandard zu vermitteln. Die Lehrgangsinhal-
te sind an der aktuellen Anwendungspraxis orientiert und werden in ausgewogenen

Theorie- und Praxiseinheiten von erfahrenen Fachkräften vermittelt. die-
ser Lehrgänge sindAuszubildende, Umschüler, Mitarbeiter aus dem Werkstatt- und Ser-
vicebereich, Maschinenbediener, Meister und Werkstattleiter. zu
den Lehrgängen finden Sie im Internet unter:

Zielgruppen

Detailinformationen
www.bauakademie-nord.de.

2013/2014

Anmeldung:
BAU-Akademie-Nord
Dipl.-Übers. Cornelia Hävecker
Tel. 0421 20349-115

Bgm.-Spitta-Allee 18
28329 Bremen
Tel. 0421 20349-0
Fax 0421 20349-6115
E-Mail: haevecker@bauakademie-nord.de
Homepage: www.bauakademie-nord.de

Ansprechpartner in Bad Zwischenahn:

Ansprechpartner in Mellendorf:

Dip.-Ing. Kerstin Engraf
Tel. 04403 9795-15

Fax 04403 9795-815
E-Mail: engraf@bau-abc-rostrup.de

Homepage: www.bauakademie-nord.de

Dipl.-Ing. Ioana Toma
Tel. 05130 9773-11
Fax 05130 9773-73

E-Mail: toma@abz-mellendorf.de
Homepage: www.bauakademie-nord.de

Baumaschinenbediener

Geprüfter Bagger- und Laderfahrer - Fahrerschulung
3 Ausbildungstage ohne Prüfung

9 Ausbildungstage ohne Prüfung

€ 595,--
Bau-ABC Rostrup 06.01. - 08.01.2014
Bau-ABC Rostrup 17.03. - 19.03.2014

€ 1.195,--
Bau-ABC Rostrup 13.01. - 23.01.2014

Bau-ABC Rostrup 09.01.2014
Bau-ABC Rostrup 24.01.2014
Bau-ABC Rostrup 20.03.2014

Optional besteht die Möglichkeit zur Ablegung der ZUMBau- Prüfung zur
Erlangung des Befähigungsnachweises „Zugelassener Maschinenführer in der
Deutschen Bauwirtschaft“ € 350,--

Aufstiegsfortbildung

Geprüfter Baumaschinenmeister - Komplettlehrgang ABZ Mellendorf € 4.150,-- + Prüfg.  05.11. 2012 - 22.02.2013

HDD - Horizontal-Directional-Drilling

Hydraulikseilbagger - Fahrerschulung

raxisschulung Wirtgen-Frästechnik im Straßenbau

raxisschulung Dynapac-Walzentechnik im Straßenbau€ 1.700,--
Bau-ABC Rostrup 10.02. - 13.02.2014

P € 395,--
Bau-ABC Rostrup 27.02. - 28.02.2014

P € 395,--
Bau-ABC Rostrup                                   16.01.2014

Es gelten die in den Einzelausschreibungen genannten Preise

Geprüften Fahrer von Großdrehbohrgeräten und Rammen - Fahrerschulung

4 Ausbildungstage ohne Prüfung

9 Ausbildungstage ohne Prüfung

€ 1.700,--
Bau-ABC Rostrup 25.11. - 28.11.2013
Bau-ABC Rostrup 03.02. - 06.02.2014

€ 3.350,--
Bau-ABC Rostrup 11.11. - 21.11.2013
Bau-ABC Rostrup 20.01. - 30.01.2014

Bau-ABC Rostrup                                  22.11.2013
Bau-ABC Rostrup                                  29.11.2013
Bau-ABC Rostrup 31.01.2014
Bau-ABC Rostrup 07.02.2014

Optional besteht die Möglichkeit zur Ablegung der ZUMBau- Prüfung zur
Erlangung des Befähigungsnachweises „Zugelassener Maschinenführer in der
Deutschen Bauwirtschaft“ € 600,--

HDD-Schulung nach GW 329  Geräteführer A

HDD-Schulung nach GW 329  Geräteführer B

HDD-Schulung nach GW 329  Bauleiter A

HDD-Schulung nach GW 329  Bauleiter B

HDD-Schulung nach GW 329  Fachaufsicht A

HDD-Schulung nach GW 329  Fachaufsicht B

€ 1.595,--
Bau-ABC Rostrup 08.01. - 24.01.2014

€ 695,--
Bau-ABC Rostrup 27.01. - 31.01.2014

€ 1.495,--
Bau-ABC Rostrup 13.01. - 24.01.2014

€ 695,--
Bau-ABC Rostrup 27.01. - 31.01.2014

€ 895,--
Bau-ABC Rostrup 13.01. - 17.01.2014

€ 445,--
Bau-ABC Rostrup 27.01. - 29.01.2014

HDD-Thementag Bau-ABC Rostrup 1 Tag in Planung

Asphalteinbau - Praxistraining mit Maschinen für den Asphaltstraßenbau
(für Auszubildende 3. Ausbildungsjahr)

Bau-ABC Rostrup 07.10. - 18.10.2013
Bau-ABC Rostrup 14.10. - 25.10.2013
Bau-ABC Rostrup 24.03. - 04.04.2014
Bau-ABC Rostrup 31.03. - 11.04.2014

Berufsausbildung/Umschulung/ Sonderlehrgänge
Überbetriebliche Ausbildung für Anlagenmechaniker
Überbetriebliche Ausbildung für Industriemechaniker
Überbetriebliche Ausbildung für Konstruktionsmechaniker
Überbetriebliche Ausbildung für Mechaniker für Land- und  Baumaschinentechnik
Überbetriebliche Ausbildung und Umschulung für Baugeräteführer
Überbetriebliche Ausbildung für Mechatroniker

Bau-ABC Rostrup
Bau-ABC Rostrup
Bau-ABC Rostrup
Bau-ABC Rostrup
Bau-ABC Rostrup
Bau-ABC Rostrup

In unterschiedlichen Zeitblöcken je-
weils ab 01.08.2013 kostenlos mit

Ausbildungsnachweiskarte
für Aus

der SOKA
Bau zubildende, sonst

€ 60,-- Pers./Tag
oder Bildungsgutschein



Es gelten die in den Einzelausschreibungen genannten Preise

Steuerungstechnik - Elektropneumatik

Fachqualifizierung GW 15  / GW 128 / GW 129 / GW 330

Steuerungstechnik Elektropneumatik  (Montage und Inbetriebnahme nach
Schaltplänen)

€ 395,--
Bau-ABC Rostrup 05.11. - 09.11.2013

Ladungssicherung Baustellensicherung nach MVAS 99
Sachkunde Ladungssicherung - Vorbereitung und Durchführung von
Baumaschinen- und Baumaterialientransporten

Sachkunde Baustellensicherung von Arbeitsstellen an Straßen
nach MVAS, RSA und ZTV/SA
- eintägige Schulung (innerorts/Landstraßen)

- alle Straßen

€ 135,--
Bau-ABC Rostrup 30.01.2014
ABZ Mellendorf 10.02.2014

€ 295,--
ABZ Mellendorf 13.01.2014
Bau-ABC Rostrup 20.01.2014

€ 360,--
Bau-ABC Rostrup 21.01. - 22.01.2014
ABZ Mellendorf 18.02. - 19.02.2014

Baumaschinenbediener (Fortsetzung)

Geprüfter Fahrer von Verdichtungsgeräten - Fahrerschulung
3 Ausbildungstage ohne Prüfung

€ 695,--
Bau-ABC Rostrup 20.01. - 22.01.2014
Bau-ABC Rostrup 03.02. - 95.02.2014
Bau-ABC Rostrup 24.02. - 26.02.2014 Bau-ABC Rostrup 23.01.2014

Bau-ABC Rostrup 06.02.2014
Bau-ABC Rostrup 27.03.2014

Optional besteht die Möglichkeit zur Ablegung der ZUMBau- Prüfung zur
Erlangung des Befähigungsnachweises „Zugelassener Maschinenführer in der
Deutschen Bauwirtschaft“ € 350,--

Geprüfter Fahrer von Straßenfertigern (Vögeletechnik) - Fahrerschulung
inkl.

8 Ausbildungstage ohne Prüfung

€ 1.500,-- + € 450,-- Prüfg.

Bau-ABC Rostrup 25.11 - 04.12.2013
Bau-ABC Rostrup 20.01. - 29.01.2014
Bau-ABC Rostrup 03.02. - 12.02.2014
Bau-ABC Rostrup 17.02. - 26.02.2014
Bau-ABC Rostrup 03.03. - 12.03.2014

der ZUMBau- Prüfung zur Erlangung des Befähigungsnachweises
„Zugelassener Maschinenführer in der Deutschen Bauwirtschaft“

GW 15 - Grundlehrgang - Umhüllerlehrgänge nach DVGW-Arbeitsblatt GW 15
(5 Jahre Gültigkeit)

GW 15 - Nachschulung - Umhüllerlehrgänge nach DVGW-Arbeitsblatt GW 15
€ 480,-- (Nichtmgl.figawa/DVGW) € 290,-- (Nichtmgl.figawa/DVGW)

Bau-ABC Rostrup 04.11. - 06.11.2013
Bau-ABC Rostrup 11.11. - 13.11.2013
Bau-ABC Rostrup 06.01. - 08.01.2014
Bau-ABC Rostrup 27.01. - 29.01.2014
Bau-ABC Rostrup 03.02. - 05.02.2014
Bau-ABC Rostrup 24.02. - 26.02.2014
Bau-ABC Rostrup 03.03. - 05.03.2014
Bau-ABC Rostrup 31.03. - 02.04.2014

Bau-ABC Rostrup 07.11.2013
Bau-ABC Rostrup 14.11.2013
Bau-ABC Rostrup 09.01.2014
Bau-ABC Rostrup 30.01.2014
Bau-ABC Rostrup 06.02.2014
Bau-ABC Rostrup 27.02.2014
Bau-ABC Rostrup 06.03.2014
Bau-ABC Rostrup 24.03.2014
Bau-ABC Rostrup 25.03.2014
Bau-ABC Rostrup 26.03.2014
Bau-ABC Rostrup 03.04.2014

GW 330 Grundkurs - PE-HD Schweißer nach DVGW-Arbeitsblatt GW 330

GW 330 Verlängerungskurs  - PE-HD Schweißer nach DVGW-Arbeitsblatt GW 330

GW 330 Verlängerungskurs  - PE-HD Schweißer nach DVGW-Arbeitsblatt GW 330
€ 970,-- (Nichtmgl.figawa/DVGW)

€ 395,-- (Nichtmgl.figawa/DVGW)

€ 395,-- (Nichtmgl.figawa/DVGW)
Bau-ABC Rostrup 09.09. - 13.09.2013
Bau-ABC Rostrup 28.10. - 01.11.2013
Bau-ABC Rostrup 18.11. - 22.11.2013
Bau-ABC Rostrup 10.02. - 14.02.2014
Bau-ABC Rostrup 10.03. - 14.03.2014

Bau-ABC Rostrup 16.09.2013
Bau-ABC Rostrup 17.09.2013
Bau-ABC Rostrup 18.09.2013
Bau-ABC Rostrup 25.11.2013

Bau-ABC Rostrup 26.11.2013
Bau-ABC Rostrup 27.11.2013
Bau-ABC Rostrup 20.01.2014
Bau-ABC Rostrup 21.01.2014
Bau-ABC Rostrup 22.01.2014
Bau-ABC Rostrup 17.02.2014
Bau-ABC Rostrup 18.02.2014
Bau-ABC Rostrup 19.02.2014
Bau-ABC Rostrup 17.03.2014
Bau-ABC Rostrup 18.03.2014
Bau-ABC Rostrup 19.03.2014

GW 128 Grundkurs - Vermessungsarbeiten an Gas- und Wasserrohrnetzen nach
DVGW Hinweis GW 128

GW 128 - Nachschulung Vermessungsarbeiten an Gas- und Wasserrohrnetzen nach
DVGW Hinweis GW 128€ 360,-- (Nichtmgl.figawa/DVGW)

Bau-ABC Rostrup 03.09. - 04.09.2013
Bau-ABC Rostrup 29.10. - 30.10.2013
Bau-ABC Rostrup 26.11. - 27.11.2013
Bau-ABC Rostrup 13.01. - 14.01.2014
Bau-ABC Rostrup 03.02. - 04.02.2014
Bau-ABC Rostrup 03.03. - 04.03.2014

€ 220,-- (Nichtmgl.figawa/DVGW)
Bau-ABC Rostrup 28.10.2013
Bau-ABC Rostrup 25.11.2013
Bau-ABC Rostrup 15.01.2014
Bau-ABC Rostrup 05.02.2014
Bau-ABC Rostrup 17.02.2014
Bau-ABC Rostrup 18.02.2014
Bau-ABC Rostrup 19.02.2014

GW 129 - Sicherheit bei Bauarbeiten im Bereich von Versorgungsanlagen für
Aufsichtführende und Baumaschinenführer gemäß DVGW-Hinweis GW 129
(theoretische und praktische Schulung mit 5 Jahren Gültigkeit)
€ 205,-- (Nichtmgl.figawa/DVGW), Auftragnehmer von Sipart-Mitgliedern im Rahmen des
Haushaltes € 80,–

Bau-ABC Rostrup 24.10.2013
Bau-ABC Rostrup 14.11.2013
Bau-ABC Rostrup 11.12.2013
Bau-ABC Rostrup 07.01.2014

Bau-ABC Rostrup 09.01.2014
Bau-ABC Rostrup 15.01.2014
Bau-ABC Rostrup 24.01.2014
Bau-ABC Rostrup 31.01.2014
Bau-ABC Rostrup 07.03.2014
Bau-ABC Rostrup 13.03.2014
Bau-ABC Rostrup 20.03.2014
Bau-ABC Rostrup 27.03.2014

Geprüfter Teleskopfahrer - Fahrerschulung
3 Ausbildungstage ohne Prüfung

€ 880,--
Bau-ABC Rostrup 18.11. - 20.11.2013
Bau-ABC Rostrup 03.03. - 05.03.2014
Bau-ABC Rostrup 14.04. - 16.04.2014 Bau-ABC Rostrup 21.11.2013

Bau-ABC Rostrup 06.03.2014
Bau-ABC Rostrup 17.04.2014

Optional besteht die Möglichkeit zur Ablegung der ZUMBau- Prüfung zur
Erlangung des Befähigungsnachweises „Zugelassener Maschinenführer in der
Deutschen Bauwirtschaft“ € 350,--
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Anlage  5 MW von Areva  

Nabenhöhe  92 m  

Rotordurchmesser  116 m  

Rotorfläche  > 10.000 m2  

Gesamthöhe ab Wasserlinie  150 m  

Gesamthöhe vom Meeresgrund  190 m  

Gesamtgewicht  > 1.300 t  

Gewicht Rotor  110 t  

Gondelmasse  200 t  

Gondelmasse mit Rotor und Nabe  310 t  

Gewicht Tripod  900 t  

Höhe des Tripod  65 m  

Länge der Piles  60 m  

Gewicht der Umspannplattform 9.000 t  

Riesen-Windmühlen im Meer
BLG Logistics Group stellt sich der Herausforderung Offshore-Windenergie

Mit dem geplanten Atomaus-
stieg bis zum Jahr 2022 und
der Maßgabe, bis 2030 fünf-
zig Prozent des Bruttostrom-
verbrauchs aus erneuerbaren
Energien zu decken, hat die
Bundesregierung ambitio-
nierte Ziele gesteckt. 
Die Offshore-Windenergie
nimmt dabei eine fundamen-
tale Rolle ein, denn auf dem
Meer bläst der Wind kräftig
und stetig. Windparks erzeu-
gen dort nahezu 100 Prozent
mehr Energie als an Land. 

Würde man auf den Ausbau auf hoher See
verzichten, müssten an Land – über
Deutschland verteilt – mehrere tausend
Anlagen zusätzlich zu den bereits vorhan-
denen aufgebaut werden, um die Versor-
gung mit sauberem Strom sicherzustellen.
Da es offshore weniger Flauten gibt, kann
die dort erzeugte Energie windstille Zeiten
an Land ausgleichen. Diese gleichmäßige
Einspeisung verringert den Bedarf an teu-
rer Speicherkapazität.
Bis zum Jahr 2030 sollen mehr als 100
neue deutsche Offshore-Windparks in der
Nord- und Ostsee mit einer installierten
Leistung von 25 GW entstehen. Dies wären
dann rund 5000 komplette Windenergie-
anlagen, deren Komponenten an Land
gebaut und auf See gebracht werden müs-
sen. Transport, Umschlag und Errichtung
dieser Großkomponenten sind bei dem
derzeitigen Aufbau der ersten deutschen
Offshore-Windparks Pionierleistungen.
Neben einer geeigneten Hafeninfrastruk-
tur, Umschlagsgeräten, Schiffen und aus-
gebildetem Personal sind vor allem auch
komplett neue Logistikkonzepte gefragt.
Vor allem die besonderen Dimensionen
und Gewichte der Komponenten stellen
bei den großen Entfernungen der Wind-
parks zur Küste und Wassertiefen von über
40 m alle beteiligten Akteure vor neue
Herausforderungen. 
In der Standortwahl für diesen neuen
Industriezweig spielen Seestädte mit ihrer
bereits vorhandenen Hafeninfrastruktur

sowie mit ihrem Know-how eine zentrale
Rolle. In Bremerhaven hat man sich seit
2001 dieses Themas angenommen und
gemeinsam mit den Unternehmen, Wis-
senschafts- und Bildungseinrichtungen
sowie Politik und Verwaltung ein ganzheit-
liches Konzept für die Offshore-Windener-
giewirtschaft erarbeitet. In Folge dessen
sind im Süden der Stadt im Offshore Wind-
port neue Gewerbeflächen und ein
schwerlastfähiger Hafen entstanden.
Wichtige Hersteller von Offshore-Anlagen

Am Offshore-Wind-Port Bremerhaven entstanden neue Gewerbeflächen und ein schwerlastfähi-
ger Hafen. (Quelle: BIS Bremerhavener Gesellschaft für Investitionsförderung und Stadtentwicklung
mbH)

und -Komponenten wie REpower Systems
SE, AREVA Wind GmbH, Power Blades
GmbH und WeserWind GmbH Offshore
Construction Georgsmarienhütte konnten
hier angesiedelt werden. Im Norden hat die
BLG Logistics Group eine Teilfläche des
Autoterminals zum „Offshore Terminal
ABC-Halbinsel“ als Interimslösung bis zur
Fertigstellung des „Offshore Terminal Bre-
merhaven (OTB)“ hergerichtet.

Innovative Logistiklösungen der BLG

Die Errichtung der Offshore-Windparks ist
hochkomplex. Alle Parks werden derzeit
noch als Einzelprojekte geplant. Vor allem
der Transport der Gründungsstrukturen mit
einem Gewicht von bis zu 900 t erfordert
neue, intelligente Lösungen. Parallel dazu
wird der Ruf nach Kostensenkungen in der
Branche immer lauter. Der Anteil der Logis-
tikkosten an den Gesamtkosten bei der
Errichtung von Offshore-Windparks wird
derzeit auf 25 Prozent geschätzt. Logistik
wird daher als eine wichtige Stellschraube
betrachtet, um die Kosten der Offshore-
Windenergie zu verringern und damit zu
ihrem Durchbruch zu verhelfen.
Den Logistikherausforderungen hat sich
die BLG erfolgreich gestellt. In ihrer einzig-

Riesen-Windmühlen: Dimensionen des Off-
shore Windparks Global Tech 1.
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artigen Marktstellung als seehafenorien-
tierter Logistikdienstleister hat sie ihre tra-
ditionellen Hafenleistungen mit den Leis-
tungsprofilen der modernen Logistik und
einem innovativen Engineering verknüpft.
In Zuge dessen wurden von der BLG Wind-
Energy Logistics gemeinsam mit führenden
Herstellern der Windindustrie völlig neue
Transport-, Umschlags- und Lagerlösungen
für alle logistischen Prozesse entlang der
gesamten Wertschöpfungskette, von der
Beschaffung über die Fertigung bis zur
Installation der Offshore-Windenergieanla-
gen in der Nordsee, entwickelt und umge-
setzt. 

Beispiel Spezialponton Offshore BHV 1

Für den Transport der bis zu 900 t schwe-
ren und 60 m hohen Gründungsstrukturen

hat die BLG gemeinsam mit Partnern einen
Schwerlast-Ponton entwickelt und gebaut,
für ein effektives Be- und Entladen ohne
Kraneinsatz. Möglich wird dies durch ein
spezielles, elektrohydraulisch angetriebe-
nes Schienentransportsystem. Der Ponton
ist 70 m lang, 32 m breit und hat eine Trag-
fähigkeit von 8.000 t.

Beispiel Sleeper

Zur Lagerung der Großkomponenten hat
die BLG in ein Lagerträgersystem (Sleeper)
investiert, über das eine effektive Lastver-
teilung auf den Grund erreicht wird. Das
erspart umfangreiche Flächenertüchti-
gungsmaßnahmen, beziehungsweise
ermöglicht ein flexibles Handling der Kom-
ponenten, wenn zum Beispiel Lagerflächen
umdisponiert werden. Speziell konstruierte

Adapterplatten nach dem Baukastenprin-
zip machen den Sleeper flexibel einsetzbar.
Von Tripod über Piles kann damit alles
sicher transportiert und gelagert werden.
Die genannten Logistiklösungen unterstüt-
zen effektiv einzelne Prozesse entlang der
gesamten Wertschöpfungskette. Durch
deren Integration in ein logistisches
Gesamtkonzept leistet die BLG ihren Bei-
trag zum Gelingen der Energiewende.
Genannt sei hier die Werksversorgung im
Logistics Center (LC) Bremerhaven, in dem
geeignete Hallenkapazitäten, Gerätschaf-
ten und qualifizierte Mitarbeiter für die
Offshore-Industrie bereitstehen. 
Damit sich der Kunde ganz auf sein Kern-
geschäft konzentrieren kann, bietet die
BLG im LC weitere Dienstleistungen an,
wie zum Beispiel die Montage- und
Demontage von Transportmaterialien, �

Der „Offshore-Terminal ABC-Halbinsel“ der BLG dient als Interimslö-
sung bis zur Fertigstellung des „Offshore Terminals Bremerhaven (OTB)“.

Der Spezialponton Offshore BHV 1 zum Transport der 60 m hohen
Gründungsstrukturen besitzt eine Tragfähigkeit von 8.000 t.
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Das Lastträgersystem „Sleeper“ dient bei der Lagerung der Großkompo-
nenten zur effektiven Lastverteilung auf dem Untergrund.

Der Gondeltransport erfolgt mit einem hochmodernen Self-Propelled-
Modular-Transporter (SPMT). (Fotos: BLG)

Waren- und Bestandsführung, oder auch
Service- und Wartungsarbeiten. Tägliche
Shuttle-Dienste zu den Herstellern der
Windenergieanlagen erlauben eine
bedarfssynchrone Produktion. 
Darüber hinaus erhalten die Kunden der
BLG individuell zugeschnittene Transport-
konzepte, die neben der Transportplanung

und -durchführung auch das Einholen
sämtlicher Genehmigungen, die Geräteein-
satzplanung, Transportverpackung und 
-begleitung oder die Projektdokumenta-
tion beinhalten. Bei den Transporten
kommt hochmodernes Gerät wie Self-Pro-
pelled-Modular-Transporter (SPMT) sowie
konventionelle Fahrzeuge wie Lkw, Planen-

Lkw, Containerchassis, Spezialfahrzeuge,
Telesattel, Tieflader, Semi-Tieflader und
Schwerlasttrailer zum Einsatz. Dieses
bereits erfolgreich in der Praxis umgesetzte
Konzept macht die BLG zum führenden
Logistikdienstleister für die Offshore-Wind-
industrie.
Info: www.blg.de �

Trassenbau unter Strom
Wie Bohlen & Doyen im Auftrag von Tennet die Landkabel für 
zwei Offshore-Netzanbindungsprojekte verlegt

Zwei Projekte erfordern der-
zeit den geballten Maschi-
nen- und Arbeitseinsatz bei
Bohlen & Doyen: SylWin1
und HelWin2. Das Bauunter-
nehmen aus Wiesmoor in
Niedersachsen verlegt im
Auftrag von Prysmian, einem
der weltweit größten Kabel-
hersteller und Subunterneh-
mer von Tennet, parallel zwei
Hochspannungs-Gleichstrom-
Erdkabel.

SylWin1 und HelWin2 sind zwei der elf
Netzanbindungsprojekte, in denen der
Übertragungsnetzbetreiber Tennet Wind-
parks in der Nordsee an das deutsche
Stromnetz anschließt. Bei dem Projekt Syl-
Win1 handelt es sich um eine 205 km
lange und 864 Mw starke, bei dem Projekt
HelWin2 um eine 130 km lange und 690
Mw starke Netzanbindung. 

Die Bauarbeiten werden an Land zwischen
Büsum und Brunsbüttel auf einer Länge
von 45 km vom Fachbereich Tiefbau aus-
geführt. Die 17 km in der Nordsee über-
nimmt der Fachbereich Wasserbau des zur

Trassenbegehung (v. l.): Heinz Klüver, Werkstattleiter bei Bohlen & Doyen, Christian Eger, Zeppelin-
Mitarbeiter, Johann Hollwedel, Bauleiter bei Bohlen & Doyen, Dieter Nordemann, Leiter MTA von
Bohlen & Doyen und Karsten Böhnke, Baggerfahrer bei Bohlen & Doyen.

SAG-Gruppe gehörenden Bauunterneh-
mens. Für beide Sektionen, die Land- sowie
die Flachwasser- und Wattenmeersektion,
gibt es eine jeweils recht lange Abstim-
mungs- und Planungsphase mit Prysmian;
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auch während der Ausführung ist stets
Prysmian-Personal dabei. 
Eigentlich sollte der Baubeginn an Land im
März 2012 erfolgen. Doch es kam zu Ver-
zögerungen – ein halbes Jahr später als
geplant konnte Bohlen & Doyen erst mit
den Kabel-Verlegearbeiten beginnen.
Gemeinsam mit allen Beteiligten sowie
dem betroffenen Landkreis wurden auch
die letzten Hürden genommen – die Stra-
ßen und Wege durften ab Herbst endlich
von den Baumaschinen befahren werden.
Dann machte noch der lange und strenge
Winter dem Bauzeitenplan einen Strich
durch die Rechnung, sodass vier weitere
Monate vergingen. „Trotz dieser Erschwer-
nisse werden wir den Endtermin für das
erste System in der 30. Kalenderwoche hal-
ten und können die letzten Kabel ziehen“,
erklärt Bauleiter Johann Hollwedel von
Bohlen & Doyen nicht ohne Stolz über das
anvisierte Etappenziel. 
Er selbst arbeitet seit sieben Jahren für
Bohlen & Doyen – unzählige Kilometer
Pipeline hat er schon verlegt. Ein Vollprofi
also. Doch auch er steht sprichwörtlich
unter Strom. Wie solch ein Zeitverzug noch
aufgeholt werden kann, grenzt weder an
ein Wunder noch an Hexerei, sondern ist
das Ergebnis von optimaler Arbeitsvorbe-
reitung, Planung, hoher Leistungsstärke,
harter Arbeit, Sonderschichten und
Wochenendeinsätzen, welche die 150 Mit-
arbeiter leisteten. 
Im Einsatz sind sechs Kolonnen mit Bag-
gern der 25- oder 30-t-Klasse. Ihnen sind
weitere Baumaschinen, darunter Radlader
wie ein Cat 908H und 924H zugeordnet.
Fünf Cat-Kettenbagger 323EL, die von
Reinhold Bosl, Zeppelin-Konzernkundenlei-
ter, und Oliver Stumpf, leitender Verkaufs-
repräsentant von der Zeppelin-Niederlas-

sung Westerstede, zusammen mit den
Radladern geliefert wurden, verrichten ent-
lang der Bautrasse Aushubarbeiten für den
5 m breiten Kabelgraben. Ausgestattet
sind die neuen Bagger mit Löffeln, die ein
Trapezprofil in Form des Grabens aufwei-
sen, um schnell beim Aushub Meter zu
machen. 

Exaktes Arbeiten durch 
3D-GPS-Steuerung

Insbesondere bei den Baumaschinen zeigt
sich, welche Dienstleistungen Bohlen &
Doyen von Zeppelin sonst noch nutzt. So
lieferte Zeppelin Rental und deren Mietsta-
tion Westerstede Cat-Minibagger zwischen
1,8 und 8,0 t. Zu den weiteren Mietgerä-
ten, auf die das Bauunternehmen zurück-
greift, gehören Teleskopstapler und Pick-
ups. Für das Bauvorhaben lieferte die Miet-
station außerdem noch Equipment zur
Baustelleneinrichtung, wie mobile Flutlicht-
anlagen mit Stromaggregat, Bauwagen,
Bauzäune und eine Containeranlage,
bestehend aus diversen Wohncontainern
und Sanitärmodulen. 
Die Bagger sind mit einer 3D-GPS-Steue-
rung von Sitech Nord ausgestattet. „Ich
möchte die Steuerung nicht missen“, sagt
Baggerfahrer Karsten Böhnke. Er schätzt
nicht nur an der neuen Cat-Baumaschine
den Einsatz der 3D-GPS-Steuerung beim
Bodenabtrag, sondern auch die Übersicht-
lichkeit der Kabine: „Ich war überrascht, �

Cat Baumaschinen verrichten entlang der Bautrasse Aushubarbeiten für den 5 m breiten Kabelgra-
ben. Der Mutterboden wird in Mieten zwischengelagert und die Miete wird angedrückt, um zu ver-
hindern, dass der Boden wieder herunterrieselt oder sich bei Schlagregen zu sehr mit Wasser auf-
saugt.

UNSER PARTNER FÜR IHREN KRAFTPROTZ.

Auch bei längeren Wartungsintervallen sorgt der Filter für einen 
deutlich besseren Zustand des Öls und verspricht eine längere  
Motorlebensdauer. Die effektive Bypass-Filtrierung stellt sicher,  
dass ausschließlich sauberes Öl zu den Motorkomponenten gelangt, 
die beim Kaltstart so bestens geschützt sind. 

Getestete Sicherheit, auf die Sie sich verlassen können! 
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welch guten Überblick der Bagger insbe-
sondere nach hinten trotz des großen Kon-
tergewichts erlaubt und dass der Spritver-
brauch selbst bei Volllast noch top ist,
wenn ich den Trapez-Löffel fülle.“ Inzwi-
schen hat sein Cat 323EL bereits 1.300
Betriebsstunden absolviert. „Mit der 3D-
GPS-Steuerung sparen wir uns das Abste-
cken mit Pflöcken. Wir können einen
Bereich von bis zu 5 km abdecken, bei
Dämmerung oder in der Nacht baggern,
und alle arbeiten mit den gleichen Daten“,
freut sich Marco Blaha, Projektleiter bei
Bohlen & Doyen, über die Vorteile des Sys-
tems.  Die Tiefe des Aushubs, der in 59
Sektionen zu rund 830 m unterteilt wurde,
variiert.
Die geforderte Mindestabdeckung liegt bei
1,20 m – sie kann aber bis zu 1,90 m betra-
gen. Auf einer Trommel, die per Lkw mit
Tiefbett geliefert wird, passt ein 840 m lan-
ges Kabel mit einem Durchmesser von 
125 mm. Aufgabe von Prysmian ist es, die
Kabel miteinander zu verbinden. Das Kabel
ruht auf einem Bett aus Sand mit einer
Sohlenstärke von 10 cm. Das Kabel wird
mit einer 30 cm dicken Sandschicht abge-
deckt. Der Sand stammt aus verschiedenen
Sandgruben der Region und wird mit Cat
Kettenbaggern 323EL auf Dumper oder
Terra Gator verladen, mit deren Hilfe dann
die vorgegebene Sohlenstärke oder
Abdeckschicht des Kabels hergestellt wer-
den kann. „Was die Sandlieferung betrifft,
arbeiten wir vor Ort mit Lohnunternehmen
aus der Umgebung zusammen. Es wird
gerne gesehen, wenn wir nicht nur unsere
eigenen Arbeitskräfte und Maschinen mit-
bringen“, meint Hollwedel. 

45 km lange Baustelle

Die Trasse hat eine Breite von rund 20 m.
Erst wird der Mutterboden mit Baggern
wie dem Cat 323EL abgetragen. Der Mut-
terboden wird in Mieten zwischengelagert
und die Miete wird angedrückt, um zu ver-
hindern, dass der Boden wieder herunter-
rieselt oder sich bei Schlagregen zu sehr
mit Wasser aufsaugt. Schließlich wird der
Aushub dagegen gelehnt. Die Bodenklas-
sen sind auf der 45 km langen Baustelle
sehr unterschiedlich. Der erste Abschnitt
weist bedingt durch das Wattenmeer aus-
schließlich sandige Böden auf. Sie werden
von moorigen Böden abgelöst. Insbeson-
dere Richtung Brunsbüttel ist der Boden
stark aufgeweicht. Die Folge: ein Mehrauf-
wand, der Zeit beansprucht.
Grundwasser tritt bereits ab 30 cm auf,

sodass eine Wasserhaltung erforderlich ist.
Dazu werden ein Drainagesystem gelegt
und Pumpen angeschlossen, die das Was-
ser fördern, um so einen Fortgang der
Arbeiten zu gewährleisten. Sieben Bohrge-
räte in unterschiedlichen Größen sind auf
der Baustelle im Einsatz. Bohrungen wer-
den vor allem zur Kreuzung von schwieri-
gen oder schützenswerten Oberflächen
verwendet. Die Trasse kreuzt eine Vielzahl
von Straßen und Gewässern, sodass das
horizontale Bohrverfahren, kurz HDD
genannt, häufig angewendet wird. Dabei
handelt es sich um gesteuerte Horizontal-
bohrungen, mit deren Hilfe etwa Kabel-
schutzrohre unterirdisch und grabenlos
verlegt werden können. Um die HDDs
kümmern sich eigene Bauleiter und Poliere,
die wie alle anderen den Bauzeitenplan
stets im Blick behalten. 
Jeden Abend finden sich alle Projektverant-
wortlichen ein, um den Tagesfortschritt
durchzusprechen. Am Morgen wird der
Auftraggeber auf den neuesten Stand
gebracht. Jeder Schritt am Korridor, links
und rechts entlang der Kabeltrasse, den
Straßen und Wegen, wird exakt dokumen-
tiert und festgehalten. Worauf das Baustel-
lenteam kontinuierlich achten muss: die
Baumaschinen, wie die neuen Cat-Geräte,
entsprechend ihrem Bodendruck einzuset-
zen – die Kabel müssen besonders scho-
nend für die Umwelt verlegt werden. Weil
die Arbeiten in umweltsensiblen Bereichen
des Küstenschutzes erfolgen, werden bei
den Baumaschinen biologisch abbaubare
Öle und Schmierstoffe verwendet. „Der
Naturschutz hat oberstes Gebot. Wir ste-
hen hier mitten im Fokus. Unsere Arbeiten
werden penibel kontrolliert“, weist Hollwe-
del hin. Bohlen & Doyen muss sich strikt an
das vorgegebene Bodenschutzkonzept hal-

ten. „Wir haben einen festgelegten Korri-
dor, in dem wir uns bewegen dürfen. Der
Abstand zur Trasse ist klar geregelt“,
ergänzt er. 
Ein eigenes Wege- und Verkehrskonzept
wurde ausgearbeitet – nur ausgewiesene
Wege dürfen befahren werden – es liegt in
jedem Fahrzeug und in jeder Maschine aus.
Freie Fahrt haben Maschinen, deren
Gewichte die Vorgaben einhalten oder
logischerweise unterschreiten. Ein einge-
schränkter Aktionsradius folgt für Maschi-
nen, die knapp über den Vorgaben liegen.
Für die dritte Kategorie ist zwangsläufig
eine Baustraße aus Baggermatten oder
Stahlplatten erforderlich, um diese Geräte
auf der Trasse einsetzen zu können. 
Bohlen & Doyen investierte in das Logistik-
konzept dieses Projektes. Ein verantwortli-
cher Mitarbeiter vor Ort koordiniert den
Einsatz der vier Lkw, die ausschließlich für
die Transporte und die Logistik auf der
gesamten Baustelle zur Verfügung stehen.
Mit den Stahlmatten werden vor allem die
bestehenden Wege geschützt. Denn die
Kabeltrommel hat eine Breite von 3,50 m
und ist somit breiter als die eigentliche
Fahrspur. Im Vorfeld der Maßnahme wurde
eine Prognose zum Baustellenverkehr
erstellt. „Für alle im Wege- und Verkehrs-
konzept enthaltenen Straßen haben wir
die potenziell mögliche Belastung kalku-
liert und bewertet“, erklärt Hollwedel.

Sicherheit geht vor

Dass die Zusammenarbeit mit den zustän-
digen Behörden eng ausfällt, versteht sich
von selbst. Treten Schäden entlang der
Wegstrecke auf – etwa in Form von Abriss-
kanten – repariert Bohlen & Doyen diese
selbst. Wegerechtler übernehmen die Vor-

Der Sand wird mit Cat-Kettenbaggern 323EL auf Dumper oder Terra Gator verladen. 
(Fotos: Zeppelin)
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Autobahn 66, Landkreis
Fulda, zwischen Neuhof-Süd
und Neuhof-Nord: Seit fünf
Jahren wird hier an einem
neuen Autobahnabschnitt
gebaut – dem Lückenschluss,
der Fulda mit dem Rhein-
Main-Gebiet verbinden wird. 

hut und informieren die Landwirte, dass in
wenigen Tagen die neuen Cat-Bagger
anrücken. „So sind diese darauf vorberei-
tet und können sich auf die Bauarbeiten
auf ihren Feldern einstellen“, so Hollwedel.
Auf der Baustelle sind regelmäßig Tennet-
Mitarbeiter unterwegs, um zu prüfen, ob
die Arbeiten den Sicherheitsanforderungen
genügen und ob der Zeitplan eingehalten
wird. Einmal pro Woche erstellt der Auf-
traggeber ein Protokoll zur Baustellenbege-
hung. All das dient dazu, potenzielle
Gefahren auszuschalten. Oberstes Ziel ist
es: die Baustelle unfallfrei abzuwickeln.
Younes Ejjat, Bauingenieur und zuständig
für die Arbeitssicherheit, übernimmt die
90-minütige Unterweisung, der sich jeder
Mitarbeiter und Lieferant ohne Ausnahme
stellen muss, der die Baustelle betreten
will. „Wir haben hier sehr erfahrene Leute,
die seit über 20 Jahren auf dem Bau arbei-
ten und natürlich von sich behaupten,
genau zu wissen, was zu tun ist. Doch lei-
der zeigt die Praxis immer wieder, wie fatal
Routine werden kann, wenn Gefahren auf-

Asphaltieren ohne Hindernisse
Fliegl Asphaltprofi Thermo meistert Einsatz auf der A 66

grund von alten Gewohnheiten übersehen
werden“, macht er deutlich. Im Hinblick
auf die Baumaschinentransporte werden
Anschlagmittel und Ladungssicherheit
regelmäßig überprüft. Was das Arbeiten
mit den Baumaschinen betrifft, wurden
klare Verhaltensregeln aufgestellt. So darf
sich jeder den Baumaschinen nur von der
Fahrerseite aus nähern – der Aufenthalt im
toten Winkel ist untersagt. Es gilt stets
Blickkontakt zum Maschinisten zu halten.
Genauso wenig dürfen Personen unter Las-
ten hindurchlaufen. Der Baggereinsatz im
Bereich der Freileitungen darf nur nach
Absprache mit dem Betreiber erfolgen.
Werden Arbeiten mit Erdbaumaschinen in
der Nähe elektrischer Freileitungen durch-
geführt, muss zwischen den elektrischen
Freileitungen, der Erdbaumaschine und
ihren Arbeitseinrichtungen ein von der
Nennspannung der Freileitung abhängiger
Sicherheitsabstand eingehalten werden,
um einen Stromübertritt zu vermeiden.
Dies gilt auch für den Abstand zwischen
diesen Leitungen und Anbaugeräten sowie

angeschlagenen Lasten. Es gibt außerdem
strikte Vorgaben, was den Sicherheitsab-
stand zwischen Baugrube und Kabelgra-
ben sowie die Ausführung von Baugruben
und Kabelgraben betrifft. Der Umgang mit
Gefahrstoffen ist eindeutig geregelt.
„Sicherheitsdatenblätter müssen lückenlos
vorliegen und das Personal muss unterwie-
sen werden“, so Ejjat. 
Die komplette Baumaßnahme wird baubio-
logisch vor Ort begleitet. Sollte es trotz
aller Vorsichtsmaßnahmen zu einem Unfall
kommen, ist dem Personal bewusst, wie es
sich verhalten muss. Bei Bohlen & Doyen
sind 90 Prozent der Mitarbeiter Ersthelfer.
Bauleiter Hollwedel ließ entlang der Bau-
trasse 49 Rettungspunkte und somit ein
Rettungssystem für die gesamte Baustelle
errichten. Geht eine Unfallmeldung ein,
wissen Notarzt und Rettungswagen daher,
wo genau der Unfall passiert ist, um
schnelle Hilfe zu leisten. Schließlich soll
nichts eine sichere Kabelverlegung gefähr-
den.
Info: zeppelin-cat.de �

Der Bauablauf ist extrem kompliziert:
Bahngleise, ein Fluss und eine Bundes-
straße mussten verlegt werden, um Platz
für das Herzstück des Neubaus zu legen:
einen 1,6 km langen Tunnel. Die Asphalt-
arbeiten im Tunnel wurden mit Fliegl
Asphaltprofi Thermo-Abschiebewagen rea-
lisiert. Sie erwiesen einmal mehr die spe-
ziellen Vorzüge der Abschiebetechnik.
„Im Tunnel wurden für die vier Fahrspuren
insgesamt 2.500 t Split-Mastix-Asphalt und

6.000 t Asphaltbinderschichten verarbei-
tet“, sagt Oberbauleiter Jochen Schmidt
vom ausführenden Unternehmen Bick-
hardt Bau. Insgesamt waren zehn Fliegl
Asphaltprofi Thermo (Vierachs-Lkw und
Sattelauflieger) im fliegenden Wechsel im
Dauereinsatz, um Fertiger permanent mit
heißem Mischgut zu beschicken.
Ihren wichtigsten Trumpf spielte die
Abschiebetechnik im Tunnel voll aus: Sie
funktioniert ohne weiteres in niedrigen �
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Die Fliegl Gruppe 
ist seit 38 Jahren international erfolgreich im Maschinen- und Fahrzeugbau tätig
und beschäftigt aktuell rund 900 Mitarbeiter. Der Name Fliegl steht für die kon-
tinuierliche Entwicklung von Innovationen und Neuheiten in den Bereichen
Agrartechnik, Nutzfahrzeuge, Bau-, Forst- und Energiewirtschaft, die in alle Kon-
tinente exportiert werden. 
In Mühldorf am Inn konstruiert und fertigt die Fliegl Bau- und Kommunaltechnik
GmbH Produkte für die Bauwirtschaft und den Kommunalbereich. Zum Portfolio
gehören Kipper, Transportsysteme, Wasserfässer, Mischer und Mischanlagen und
die patentierte Fliegl Abschiebetechnik: Wo der Einsatz von Kippern riskant oder
unmöglich ist, entladen Abschiebewagen als Lkw oder Sattelauflieger alle Arten
von Schüttgut sicher und kontrolliert. Mit dem ASW „Asphaltprofi-Thermo“ wird
Asphalt heiß und homogen angeliefert, sodass er in optimaler Konsistenz verbaut
werden kann.

KURZPORTRÄT

Höhen. Der Tunnel Neuhof ist gerade ein-
mal 4,80 m hoch. „Die Arbeiten im Tunnel
hätten mit Kippern nicht funktioniert“,
sagt Schmidt, „das Lichtraumprofil ließ
kein Abkippen zu.“ Die Fliegl Abschiebe-
fahrzeuge arbeiteten in der Raumhöhe
aber vollkommen problemlos. Ein Vorzug,
der nicht allein im Tunnelbau entscheidend
ist – auch bei Straßenbauarbeiten in Städ-
ten oder im Eisenbahnbau bedeutet
Abschieben Freiheit und Flexibilität. Denn
Hindernisse in der Höhe wie Ampeln, Schil-
derbrücken oder Oberleitungen spielen für
die Abschiebefahrzeuge keine Rolle. Ein
zweiter Vorzug der Fliegl Asphaltprofi
Thermo ist ihre isolierte Mulde, in der sie
den Asphalt punktgenau mit der richtigen
Temperatur auf der Baustelle anliefern. Die
Einbautemperatur ist ein entscheidendes
Kriterium für die optimale Verdichtung und
die spätere Haltbarkeit des Fahrbahnbe-
lags. Um im Tunnel Neuhof die Gesundheit
der Bauarbeiter zu gewährleisten, kam

Vom Asphaltprofi direkt auf den Fertiger: Durchdachte Logistik und isolierte Mulden sorgen für
die perfekte Einbauqualität. (Foto: Fliegl)

temperaturgesenkter Asphalt zum Einsatz.
Trotzdem sicherten die Fliegl Asphaltprofis
problemlos die geforderte Anlieferungs-
temperatur. Der Abschiebevorgang selbst
ist ideal für den Asphalteinbau, weil er Ent-
mischungsvorgänge und Abkühlen verhin-
dert – es gibt keine kalten Ecken im
Asphaltmaterial. Der Asphalt landet tem-
peraturstabil und homogen im Asphaltfer-

tiger, während der dosierten Beschickung
findet eine kontinuierliche Durchmischung
statt. „Die Verdichtungsanforderungen für
den Einbau wurden so sicher erfüllt“, sagt
Oberbauleiter Schmidt.
In Neuhof kreuzen sich fünf Bauwerke: Die
Flussunterführung unter dem Tunnel,
Eisenbahnunterführungen und mehrere
Überführungen von Ortsverbindungsstra-
ßen. Das Amt für Straßen- und Verkehrs-
wesen Fulda nennt die Arbeiten an diesem
Knotenpunkt nicht umsonst „eine Opera-
tion am offenen Herzen“. Sechs Jahre Bau-
zeit hören sich lange an, aber der Zeitplan
für das 118-Millionen-Euro-Projekt ist eng
gestrickt. Die Arbeiten an Autobahn und
Bahnstrecke mussten genau abgestimmt
werden. Umso wichtiger ist, dass jedes
Detail reibungslos verläuft. Fliegl Abschie-
betechnik hat ihren Teil dazu beigetragen,
diese Reibungslosigkeit zu erreichen. Die
Straßenbauarbeiten im Tunnel Neuhof
funktionierten schnell, unkompliziert und
qualitativ auf höchstem Niveau.
Im späten Frühjahr 2014 wird die A 66 bei
Neuhof fertig sein. Jeden Tag werden dann
rund 35.000 Fahrzeuge über die Autobahn
rollen. Durch den Tunnel. Über perfekt ein-
gebauten Asphalt.
Info: www.fliegl.com �

® INGENIEURBÜRO HARM
Antriebstechnik GmbH · DEUTZ-Service-Partner
Gutenbergring 35 · 22848 Norderstedt · Tel. 040-52 30 52-0
Norderstedt · Delmenhorst · Rendsburg · Lübeck · Rostock · Berlin
www.IBH-Power.com

6 x im Norden!
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Optimierung der thermischen Prozesskette im
Straßenbau durch Thermo-Isolierungen von
Mulden-Transportfahrzeugen Teil 2

Im 1. Teil beschrieben die
Autoren das vom Bundes-
wirtschaftsministerium ge -
förderte Forschungsprojekt
„Prozesssicher automatisier-
ter Straßenbau“ (PAST). Da -
rin wurden die Wärmever-
luste beim Asphalttransport
zwischen Mischwerk und
Baustelle analysiert und die
Folgen zu niedriger Asphalt-
Einbautemperaturen unter-
sucht. Im 2. Teil geht es um
Maßnahmen zur thermischen
Muldenisolierung, um die
Anlieferungsqualität des
Asphaltmischguts zu verbes-
sern. 

Wärmeleitung durch 
metallische Mulden

Die Wände einer Kastenmulde können ein-
oder doppelwandig gestaltet sein. Bei letz-
teren wirkt die Luft zwischen den Blechen
zwar leicht isolierend, kann jedoch konvek-
tiven Wärmeübergang nicht verhindern.
Zusätzlich fungieren die zahlreichen Stege
in den Wänden als Wärmebrücken. Durch
entsprechende Zwischenlagen (Isolier-
schicht) kann zumindest die Konvektion
wirksam reduziert werden. Halbschalen-
mulden haben im unteren Bereich ein run-
des Profil und bestehen aus Metall.
Dadurch ist das Mischgut nur durch ein
dünnes, stark wärmeleitendes Metallblech
von der Umgebung getrennt. Somit gibt
das Mischgut kontinuierlich Wärme an die
Umgebung ab.
Durch die enorme Abkühlung des Misch-
guts über die Muldenoberfläche können
erstarrte Asphaltkonglomerate an Mulden-
oder Bunkerwänden haften bleiben und
beim Hochstellen der Lkw-Mulden oder

Anstellen der Bunkerwände des Straßen-
fertigers von diesen abbrechen (Abb. 9).
Die Folge ist, dass stark abgekühlte
Asphaltbrocken in die Straße eingebaut
werden. Diese Brocken können aufgrund
ihrer niedrigen Temperatur nur schlecht
verdichtet werden und führen nachfolgend
zu Schwachstellen in der eingebauten
Belagsschicht.
Zur wirkungsvollen Verringerung der Wär-
meverluste und Minderung der inhomoge-
nen Temperaturverteilung innerhalb des
Asphaltmischguts ist eine Isolierung der
Transportmulden erforderlich. Dadurch
könnte die Temperatur des Asphaltmisch-
guts bei der Anlieferung auf der Baustelle
im Vergleich zu konventionellen Mulden
deutlich erhöht werden.

Thermische Muldenisolierung

Bei der thermischen Muldenisolierung soll-
ten zwei erfolgversprechende Maßnahmen
durchgeführt werden.
a) Abdeckplane, b) Wandisolierungen

Abb. 9: Brocken in der vorderen Muldenecke, Konglomerate. (Fotos: FH Köln)

Die für den Mischguttransport von Asphalt
eingesetzten Muldenformen sind in der
Regel Halbschalen- oder Kastenmulden,
siehe Abb. 10. Halbschalen haben annä-
hernd die Form eines Halbzylinders, Kas-
tenmulden sind rechteckig. Die beiden
Ausführungsformen werden aus Alumi-
nium- oder Stahlprofilen hergestellt. Im
thermischen Vergleich leitet die Alumini-
ummulde die Wärme zwar besser als Stahl,
im Gegenzug dazu besitzt die Aluminium-
oberfläche ein geringeres Wärmeabstrahl-
verhalten als Stahlblech. Abb. 11 zeigt die

Muldenanströmung während der Fahrt.
Die vier Ecken, die unmittelbar in der
Anströmung stehen, erfahren die stärkste
Kühlung durch den Fahrtwind (Abb.12).
Für theoretische Betrachtungen zur Tempe-
raturentwicklung in der Mulde können hin-
sichtlich der Wärmeleitfähigkeit die Wand-
stärken (einwandiger Fall) vernachlässigt
werden, da der Temperaturgradient in �

Prof. Dr.-Ing. Alfred Ulrich, FH Köln, Kölner Labor für Baumaschinen; Dipl.-Ing. (FH) Gunnar Verges, FH Köln, Kölner Labor für Baumaschinen;
Dr. Hans-Joachim Raida, Carcoustics TechConsult GmbH; Dipl.-Ing. Thomas Kröger, Carcoustics TechConsult GmbH; Dipl.-Wirt.-Ing. (FH) Car-
men Ohler, Carcoustics Shared Services GmbH

Abb. 10: Halbschalenmulde (links), Kasten-
mulde (rechts).

Abb. 11: Nutzfahrzeug mit Mulde und Misch-
gutladung, Luftanströmung durch Fahrtwind.
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der  Wand sehr klein ist. Es wird jedoch die
Wärmeabstrahlung der Oberfläche
betrachtet. Darüber hinaus werden fol-
gende Annahmen getroffen.
• Die Mulde wird als Quader angenom-

men (entspricht Kastenmulde)
• Die Asphaltbeladung ist homogen
• Der Lkw fährt mit 80 km/h in ruhender

Luft (kein Wind)
• Wegen der Anströmung von vorn sind

die in Fahrtrichtung vorderen Ecken
besonders stark von der Abkühlung
betroffen, daher werden diese betrach-
tet

• Die drei Seiten der vorderen Ecken wer-
den in alle Richtungen gleichermaßen
angeströmt

• Die Umgebungstemperatur ist 10 °C 
• Der Asphalt hat eine Anfangstemperatur

von 180 °C (nach Beladung am Misch-
werk)

Die instationäre, also zeitabhängige
Abkühlung des Asphalts kann mit der Wär-
meleitungsgleichung beschrieben werden: 

Die Kurven in Abb. 13 zeigen, wie sich die
Asphalttemperaturen in Abhängigkeit von
der Zeit verhalten. Die horizontale Markie-
rung kennzeichnet den für den Asphaltein-
bau kritischen Temperaturbereich. Die
Ergebnisse bestätigen die oben bereits
getroffenen Annahmen. Ohne Isolierung
fällt die Temperatur in den Randbereichen
der Mulde sehr schnell ab. Besonders expo-
niert sind die hier betrachteten vorderen
unteren Ecken, die von drei Seiten konvek-
tive Kühlung erfahren. An diesen Ecken

wird der Asphalt zügig in Richtung Umge-
bungstemperatur heruntergekühlt. Ohne
Isolierung hat bereits nach einer Stunde
eine 10 cm dicke Asphaltschicht in der
Mulde das untere Limit der zulässigen Tem-
peratur unterschritten. Dieselbe Ladung
darf nach einer Stunde noch eingebaut
werden, wenn eine nur 20 mm starke Iso-
lierung (entsprechende Isolierwirkung
vorausgesetzt) an der Mulde angebracht
ist. Wenn eine Isolierung mit 50 mm Dicke
verwendet wird, könnte der Asphalt sogar
noch nach 2 Stunden Transportfahrt mit
ausreichend hoher Temperatur eingebaut
werden. 
Während die Temperatur im inneren Kern
annähernd konstant bleibt, fällt sie an den
Wänden in Abhängigkeit von der Isolie-
rung mehr oder weniger stark ab. Aus den
Betrachtungen geht eindeutig hervor, dass
es mit einer geeigneten Wandisolierung
möglich ist, das Temperaturniveau der
gesamten Asphaltladung auch im Wand-
und Eckbereich bis zur Baustelle hoch zu

halten. Im Gegensatz zu den unteren
Ecken sind bei den oberen Ecken der Mul-
den nur an zwei Seiten Metallbleche. Eine
Abdeckplane kann die Oberseite der
Asphaltbeladung vor Abkühlung durch
Niederschlag bei Regen oder Schnee schüt-
zen. Durch die Verdampfung (Phasenwech-
sel) des auf den Asphalt auftreffenden
Wassers kann es zu starker Abkühlung
kommen, die auf jeden Fall verhindert wer-
den sollte. Bei der thermischen Auslegung
der Plane ist der Wärmewiderstand des Pla-

nenmaterials und des Luftpolsters zwi-
schen Asphaltladung und Plane zu berück-
sichtigen, denn das Luftpolster verbessert
die Wärmedämmung, und folglich kann
die Plane dünner als die Wandisolierung
ausgeführt werden. Als thermische Isolie-
rung der Mulde ist die Plane zusammen mit
der thermischen Wandisolierung zu sehen.
Nur zusammen garantiert dieses, dass
keine unzulässigen Wärmeverluste am
Asphaltmischgut auftreten können.

Produktlösungen zur 
Muldenisolierung

Die Aufgabe der Muldenisolierung ist es,
sicherzustellen, dass Mischgut mit einer
möglichst hohen Temperatur am Straßen-
fertiger ankommt. Dabei muss berücksich-
tigt werden, dass das Mischgut sich im
Straßenfertiger sowie zwischen dem Ein-
bau und dem Walzen noch weiter abkühlt.
Deshalb sollte das Mischgut mit ausrei-
chend hoher Temperatur an der Baustelle
angeliefert werden, damit bis zum letzten
Walzübergang immer noch eine zulässige
Verdichtungstemperatur gewährleistet
werden kann. 
Daher müssen die Wände einer Lkw-Mulde
einen möglichst geringen Wärmedurch-
gangskoeffizienten aufweisen, so dass der
Wärmefluss aus dem Asphalt eingedämmt
wird. Der Wärmestrom muss derart gemin-
dert werden, dass auch bei schlechten Wit-
terungsverhältnissen und Transportge-
schwindigkeiten von etwa 80 km/h die
Mischguttemperatur ausreichend hoch
bleibt. Typische Anforderungen an die Mul-
denisolierung sind: 
• Unempfindlichkeit gegenüber Vibratio-

nen und Erschütterungen
• Hohe thermische Stabilität
• Hohe Dauerfestigkeit
Aufgrund der vielen unterschiedlichen
Konstruktionsmerkmale und technischen
Anforderungen seitens der Muldenkipper
sind maßgeschneiderte, individuelle Pro-
duktlösungen notwendig. Häufig kommen
dabei auch Kombinationen von Materialien
zum Einsatz, wobei sich unterschiedliche
Eigenschaften optimal ergänzen. 
Es besteht die Möglichkeit, dass die Mul-
denisolierungen in Hohlräumen einge-
bracht oder von außen angebracht wer-
den. Für jede Isolierung ist ein Befesti-
gungskonzept zu entwerfen, meist sind
auch montagespezifische Gesichtspunkte
zu berücksichtigen.
Zu Testzwecken wurde ein isoliertes Halb-
schalenmuldenfahrzeug im Rahmen des
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Abb. 12: Kastenmulde, schematisch, Wärmeverluste, Anströmung durch Fahrtwind, stärkste Abküh-
lung an den in Fahrtrichtung vorderen Ecken.
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Langzeitversuchs in den Praxisablauf beim
Bau einer Bundesautobahn eingebunden.
Die Wandisolation des Fahrzeugs bestand
aus einem Isolationsmaterial und einer
äußeren Aluminiumschicht zur Reduzie-
rung der Wärmeabstrahlung. Zusätzlich
verfügt die isolierte Mulde über eine auto-
matische Abdeckung, um auf der Ober-
seite möglichst wenig Wärme an die
Umgebung zu verlieren. Durch diese
Anordnung konnten alle möglichen Ein-
flussfaktoren aus der Praxis in den Versuch
mit einbezogen werden. 
Die Thermografie-Aufnahme in Abb. 14
zeigt, dass eine Wandisolierung thermisch
zu sehr günstigen Ergebnissen führen

kann. Die Temperatur der Außenflächen
lag hierbei nur noch zwischen 10 und 
15° C und damit nur knapp über der
Umgebungstemperatur. Entsprechend ist
der Wärmeverlust durch die Muldenwand
um Größenordnungen geringer, die Tem-
peraturverteilung des Mischguts homoge-
ner und die mittlere Temperatur folglich
höher als bei der herkömmlichen Mulde.
Betrachtet man die Summe der wärmeiso-
lierenden Schichten mit den zugehörenden
Wandstärken si und die Wärmeleitkoeffi-
zienten λi so ergibt sich die Isolierwirkung
als Wärmedurchlasswiderstand R wie folgt:

Durch diese Gleichung ist es möglich, ver-
schiedene Kombinationen von Wandstär-
ken und Isolierwirkungen hinsichtlich des
R-Wertes in einfacher Weise miteinander
zu vergleichen. In Abb. 15 ist R über die
Wandtemperaturen an den kritischen vor-
deren Ecken der Mulde dargestellt,
wodurch sich eine allgemeinere Darstel-
lung der Muldenisolierung ergibt. Ober-
halb eines R-Wertes von 1,7 m²K/W verlau-
fen die Kurven sehr flach, d.h. größere R-
Werte haben keinen signifikanten Einfluss
auf die Muldenisolierung. Für Werte klei-
ner 1.7 m²K/W hingegen sind die Gradien-
ten deutlich größer und die Wandabküh-
lung entsprechend stärker. In diesem
Zusammenhang sollte u.U. auch noch eine
gewisse Temperaturreserve berücksichtigt
werden, da die Asphaltladung von der
Anlieferung bis zum Einbau noch weiter
abkühlen kann. In Abb. 15 unten sind
ebenfalls einige konkrete Beispiele für den
R-Wert bei definierter Wandstärke bzw.
Wärmeleitfähigkeit gegeben. 

Zusammenfassung
und Ausblick

Aufgrund der Ergebnisse im Rahmen des
Forschungsprojektes PAST sowie die in die-
sem Artikel vorgestellten Analysen konnte
die Notwendigkeit der Kontrolle der Tem-
peraturen in der thermischen Prozesskette
nachgewiesen werden. Insbesondere der
Transport des Mischguts zum Einbauort
kann zu starker Abkühlung führen. Einen
großen Einfluss auf die Temperatur des
Mischguts haben insbesondere die Wär-
meisolierungen der Mulden der Transport-
fahrzeuge. Durch maßgeschneiderte, ther-
misch optimierte Muldenisolierungen kön-
nen signifikant höhere Asphalttemperatu-
ren bei der Anlieferung an der Baustelle
realisiert werden. Durch Investitionen in
derart thermisch isolierte Fahrzeuge lässt
sich langfristig die Prozesssicherheit im �

Abb. 14: Thermografie-Aufnahme einer Mulde
mit maßgeschneiderter, thermischer Wandisolie-
rung. Die Außenflächen liegen dank der Isolie-
rung nur knapp über der Umgebungstempera-
tur.

Abb. 13: Berechneter Temperaturverlauf einer Asphaltbeladung eines Muldenkippers (drei Seiten der
vorderen Ecke, 80km/h, 180°C Ausgangstemperatur) ohne/mit 20 mm und 50 mm Wandisolierung;
ohne Wandisolierung erfolgt eine schnelle Abkühlung unterhalb der zulässigen Asphalteinbautem-
peraturen.

Abb.15 zeigt die Wandtemperatur in den vorderen Ecken einer Asphaltbeladung abh. vom Wärme-
durchlasswiderstand R. Unten sind bei gegebenem R-Wert die erforderliche Isolierstärke und Leitfähigkeit
gegeben. Die Leitfähigkeit ist bei 100 °C gewählt (entspricht der mittleren Temperatur der Isolierung).
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Straßenbau und somit die Qualität der
bundesdeutschen Straßen erhöhen. Ein
weiterer Vorteil der thermischen Isolierun-
gen ist, dass der Asphalt im Mischwerk
langfristig auf weniger hohe Temperaturen
erhitzt werden muss. Angesichts von rund
50 Mio. t jährlich verarbeitetem Asphalt
allein in Deutschland lassen sich hier mög-
licherweise in erheblichem Maße Energie-
kosten einsparen und der CO2-Ausstoß
senken.
Um den langfristigen Erfolg aller thermi-
schen Maßnahmen im Straßenbau sicher-
zustellen, wird aktuell ebenfalls diskutiert,
zur Qualitätssicherung ein Messsystem ein-
zuführen, mit dem die Temperatur des
Asphalts bei der Anlieferung oder beim
Einbau exakt kontrolliert wird. Sollte dieses
Verfahren zum Einsatz kommen, besteht
umsomehr die Notwendigkeit, dass an den
Baustellen nur optimal temperiertes
Asphaltmischgut durch wärmeisolierte
Muldenfahrzeuge angeliefert wird. Die
Temperaturkontrollen könnten in Zukunft.
sogar dazu führen, dass angelieferter, zu
stark abgekühlter Asphalt an der Baustelle

nicht mehr akzeptiert und daher auch nicht
eingebaut wird. Ebenfalls ist derzeit davon
auszugehen, dass der Gesetzgeber für den
Bau von Verkehrsflächen > 18.000 m² ab
2016 fordert, alle Asphalt transportieren-
den Fahrzeuge thermisch zu isolieren. 
Es bleibt zu hoffen, dass die beschriebenen
Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung
unserer Verkehrswege beitragen und zeit-
nah umgesetzt werden und dass dadurch
erhebliche Kostenreduzierungen für den
Staat resultieren. Autofahrer und Unter-
nehmen profitieren dabei von weniger
Baustellen und Staus. 
Info: www.mobilearbeitsmaschine.de

www.carcoustics.com �
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Radlader-Drohne von Komatsu auf der IdeenExpo 2013
Auch in diesem Jahr war Komatsu Hano-
mag wieder mit einem interessanten Pro-
jekt auf der IdeenExpo vertreten, der Rad-
lader-Drohne.
Unter Federführung von Dirk Fahlbusch
vom Europäischen Technologie-Center
(EUTC) von Komatsu in Hannover und Ein-
bringung seines gesamten Know-hows als
Modellflieger, sowie in enger Kooperation
und mit tatkräftiger Unterstützung der
Auszubildenden unter Führung von Bern-
hard Labs, wurde für die diesjährige Ideen-
Expo eine sogenannte Radlader-Drohne
gebaut. Es handelt sich um ein originalge-
treues und voll funktionsfähiges Modell
des Radladers WA500-7. Das Modell wird
aus einer Original-Radlader-Kabine fernge-
steuert. Mit Gaspedal und Lenkrad wird
das Fahren gesteuert und die Arbeitsaus-
rüstung per Joystick betätigt. Der Clou
dabei ist, dass auch die Sicht aus der
Kabine des Radladermodells mit einer
Kamera auf eine Datenbrille übertragen
wird. Die Kamera bewegt sich dabei
sowohl in die Lenkrichtung als auch nach
oben und unten mit, somit hat man als
Fahrer sowohl den Bereich vor dem Radla-
der als auch die Schaufel beim Schürfen
und Auskippen im Blick. Wird die Fahrt-
richtung auf "Rückwärts" umgeschaltet,

wird die Sicht in der Datenbrille auf eine
nach hinten gerichtete Kamera umgestellt
und der Fahrer hat einen Blick nach hinten
wie bei einem „echten, großen“ Radlader.
Komatsu nutzt derartige Kameras zur
Unfallvermeidung bereits heute als Stan-
dard bei den großen Maschinen. Die Idee
der Radlader-Drohne lässt sich weiterent-
wickeln, um Maschinen oder kleine
Modelle an gefährlichen Standorten einzu-
setzen, wie beispielsweise in Fukushima
oder Asse II.
Info: www.komatsu.eu

www.komatsu-deutschland.de �

Der WA500-7 ist als ferngesteuertes Miniatur-
modell voll funktionsfähig. (Fotos: Komatsu)

In einer Original-Radladerkabine erfolgt die
Fernsteuerung über Joystick und Pedale und mit
angeschlossener Datenbrille.
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Baumaschinen mieten direkt aus der App 
Eine alltägliche Situation auf Baustellen:
Mannschaft und Ausrüstung sind vor Ort,
es kann losgehen. Doch plötzlich fehlt dem
Bauleiter eine zusätzliche Baumaschine
oder ein spezielles Anbaugerät. Über die
HKL App 2.0 ist das passende Equipment
schnell gefunden und kann ohne Zeitver-
lust mobil direkt von der Baustelle aus
bestellt werden. Die HKL App 2.0 macht
die Baumaschinenmiete mobil. Durch ihre
neuen interaktiven Elemente ist sie noch
komfortabler geworden.
„Wir sind Dienstleister unserer Kunden.
Deshalb nutzen wir alle technischen Mög-
lichkeiten, um ihnen die Arbeit zu erleich-
tern“, erklärt Ulf Böge, HKL-Marketinglei-
ter. „Die optimierte App versetzt unsere
Kunden in die Lage, zeit- und ortsunab-
hängig Informationen über unsere Miet-
maschinen einzuholen und sie auch gleich
zu bestellen. Das steigert ihre Effizienz im
Baualltag.“
Die HKL App 2.0 verfügt über die Features
QR-Code, Center, Mieten, Tipp und Info.
Der Nutzer kann aus der App heraus QR-
Codes auslesen. Ausgehend vom eigenen
Standort zeigt die App die nächstgelege-
nen HKL-Center an und ermöglicht die
direkte Kontaktaufnahme aus der App per
Telefon oder Mail. Über das Feature Mieten
sind nach Gruppen sortiert Informationen
zu Baumaschinen, Geräten und Zubehör
aus dem HKL-Mietpark erhältlich. Per Klick
geht es zu den wichtigsten Detailinforma-
tionen über die gewünschte Maschine und
weiter zur Mietanfrage, die direkt aus der
App versendet werden kann. Tipp bietet
dem User Nützliches zu Themen wie Gala-
bau, Ladungssicherung und Verdichtung.
Weitere Kontaktmöglichkeiten sind unter

Mit der optimierten HKL App 2.0 ist die pas-
sende Mietmaschine schnell gefunden und kann
ohne Zeitverlust mobil direkt von der Baustelle
aus bestellt werden.

Über das Feature Center finden Nutzer auch
mobil direkt zum nächstgelegenen HKL-Center
und können es direkt aus der App kontaktieren.
(Fotos: HKL)

HKL Baumaschinen
ist Deutschlands führender, herstellerunab-
hängiger Vermieter und Händler von Bau-
maschinen, Baugeräten, Raumsystemen
und Fahrzeugen. 
Das inhabergeführte Unternehmen machte
2012 einen Jahresumsatz von 275 Millio-
nen Euro und ist mit seinem Mietpark-,
Baushop- und Service-Angebot größter

KURZPORTRÄT

Anbieter für Bau, Handwerk, Industrie und
Kommunen. Bundesweit über 140 Nieder-
lassungen, 1.200 Mitarbeiter und eine
Mietflotte von 30.000 Maschinen garantie-
ren die Nähe zum Kunden und den schnel-
len Service vor Ort. 
Weitere Niederlassungen unterhält HKL in
Österreich und Polen.

Info hinterlegt – von der HKL Facebook-
Seite bis zur kostenlosen Hotline. 
Die HKL App 2.0 steht für iPhones im App
Store und für Android-Smartphones bei

Google Play kostenlos zum Download
bereit.

Info: www-hkl-baumaschinen.de �
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Gegen Emission und Kraftstoffverbrauch
Intelligente Motorentechnologie verbessert Kraftstoffeffizienz 
und senkt Betriebskosten

Volvo Construction Equip-
ments neue Dieselmotoren
entsprechen Stufe IV/Tier 4
Final und senken nicht nur
den Eintrag schädlicher Che-
mikalien in die Luft, sondern
sind auch starke, zuverlässige
und bedienungsfreundliche
Arbeitspferde und sparen
ihren Eigentümern viel Geld
für Kraftstoff.

Gebaut mit intelligenter Technologie, die auf 180-
jähriger Erfahrung beruht, und mit Rückendeckung
des gesamten Volvo-Konzerns, erfüllen die neuen
Dieselmotoren D8, D11, D13 und D16 von Volvo
Construction Equipment (Volvo CE) die ab dem
01.01.2014 stufenweise in Kraft tretenden stren-
gen Emissionsvorschriften der EU und der USA.
Außerdem verbessern sie die Kraftstoffeffizienz um
bis zu 5 Prozent gegenüber den Vorgängermodel-
len und senken die allgemeinen Betriebskosten.
Die V-ACT-Motoren (V-ACT = Volvo Advanced
Combustion Technology) besitzen ein weiterentwi-
ckeltes Kraftstoffeinspritzsystem, eine neue und
effektivere Luftführung sowie ein verbessertes
Motormanagement. Diese Motoren entsprechen
der Stufe IV/Tier 4 Final. Sie wurden umfassend
unter schwierigsten Bedingungen getestet, sowohl
in Motortestanlagen als auch in Praxistests in
diversen Einsatzgebieten. Im Einklang mit EU- und
US-Recht konnte der Stickoxid-Ausstoß (NOx) von
2,0 g/kWh bei Stufe IIIB/Tier 4 Interim auf nur noch 
0,4 g/kWh gesenkt werden. Das entspricht einem
Rückgang um 80 Prozent.
Um diese neuen Anforderungen ohne tiefgreifende
Änderungen am Basismotor zu erfüllen, sind die
neuen Motoren jetzt mit einem selektiven katalyti-
schen Reduktions- System (SCR) ausgerüstet. Seit
ihrer Einführung im Jahr 2005 wurde diese Tech-
nologie bereits ausführlich in über einer Million
Volvo-Lkw mit SCR-System getestet. Bei diesem
System wird DEF (Diesel Exhaust Fluid)/AdBlue,
eine 32,5-prozentige Lösung von Harnstoff in
deionisiertem Wasser) in den Abgasstrom einge-
spritzt und verwandelt Stickoxide in Stickstoff und
H2O, die beide natürliche Bestandteile der Luft
sind. Das System reduziert die NOx-Emissionen um
mehr als 95 Prozent.
Gemeinsam mit dem SCR-System sorgt das ge -
kühlte externe Abgasrückführungssystem (E-EGR)

auch dafür, dass die Entstehung von NOx durch die
Verringerung der Sauerstoffmenge in der Brenn-
kammer reduziert wird. Hierdurch wiederum wird
die Verbrennungsspitzentemperatur ge senkt. Der
Turbolader mit variabler Turbinengeometrie (VGT)
beim D11, D13 und D16 Motor sowie der Waste-
Gate-Turbolader beim D8 Motor liefern schon bei
niedriger Drehzahl ein konstant hohes Drehmo-
ment. In beiden Fällen treibt der Turbolader den
Rückführungsvorgang an. Des Weiteren wird ein
elektronisch gesteuertes EGR-Ventil eingesetzt,
das in jeder Phase des Motorbetriebs das
gewünschte Gemisch von rückgeführter Abgas-
menge und einströmender Frischluft steuert. Das
erhöht das Drehmoment und verbessert die Motor-
leistung für einen noch geringeren Verbrauch.

Dieselpartikelfilter

Das vollautomatische Dieselpartikelfiltersystem
(DPF) reduziert den schädlichen Feinstaub ohne
Unterbrechung des Maschinenbetriebs und ohne
Produktivitäts- oder Leistungsverluste. Bei der pas-
siven Regenerierung werden die während des
Betriebs angesammelten Partikel bei niedrigen
Abgastemperaturen allmählich oxidiert. Um die
Leistungsfähigkeit des Systems dauerhaft höchst
effizient zu halten, werden zusätzlich alle 450 bis
500 Betriebsstunden Partikel bei hohen Tempera-
turen im Rahmen einer aktiven Regenerierung ver-
brannt. Im Laufe dieses Vorgangs erhöht der Die-

In der neuen Motorengeneration von Volvo
steckt jede Menge Hightech. (Foto: Volvo CE)

sel-Oxidationskatalysator (DOC) die Abgastempe-
ratur, was dem DPF hilft, die Partikel zu verbren-
nen. Eine siebte Einspritzdüse spritzt zusätzlich
Kraftstoff ins Abgassystem ein. Durch den ver-
dampften Kraftstoff erhöht sich die Temperatur
und verursacht eine Reaktion im DOC, um die DPF-
Effizienz zu erhöhen. Ein Abgasnachbehandlungs-
Steuerungsmodul (ACM) kontrolliert und steuert
die Regenerierung und stellt sicher, dass die Emis-
sionen erfolgreich gesenkt werden. Alle 4.500
Betriebsstunden kann ein Filterwechsel notwendig
sein, aber der lässt sich schnell und einfach erledi-
gen.
Das fortschrittliche Motormanagementsystem
(EMS), das für eine sofortige Anpassung an jede
Veränderung des Maschinenbetriebs sorgt, wurde
jetzt mit einem leistungsstärkeren Prozessor, der
mit mehr Funktionen, größerer Präzision und
Genauigkeit unterstützt, aufgerüstet. 
Die Kunden profitieren von den abgestimmten
Komponenten und der perfekten Harmonie zwi-
schen Motoren und Maschinen, die entsteht, wenn
beide von einem Unternehmen konstruiert, herge-
stellt, montiert und gewartet werden. Volvo stimmt
die Motorleistung, den Antriebsstrang und die
Hydraulik für noch mehr Leistung und Produktivi-
tät und einen noch höheren Wirkungsgrad ab. Und
obgleich Volvo-Motoren auf ganz bestimmte Pro-
duktreihen zugeschnitten sind, werden sie mit
gemeinsamen Bauteilen montiert, sodass Eigentü-
mer im Notfall schnell und einfach Ersatzteile
bekommen und weniger Ausfallzeiten verzeichnen.
Hinter den gesamten Volvo-CE-Motoren der Stufe
IV/Tier 4 Final und den Volvo-CE-Maschinen ste-
hen das ausgedehnte Servicenetz des Unterneh-
mens und das Angebot an Kundenlösungen,
darunter DEF/AdBlue-Management, ein kosten-
günstiger DPF-Austauschservice und Volvo-Origi-
nalteile inklusive Umbausätze. Um den Service-
und Wartungsbedarf zu decken, hat der Kunde die
Wahl unter verschiedenen Kundendienstvereinba-
rungen (CSA), die flexibel sind, transparente Kos-
ten bieten und die Ausfallzeiten der Maschinen
minimieren. CareTrack, das Volvo-Telematiksys-
tem, ermöglicht die Fernüberwachung der Maschi-
nenfunktionen vom Verbrauch bis zu Wartungser-
innerungen, um die Produktivität und Effizienz zu
erhöhen.
Info: www.volvoce.com �

 D8 D11 D13  D16 
Anzahl Zylinder 6 6 6 6 
Hubraum (l) 7.8 10.8 12.8 16.1 
Spannweite der 
Nennleistung (kW) 

160-205 235-265 220-329 350 Volvo-Motoren gemäß
Stufe IV/Tier 4 Final
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    Referent: Herr Brockmeyer - Autobahnpolizei Niedersachsen
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Stark am Bau und sanft zur Umwelt
Kaeser Kompressoren Vorreiter beim Einsatz von 
umweltschonender Abgastechnik

„Low emission zone“, also Niedrig-Emis-
sion-Gebiet hieß es bei Kaeser Kompresso-
ren auf der NordBau. Die neuen Baukom-
pressoren punkten mit geringem Abgas-
ausstoß und erfüllen somit die strengen
Anforderungen der Euromot IIIB. Sie sind
leistungsstark, handlich und trotzdem
umweltschonend bei weiter reduziertem
Kraftstoffverbrauch. Gezeigt wurde unter
anderem der neue M130 mit 23 kVA-
Generator als Weltpremiere.
Kaeser Kompressoren nimmt als Hersteller
die Verantwortung für die Umwelt ernst
und setzt seit Jahren, als Vorreiter am
Markt, abgasarme Dieselmotoren ein. Mit
der neuen M130 wird das bereits beste-
hende Sortiment an Baukompressoren mit
geringem Abgasausstoß um eine weitere
Anlage ergänzt. Die Maschine verfügt über
einen neuen Deutz Motor TCD 4.1 mit Par-
tikelfilter, der die Anforderungen  der
Abgasstufe Euromot IIIB und EPA Tier 4I
erfüllt. Der mobile Baukompressor erzeugt
13 m³/min Druckluft bei 10 bar. Als Option
bietet die M130 die Ausrüstung mit
23-kVA-Generator mit einer innovativen
Regelung. Je nach Leistungsabnahme am
Generator wird über die elektronische
Regelung des Luft-Einlassventils die Druck-
luft-Liefermenge dynamisch angepasst.
Unter der Schalldämmhaube des „Mobilair
M 31 PE“ aus kratzfestem, korrosions-
freiem rotationsgesintertem Polyethylen
steckt ein echtes Kraftpaket: Mit 3,15 m³/min
(bei 7 bar) liefert er mehr Druckluft als das
Vorgängermodell und bietet zudem prakti-
sche Optionen: Der Kompressor kann
zusätzlich mit einem Generator und inte-
grierter Druckluftaufbereitung geliefert
werden. Für spezielle Einsatzarten gibt es
neben der straßenfahrbaren auch eine sta-
tionäre Version, die sich zum Beispiel gut
auf einer Lkw-Ladefläche installieren lässt.
Dank sorgfältig durchdachter Konstruktion
ist bei dieser Ausführung die Bedienung
und die Wartung ein Kinderspiel. 
In Neumünster stellte Kaeser Kompresso-
ren außerdem den „Mobilair M 250“ vor.
Dieser Baukompressor der oberen Leis-
tungsklasse bietet deutlich mehr als hohe
Liefermengen: Er ist wendig, kraftstoffspa-
rend und beeindruckt keineswegs nur
durch seine Liefermengen: 25 m³/min bei

10 bar und immerhin 22 m³/min bei 12 bar.
Hinzu kommen als weitere wichtige Merk-
male eine kompakte Bauform und ein
günstiges Leistungsgewicht. In der Basis-
version bringt die Anlage weniger als 3,5 t
auf die Waage; das heißt, sie eignet sich
für entsprechende Zugfahrzeuge und
kommt mit einem kostengünstigen auf-
laufgebremsten Fahrgestell aus. Diese Neu-
entwicklung verfügt über eine zukunftssi-
chere Abgasreinigungstechnik mit SCR-
Katalysator. 
Info: www.kaeser.com �

Unter der Schalldämmhaube des „Mobilair M
31 PE“ steckt ein echtes Kraftpaket: Er liefert
3,15 m³/min Druckluft bei 7 bar.

Der „Mobilair M 250“, ein Baukompressor der
oberen Leistungsklasse, ist wendig, kraftstoff-
sparend und liefert: 25 m³/min bei 10 bar und
immerhin 22 m³/min bei 12 bar. (Fotos: Kaeser)

LEASING IST VON GESTERN – FLEXI-RENT® VON MASKE.

      Sofort verfügbar
      Ohne Anzahlung
      All-Inclusive-Mietraten
      Nur noch tanken & fertig
      Mindestmietdauer nur 30 Tage
        *alle Infos zum Angebot unter www.maske.de
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Forschung zur Gewinnung von Seltenen
Erden gestartet
Das Bundesministerium für Bildung und
Forschung (BMBF) hat das Forschungsför-
derprogramm „r4 – Innovative Technolo-
gien für Ressourceneffizienz - Forschung
zur Bereitstellung wirtschaftsstrategischer
Rohstoffe“ gestartet. Ziel ist es, für
Deutschland als eine führende Industriena-
tion die Verfügbarkeit von besonders wich-
tigen Rohstoffen zu erhöhen. 

Das ist eine wesentliche Voraussetzung zur
Sicherung von Arbeitsplätzen und Wohl-
stand. Dabei sollen vor allem neue Verfah-
ren zur Gewinnung, Aufbereitung und ins-
besondere zum Recycling von nichtenerge-
tischen mineralischen Rohstoffen entwi-
ckelt werden. Dafür stellt das BMBF bis zu
60 Millionen Euro bis 2018 bereit. 
Bundesforschungsministerin Wanka unter-
streicht die volkswirtschaftliche Bedeutung
des neuen Förderschwerpunkts: „Seltene
Erden und andere wichtige Rohstoffe sind
für die Produktion von Zukunftstechnolo-
gien aus Deutschland unersetzlich. Um
auch in Zukunft eine gesicherte Versor-
gung mit diesen Ressourcen zu gewährleis-
ten, müssen wir unabhängiger von Impor-
ten werden. Neue Verfahren bis hin zum
Recycling von wichtigen Rohstoffen zu ent-
wickeln, ist daher ein richtiger Ansatz, den
die Bundesregierung nachhaltig unter-
stützt.“ 
Strategische Rohstoffe, wie etwa Seltene
Erden, machen insgesamt etwa 9 Prozent

des nach Deutschland eingeführten Roh-
stoffwertes aus. Sie werden für die Herstel-
lung von Spitzenprodukten „Made in Ger-
many“ benötigt und entfalten eine starke
Hebelwirkung bei der industriellen Wert-
schöpfung in unserem Land. Wanka
betonte in diesem Zusammenhang, dass
kein anderes Land mehr forschungs- und
entwicklungsintensive Hightech-Artikel für
den Weltmarkt produziere als Deutschland.
Mit einem Anteil von 12,1 Prozent belegt
Deutschland damit noch vor China und
den USA den ersten Platz. „Das neue For-
schungsprogramm wird dazu beitragen,
dass Deutschland auch weiterhin Welt-
meister bei Hightech-Produkten bleibt“,
unterstreicht Wanka. 
Die Maßnahme r4 schreibt die Förderpolitik

des BMBF konsequent fort und knüpft an
die Fördermaßnahmen „r2 – Innovative
Technologien für Ressourceneffizienz –
Rohstoffintensive Produktionsprozesse“
sowie „r3 – Innovative Technologien für
Ressourceneffizienz – Strategische Metalle
und Mineralien" sowie die Gründung des
Helmholtz-Instituts Freiberg für Ressour-
centechnologie an. 
Mit r4 wird das Forschungs- und Entwick-
lungsprogramm „Wirtschaftsstrategische
Rohstoffe für den Hightech-Standort
Deutschland“ im Rahmenprogramm For-
schung für nachhaltige Entwicklungen
konkretisiert. 

Info: www.fona.de
www.bmbf.de �
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Neues Liebherr-Logistikzentrum
Die Firmengruppe Liebherr hat im Juli 2013
mit dem Bau eines neuen Logistikzentrums
bei Kirchdorf an der Iller (Baden-Württem-
berg) begonnen. Von dort aus soll zukünf-
tig die weltweite Ersatzteilversorgung für
Liebherr-Erdbewegungsmaschinen erfol-
gen. Langfristig ist geplant, die Ersatzteillo-
gistik weiterer Baumaschinen-Sparten der
Firmengruppe an diesem Standort anzusie-
deln.
Die erste Ausbaustufe wird nach derzeiti-
gem Stand im dritten Quartal 2014 abge-
schlossen sein. Sie umfasst unter anderem
die Erschließung des Grundstücks, die
Errichtung einer Logistikhalle auf einer Flä-
che von 47.000 m² sowie den Bau eines
separaten Verwaltungsgebäudes. Die Inbe-
triebnahme soll im ersten Quartal 2015
erfolgen. Die Investitionssumme für die
erste Ausbaustufe beträgt über 100 Mio.
Euro. In der Endausbaustufe werden Lieb-
herr auf dem 360.000 m² großen Gelände
Hallenflächen von rund 170.000 m² sowie
Verwaltungsgebäude auf einer Grundflä-
che von 4.500 m² zur Verfügung stehen. 
Bei der Wahl des neuen Logistik-Standorts
waren mehrere Faktoren ausschlaggebend.
Dazu zählt beispielsweise die Nähe zur
Autobahn A7 sowie die für den weiteren
Ausbau vorhandene Fläche. Mit entschei-
dend war auch die hohe Dichte der Lieb-
herr-Baumaschinenwerke in Süddeutsch-
land, Österreich und Frankreich. 

Für die effiziente Lagerung von Ersatzteilen
wird ein Hochregallager mit 60.000 Palet-
tenstellplätzen und einer Höhe von etwa
38 m errichtet. Insgesamt bietet dieses
Lager 47.000 m² Platz für Ersatzteile. Zur
Logistik innerhalb des Betriebsgeländes
gehört außerdem ein rund 29 m hohes,
innovatives Behälterlager für 122.000
Behälter und einer möglichen Kommissio-
nierleistung von 3.500 Behältern pro
Stunde. Im restlichen, 20 m hohen Hallen-
bereich sollen manuelle Lagerbereiche mit
25.000 Palettenstellplätzen und Platz für
die Flächenlagerung sowie Arbeitsplätze
für die kundenspezifische Kommissionie-
rung, die Verpackung und den Versand
eingerichtet werden. An 22 Überladebrü-
cken werden die Ersatzteile dann auf Lkws
und Kleintransporter verladen.
Info: www.liebherr.com �

Derzeit befindet sich das neue Logistikzentrum der Firmengruppe Liebherr bei Kirchdorf an der Iller
im Bau. (Grafik: Liebherr)

Maschinen für
den Bau
Die Produktsparte Erdbewegung ist eine
von zehn Sparten der Firmengruppe Lieb-
herr. Spartenobergesellschaft ist die Lieb-
herr-EMtec GmbH mit Sitz in Kirchdorf an
der Iller. Liebherr entwickelt und fertigt in
diesem Produktbereich Mobil- und Rau-
penbagger, Muldenkipper,  Radlader, Pla-
nier- und Laderaupen, Rohrleger, Tele s -
kop lader, Spezialtiefbaugeräte und Mate-
rialumschlagmaschinen. Diese Maschinen
kommen weltweit im Bausektor, in der
Gewinnungsindustrie sowie bei unter-
schiedlichsten Aufgaben im Bereich des
Güterumschlags zum Einsatz.

ERDBEWEGUNG

Sicheres 
Bedienen
von
Motorsägen

Die Motorsäge ist das wichtigste Arbeits-
gerät im und um den Wald. Trotz rasanter
Fortschritte bei der Mechanisierung der
Holzernte werden von einem Gesamtholz-
einschlag von ca. 80 Mio. Festmetern in
Deutschland über 50 % mit der Motorsäge

· · · VDBUM-Buchtipp · · · VDBUM-Buchtipp · · · VDBUM-Buchtipp · · ·

geerntet, davon wiederum ca. 20 Mio.
Festmeter von Waldbesitzern und Selbst-
werbern zur eigenen Energieversorgung.
Waldarbeit mit der Motorsäge ist gefähr-
lich, die Unfallstatistiken der Unfallversi-
cherungsträger und des Kuratoriums für
Waldarbeit und Forsttechnik e. V. – KWF
verdeutlichen dies. Umso wichtiger ist es
deshalb, die Motorsäge sicher zu bedie-
nen.
Sicheres Arbeitsverhalten kann man ler-
nen. Am besten in einer von Fachleuten
durchgeführten Schulung. Das neu erschie-
nene Lehrsystem „Sicheres Bedienen von
Motorsägen“ bietet hierfür die Basis, es
fasst wesentliche Schulungsinhalte zusam-
men und stellt den sicheren Einsatz der
Motorsäge in der Reihenfolge des Ablaufs

eines Einsatzes und in den verschiedenen
Einsatzgebieten dar. Es ist einsetzbar zur
Schulung von Selbstwerbern, Privatwald-
besitzern, Feuerwehren, Mitarbeitern des
THW, der Bahn u. dgl., also für alle Perso-
nen, die in der Lage sein müssen, Motorsä-
genarbeiten sicher durchzuführen.
Verfasst wurde das Lehrsystem von Fach-
autoren des Kuratoriums für Waldarbeit
und Forsttechnik e. V. (KWF). 
Es beinhaltet 126 animierte PowerPoint®-
Präsentationsfolien mit 9 Filmen und 126
Vortragstexten (Notizenseiten) für den
Dozenten.
Erschienen im Resch-Verlag, Telefon 0 89
85465-0, Fax 0 89 / 8 54 65-11

Info: www.resch-verlag.com �



rungen der TrinkwV erfüllen. Für die Ent-
nahme von Trinkwasser für das Baubüro
und die Wasch- und Umkleideräume sind
darüber hinaus noch die Normen DIN 2000
und 2001-2 und die Kennzeichnung der
Leitungsanlagen nach DIN 2403 zutref-
fend. Ein Abzweig für diese Zuführungslei-
tung hat vor und nicht nach der Absiche-
rung zu erfolgen. Auch die Problematik der
Stagnation und damit Verschlechterung
der Trinkwasserqualität ist zu berücksichti-
gen. Das weit verbreitete Anbringen eines
Hinweisschildes „Kein Trinkwasser“ oder
des entsprechenden Symbols am Hand-
waschbecken ist entsprechend den Bestim-

mungen der TrinkwV § 3 und auch der
Arbeitsstättenverordnung nicht zulässig. 
Gemäß der AVBWasserV § 12 dürfen nur
das Wasserversorgungsunternehmen
(WVU) oder das eingetragene Installations-
unternehmen die Installation durchführen.
Bei der Versorgung über Hydranten kön-
nen auch „Dritte“, also Bauunternehmen,
nach Feststellung und Einweisung der
Sicherheit und Hygiene für das Trinkwasser
durch das WVU unter Beachtung der Nor-
men und DVGW-Arbeitsblätter und § 13
die Versorgung aufbauen und vornehmen.
Das WVU hat gemäß § 14 und weiterer §§
das Recht, bei Gefährdung und auch schon
bei Störung anderer Kunden die Wasser-
versorgung zu untersagen und zu sperren.
Der Gesetzgeber hat in der Trinkwasser-
Verordnung im § 17 bestimmt, dass die
anerkannten Regeln der Technik bei der
Wasserversorgung eingehalten werden �

– Arbeitsstättenverordnung
– BGB bezüglich Schadensersatz
Die Bauwasserentnahme darf nur unter
absoluter Sicherstellung des Trinkwasser-
schutzes erfolgen. Bei Verstößen führten
die Ermittlungsbehörden in nicht wenigen
Fällen mit gutachterlichen Aussagen eine
strafrechtliche Verfolgung durch. In dem in
Europa und Deutschland gültigen allge-
mein anerkannten Regelwerk für die Was-
serversorgung wird explizit auf die stö-
rungsfreie und hygienische Versorgung der
Bevölkerung mit Trinkwasser eingegangen.
Die gesetzlichen Vorgaben sind ebenfalls
hierauf ausgerichtet.

In der DIN EN 805 und 806 ff sowie 1717
und DIN 1988ff insbesondere 1988-100
wird der Trinkwasserschutz behandelt. Hie-
rin sind Festlegungen zur Flüssigkeitskate-
gorie, das bedeutet zur Verunreinigungs-
möglichkeit des Trinkwassers durch Nicht-
Trinkwasser (Gebrauchswasser) entspre-
chend von 1 bis 5 klassifiziert. Die Flüssig-
keitskategorie ist immer mit 5 anzuneh-
men bei Wasser unbekannter Herkunft
oder wenn das Wasser in einem Nicht-
Trinkwassertank eingefüllt ist.
Auch gemäß den Vorgaben des DVGW
(Deutsche Vereinigung des Gas-und Was-
serfaches e. V) sind hierzu Regelungen mit
dem DVGW-Arbeitsblättern W 33-1, 
W 400-3, W 408 und W 560 zur richtigen
Handlung bei der Trinkwassernutzung für
Gebrauchswasser für Bauzwecke vorgege-
ben. Zur Erlangung des sicheren Betriebs
sind Sicherungsarmaturen entsprechend
der Flüssigkeitskategorie des Gebrauchs-
wassers in den Normen für die Absiche-
rung gegen Trinkwasserverunreinigung
festgelegt, die die gesetzlichen Anforde-

Die öffentliche Wasserversorgung dient der
sicheren Versorgung der Bevölkerung mit
hygienisch einwandfreiem Trinkwasser.
Hierzu gehört auch das Wasser zur Körper-
wäsche oder Reinigung von Gegenständen
für die Mitarbeiter auf Baustellen. Bei Ver-
letzung der Versorgungssicherheit mit
Trinkwasser drohen erhebliche rechtliche
Konsequenzen für den vor Ort Tätigen
oder den Unternehmer oder seinen Beauf-
tragten im Rahmen der Organisationsver-
antwortung. Auch fahrlässig hervorgeru-
fene Leitungszerstörungen oder Trinkwas-
serverunreinigungen sind strafbare Verge-
hen. Zu beachten sind in diesem Arbeits-

feld viele Gesetze und Verordnungen sowie
umfangreiche normative Vorgaben. Auch
eine dem Arbeitsauftrag angemessene
Ausbildung oder Einweisung ist bei der
Trinkwasserentnahme vorgeschrieben.
In der Bauwirtschaft werden bei der Was-
serentnahme über Hydranten und über
temporäre Bauwasseranschlüsse immer
wieder schwerwiegende Fehler gemacht.
Größtenteils geschieht dies aus mangeln-
dem Fachwissen oder fehlender Sensibilität
für die Problematik der Trinkwasserhy-
giene. Zu beachten sind hierbei folgende
Bestimmungen:
– Allgemein anerkannte Regeln der Tech-

nik mit Zuständigkeit der DIN EN, DIN
und DVGW-Arbeitsblätter

– Allgemeine Versorgungsbedingungen
Wasser (AVBWasserV)

– Infektionsschutzgesetz 
– Trinkwasserverordnung
– Strafgesetzbuch
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Wasserversorgung auf Baustellen 
Eine Vielzahl von Gesetzen, Verordnungen und Vorgaben sind zu beachten

Bauwasserwagen im Einsatz: Diese Ausfüh-
rung ist unzulässig für die unmittelbare Befül-
lung aus dem Trinkwassernetz, weil der Wagen
keinen freien Einlauf zum Betanken besitzt.
Befüllt werden darf er nur über einen Zwischen-
behälter.

So ist es richtig: Dieser Wassertransportwagen
verfügt über einen freien Einlauf. (Fotos:Thieme)

Der Kugelhahn oben ist als Entnahmearmatur
unzulässig, weil er beim abrupten Betätigen
Druckstöße verursacht, die bis hin zum Wasser-
rohrbruch führen können. Besser geeignet ist
das Niederschraubventil unten. Sein technisch
bedingt langsameres Betätigen verursacht kei-
nen Druckstoß.
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müssen und Nicht-Trinkwasser führende
oder zu versorgende Leitungen und Behält-
nisse nur mit der im Regelwerk festge-
schriebenen Sicherungseinrichtung ver-
bunden und genutzt werden dürfen. Ein-
schließlich der Flüssigkeitskategorie 4 ist
der Rohrtrenner Typ BA eine zugelassene
Sicherungseinrichtung zur Absicherung. In
der Flüssigkeitskategorie 4 sind fast alle
chemischen und giftigen Stoffe erfasst.
Allerdings fallen übertragbare Krankheits-
erreger (Viren, Bakterien) sowie krankheits-
verursachende Verunreinigungen schon bei
der Möglichkeit des Vorhandenseins in
Kategorie 5.
Wenn also ein Apparat – so heißt es in dem
Wasser-Regelwerk – kein Behältnis hat,
kann zum Beispiel die Mischmaschine
direkt angeschlossen werden. Ist ein Was-
serbehältnis vorhanden, ist ein freier Aus-
lauf als Übergabepunkt in dem Apparat
erforderlich oder eben eine eigene Überga-
bestelle mit nachgeschaltetem Pumpensys-
tem oder Druckerhöhung, damit keine Ver-
unreinigung des Trinkwassers möglich ist. 
Bei Verstößen, durch die Menschen
geschädigt werden, sind im § 24 Strafbe-
stimmungen vorgegeben. Im § 25 werden
Fehlhandlungen, beispielsweise unzuläs-
sige Verbindung zwischen der Trinkwasser-
versorgung und Nicht-Trinkwasser führen-
den Systemen, bereits ohne „besonderes
Vorkommnis“ (Schaden), als Ordnungswid-
rigkeit geahndet .
Eine häufige Fehlhandlung bei der Wasser-
entnahme über Hydranten ist die schlagar-
tige Öffnung und noch schlimmer die
Schließung von Entnahmearmaturen. Feh-
ler treten hier insbesondere bei den in der

Praxis beliebten aber als Entnahmearmatur
verbotenen Kugel-Hähnen auf. Nicht sel-
ten sind damit Rohrbrüche – der Super Gau
für die Sicherheit – die Folge. Nicht nur,
dass dies Regressforderungen nach sich
zieht, auch im Strafgesetz ist hierfür eine
Ahndung vorgesehen. Aber was noch viel
schwerer wiegt, die Versorgung der Bevöl-
kerung mit Trinkwasser und auch mit
Löschwasser ist für eine gewisse Zeit-
spanne nicht möglich. Obendrein ist jetzt
die Gefahr des Eindringens von schlimmen
Verunreinigungen in das Trinkwassernetz
vorprogrammiert.
In der Praxis wurde auch festgestellt, dass
das Setzen und Abbauen der Standrohre
oftmals nicht den Bedienungsvorgaben
und damit den Sicherheitsvorkehrungen
entspricht. Diese sind durch die allgemein
anerkannten Regeln der Technik und im
DVGW-Arbeitsblatt W 331 vorgegeben.
Ein häufiger Fehler ist es, die Nieder-
schraubventile beide geschlossen zu hal-
ten, während der Hydrant mittels Hydran-
tenschlüssel geöffnet wird. Das einschie-
ßende Wasser komprimiert die im oberen
Teil des Hydranten und im Standrohr
befindliche Luft und die danach wirkenden
Entspannungskräfte der Luft-Gas-Gesetz-
mäßigkeiten schieben je nach Hydranten-
lage mehr oder weniger Schmutz in das
Trinkwasser.
Fazit: Es ist im Interesse aller, das Trinkwas-
ser nicht zu schädigen. Eine Ausbildung
oder zumindest Einweisung ist nicht nur
angeraten, sondern notwendig. Nicht
zuletzt auch deshalb, weil bei „besonderen
Vorkommnissen für die Sicherheit und
Hygiene“, also Verstößen gegen die Trink-
wasserverordnung, nicht nur strafrechtli-
che Konsequenzen drohen, sondern die
Versorgungsunternehmen die Nutzung
von Brauchwasser wie Baustellenwasser
einschränken oder ganz verbieten könn-
ten. Das würde für die Bauwirtschaft
erhebliche Erschwernisse und Kosten für
die Wasserbeschaffung bedeuten.

Zum Thema „Trinkwasserentnahme auf
Baustellen“ bietet die VDBUM-Akademie
bei Bedarf eine eintägige Informationsver-
anstaltung an.

Friedrich Thieme �

Ein Systemtrenner für die Bauwasserent-
nahme trennt das Trinkwasser vom Gebrauchs-
wasser.

Zwischenbehälter zum Befüllen von Wasser-
tanks. Wichtig ist hier die Trennung zwischen
Trinkwasser und Nicht-Trinkwasser durch den 
10 cm freien Abstand zwischen dem Ausgang
der Trinkwasserleitung und dem Einlauf in den
Vorladebehälter.

VDBUM als
anerkann-
tes IPAF
Schulungs-
zentrum

Der VDBUM hat sein Angebot an
Bedienerschulungen beträchtlich erwei-
tert. Neu im Angebot sind die Schulun-
gen für Teleskopstapler mit Anbaugerä-
ten, für Flurförderzeuge und für die
Hubarbeitsbühnen. Die Befähigte Person
zur Prüfung von Hubarbeitsbühnen ist
seit vielen Jahren fester Bestandteil des
Ausbildungsangebotes. Im Rahmen der
Globalisierung wird es immer wichtiger,
international anerkannte Fahrerkarten
zu haben. IPAF hat sich intensiv der Aus-
bildung der Bediener von Hubarbeits-
bühnen gewidmet und die internatio-
nale Anerkennung erlangt. Die Schulun-
gen entsprechen dem internationalen
Standard ISO 18878:2004 Mobile Hub-
arbeitsbühnen – Bedienerschulung (Fah-
rer). Mehr als 50.000 Fahrerkarten (PAL-
Cards) werden alljährlich ausgegeben.   
Laut BGV A1 (Arbeitsschutz-Gesetz),
BGR 500 (Betreiben von Hebebühnen)
und BGG/GUV-G 966 (Ausbildung und
Beauftragung der Bediener von Hubar-
beitsbühnen) erfordert der Einsatz von
Personal an Arbeitsbühnen eine entspre-
chende Einweisung und Beauftragung.
Der Besitz der PAL-Card ist ein Nachweis
für den Arbeitsgeber und –nehmer,
natürlich aber auch für kontrollierende
Instanzen, dass Ihr Betrieb ordnungsge-
mäß geführt wird.
Der VDBUM bietet die IPAF Kategorien
Static Boom (1b) für selbstfahrende Aus-
legerarbeitsbühnen mit Stützen, Anhän-
ger- und Lkw-Hubarbeitsbühnen, Mobil
Vertical (3a) für Scherenarbeitsbühnen
und Senkrecht-Personenlifte und Mobil
Boom (3b) für selbstfahrende Gelenk-
und Teleskoparbeitsbühnen an. 
Info: www.vdbum.de.
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Der HKL MIETPARK – 
über 130 x deutschlandweit!

_ Baumaschinen
_ Baugeräte
_ Raumsysteme
_ Fahrzeuge

Seit 40 Jahren 
Partner für Profis

Europäische Baumaschinenhersteller im 
Dialog mit Europa-Parlamentariern
Unter dem Motto “Towards a competitive
industrial production for Europe” findet
am 16. Oktober in Brüssel der Kongress der
europäischen Bau- und Landmaschinenin-
dustrie statt. Alle zwei Jahre ist der CECE-
CEMA-Gipfel der wichtigste Ort für Ent-
scheider aus der Industrie. Hier trifft man
sich nicht nur zum brancheninternen Aus-
tausch, sondern vor allem, um Themen mit
Vertretern der Europäischen Institutionen
zu diskutieren und Industriepositionen dar-
zulegen. In diesem Jahr findet die Konfe-
renz im politischen Herz Brüssels statt,
direkt im Europäischen Parlament. 
Hochkarätige Politiker wie Amalia Sartori,
Mitglied des Europäischen Parlaments und
Vorsitzende des Ausschusses Industrie, For-
schung und Technologie des Parlaments,
sowie Massimo Baldinato, Mitglied des
Kabinetts von Antonio Tajani, dem Vizeprä-
sidenten der Europäischen Kommission,
eröffnen die Veranstaltung. Industriespre-
cher sind Olof Persson, Präsident und CEO
der Volvo Group, sowie Andreas Klauser,
COO der Fiat Industrial und Präsident von
Case IH und Steyr. Sie geben einen Aus-
blick auf die Zukunftsaussichten der Bran-
che und formulieren ihre Forderungen an
die Politik. 
Intelligente Regulierung ist Schwerpunkt-
thema eines Panels mit Politikern, Gesetz-
gebern und Industrievertretern. Es geht
darum, wie Europäische Gesetzgebung im
Baumaschinenbereich so gestaltet werden
kann, dass sie Innovationen und Wettbe-
werb stimuliert und nicht ausbremst. Ein
zweites Panel mit Cem Peksaglam, CEO
von Wacker Neuson, beleuchtet das Thema

„Voraussetzungen für eine wettbewerbsfä-
hige Baumaschinenproduktion“ in Europa.
Bis 2020 wollen die EU-Mitgliedsländer
den Anteil der Industrieproduktion am
europäischen Bruttoinlandsprodukt um
20 Prozent erhöhen. Es geht um die Frage
was Europapolitiker tun können, damit die
Baumaschinenindustrie dazu beitragen
kann, dieses Ziel zu erreichen, und wie das
in einem Bereich funktionieren soll, in dem
Europas Anteil am globalen Kuchen immer
kleiner wird.
Nach den Panels unterzeichnen die Präsi-
denten von CECE und CEMA ein Industrie-
Manifest, das einen 10-Punkte-Aktionsplan
für eine starke Industrieproduktion in
Europa beinhaltet.
Am 17. Oktober finden dann die CECE
Informationsforen statt. Schwerpunkt-
thema des „Economic Forum” sind Per-
spektiven und Herausforderungen des afri-
kanischen Marktes. Die Teilnehmer erhal-
ten darüber hinaus einen Überblick über
die Wirtschaftslage in Europa und der Welt
sowie über die Lage der Bauwirtschaft.
Im von CECE und CEMA gemeinsam
gestalteten “Technical Forum” geht es um
Abgasgesetzgebung und die Einführung
neuer Abgasstufen, aktuelle Anforderun-
gen an Luftreinhaltung und Partikelfilter-
pflicht, Motorentechnik und Abgasunter-
suchungen sowie alternative Antriebe.

Die Konferenz richtet sich an Top-Reprä-
sentanten der europäischen Bau- und
Landmaschinenindustrie sowie eingela-
dene Gäste. Wegen der Sicherheitsbestim-
mungen des Europäischen Parlaments
müssen sich alle Besucher bis spätestens 14
Tage vor Veranstaltungsbeginn online
registrieren. Die Teilnahmegebühr beträgt
295 Euro plus MwSt. Weitere Informatio-
nen finden Interessierte auch auf der Ver-
anstaltungshomepage. 

Info: www.cece-cema-summit.eu �

CECE, das Committee of European Con-
struction Equipment (www.cece.eu) vertritt
die Interessen der europäischen Bauma-
schinenindustrie und setzt sich insbeson-
dere für ein faires Wettbewerbsumfeld ein.
Das CECE besteht aus 16 nationalen Ver-
bänden in 14 Ländern, Sitz des Sekretariats
ist Brüssel. Das CECE repräsentiert 1200
Unternehmen mit 130.000 Beschäftigten.
2012 erwirtschafteten sie einen Umsatz
von rund 25 Milliarden Euro. Die Europäer
halten 20 Prozent an der weltweiten Pro-
duktion von Baumaschinen. 

CEMA (www.cema-agri.org) ist der Euro-
päische Verband der Landmaschinenindus-
trie. Seit 50 Jahren bietet er ein Netzwerk
für die nationalen europäischen Verbände
und ihre Unternehmen, vertritt Industriein-
teressen, berät und informiert zu bran-
chenspezifischen europäischen Themen.

INFO CECE/CEMA
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Neue Verordnung schafft Orientierung
Vereinfachte Energieaudits für kleine und mittlere Unternehmen (KMU)
Am 6. August 2013 trat die sogenannte
SpaEfV, eine Verordnung zum neuen ener-
gie- und stromsteuerlichen Spitzenaus-
gleich in Kraft. Damit steht fest, welche
Nachweise Unternehmen des produzieren-
den Gewerbes über ihre Energieeffizienz
führen müssen, wenn sie auch zukünftig
Steuervergünstigungen bei Strom und
Energie in Anspruch nehmen wollen. „Für
KMU sieht die Verordnung vereinfachte
Verfahren wie die Durchführung von Ener-
gieaudits vor“, kommentiert Dr. Volker
Stuke, Geschäftsführer des Bundesverban-
des der Energie-Abnehmer e.V. (VEA). Der
VEA begrüßt die vereinfachte Lösung des
Bundeswirtschaftsministeriums für KMU.
Für den energieintensiven Mittelstand
ergeben sich neue Herausforderungen und
Fragen.
Produzierende Unternehmen in Deutsch-
land können durch Beantragung des soge-
nannten Spitzenausgleichs finanzielle Ent-
lastungen von der Energie- und Strom-
steuer in Anspruch nehmen. Vorausset-
zung ist seit 2013 der Nachweis eines Ener-
giemanagementsystems (nach DIN EN ISO
50001) oder eines Umweltmanagement-
systems (EMAS). Für KMU sind alternative,
einfachere Systeme ausreichend. Um 2013

und 2014 von den Entlastungen zu profi-
tieren, muss bis Ende des Jahres der Nach-
weis erbracht werden, dass ein solches
Managementsystem eingeführt wird.
Mit dem Inkrafttreten der SpaEfV ist nun
geregelt, dass für KMU als Nachweise die
Durchführung eines Energieaudits nach EN
16247-1 oder ein ähnliches Verfahren
anerkannt werden. Beides ist in der SpaEfV
beschrieben. „Mit der Verordnung haben
KMU endlich eine genauere Grundlage,
um Energieeffizienzmaßnahmen zu planen
und umzusetzen. Alle Fragen sind durch
die SpaEfV jedoch noch nicht geklärt. Der
VEA wird betroffene Unternehmen hier
unterstützen und sein Beratungsangebot
entsprechend erweitern“, resümiert Dr.
Volker Stuke. Der VEA arbeitet aktuell an
einer Lösung zur Sicherung der Steuerrück-
erstattung aus dem Spitzenausgleich für
KMU.
Den Unternehmen bleiben noch fünf
Monate Zeit, sich mit diesem Thema zu
befassen, um künftig vom Spitzenaus-
gleich zu profitieren. Für KMU drängt die
Zeit besonders, da viele nicht über mögli-
che Einsparpotenziale informiert sind und
bisher nur wenige Angebote für die Durch-
führung der Energieaudits bestehen. Der

Über den Bundesverband der 
Energie-Abnehmer

Seit über 60 Jahren berät der VEA Unter-
nehmen aus der mittelständischen Wirt-
schaft und des öffentlichen Sektors in allen
Fragen der Energiekostenreduzierung und
des Energiemanagements. Mehr als 4.500
Mitglieder im gesamten Bundesgebiet ver-
trauen auf die hohe Fachkompetenz und
Unabhängigkeit des VEA bei der Strom-
und Gasbeschaffung, beim Prüfen von
Rechnungen und Verträgen sowie der
Energie-Effizienz. Die vom Bundesverband
veröffentlichten Preisvergleiche geben
regelmäßig einen fundierten Überblick
über die Preisentwicklungen auf dem Ener-
gie- und Wärmemarkt.

INFO

VEA empfiehlt Unternehmen, in einem ers-
ten Schritt zu prüfen, wie hoch die mögli-
chen Rückerstattungsbeträge für 2013 und
die folgenden Jahre sind. Außerdem muss
sichergestellt werden, ob die EU-Kriterien
für die Einstufung als „KMU“ erfüllt wer-
den.
Info: vea.de �

Das Expertenteam der Turmdrehkran-
Interessenvertretung (TDKIV) hat unter
anderem die bestehenden Prüfprotokolle
für die Turmdreh- und Ladekrane einer
aufwendigen Prüfung unterzogen. Als
Ergebnis wurde das bestehende Kombi-
protokoll aufgesplittet. Ab sofort werden
zwei voneinander unabhängige Proto-
kolle für diese beiden Geräte angeboten.
Auch in der VDBUM Akademie wurde
diese Trennung durchgeführt. Das aktu-
elle Programm beinhaltet sowohl die
Befähigte Person zur Prüfung von Turm-
dreh- und auch Lkw-Ladekranen. 
Dadurch erhalten die Anwender deutlich
mehr Platz für individuelle Notizen. Die
aufgeführten Prüfpunkte sind sehr viel
detaillierter. Neben der Überprüfung der
einzelnen Bauteile, der Hydraulik und

Elektrik- bzw. Elektronik hat nun auch die
notwendig gewordene Lastprobe Einzug
gehalten in die entsprechenden Protokolle.
Sollten Sie weitere Informationen benöti-

gen, können Sie uns gerne in der Zen-
trale anrufen oder sich auf unserer
Homepage näher informieren.
Info: www.vdbum.de �

VDBUM Shop – von Experten in permanenter Weiterentwicklung
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SIE HALTEN 
DEN ANSPRUCH 
HOCH. WIR DIE 
TEMPE RATUR.

Heizen und Trocknen in der kalten Jahreszeit: 
Zeppelin Rental ist Ihre richtige Adresse, wenn es 
um das Mieten von mobilen Heizgeräten geht. 
Wir unterstützen Sie mit umfassendem Know-how 
und erstellen Ihnen Ihr persönliches Winterpaket.

Wir sind für Sie da: 
kompetent, zuverlässig, professionell.

42.000 Maschinen und Geräte
120 Mietstationen
1 Nummer: 0800-1805 8888

www.zeppelin-rental.de

bC India 2014:
Anmeldungen

ab sofort möglich
Auch wenn die nächste BAUMA CONEXPO SHOW „bC
India“ erst Ende 2014 – und zwar vom 15. bis 18. Dezem-
ber – stattfindet, laufen die Vorbereitungen bereits auf
Hochtouren: Interessierte Unternehmen können sich ab
sofort zur dritten Ausgabe dieser Internationalen Fach-
messe für Baumaschinen, Baustoffmaschinen, Bergbauma-
schinen und Baufahrzeuge anmelden. Die Anmeldeunter-
lagen gibt es online unter www.bcindia.com/en/Exhibi-
tors/Application als PDF zum Download. Anmeldeschluss
ist der 28. Februar 2014.

Die bC India zieht ab der kommenden Veranstaltung ins
India Expo Centre in Greater Noida, nahe der Hauptstadt
Delhi. Hier stehen den Ausstellern insgesamt 170.000
Quadratmeter moderne Hallen- und Freifläche sowie Busi-
ness- und Konferenzcenter zur Verfügung. 
Warum Firmen über den Deutschen Gemeinschaftsstand
(German Pavillion) teilnehmen sollten? Der Stand wird
geplant, fertig aufgebaut und muss vor Ort lediglich fir-
menspezifisch gestaltet werden. Die einheitliche Rahmen-
gestaltung „made in Germany" verschafft der Deutschen
Beteiligung und den Unternehmen, die dort ausstellen,
einen hohen Aufmerksamkeitsgrad bei Fachbesuchern und
Presse. Die Einrichtungen des Informationsstandes (Inter-
net, Fax, Kopierer, messeübliche Bewirtung etc.) sowie die
Besprechungslounge können kostenfrei genutzt werden.

Info: www.bCindia.com
www.german-pavilion.com �
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VDBUM AKADEMIE

Qualifizierung rund um Baumaschine & Bauverfahren

2013/2014Weiterbildungsprogramm

Befähigte Person zur Prüfung von
Erdbaumaschinen
Grundschulung (zweitägig), 
Aufbauschulung (eintägig)

15.11.2013 – 16.11.2013 Münster

06.12.2013 – 07.12.2013 Frankfurt

10.01.2014 – 11.01.2014 Bremen

07.02.2014 – 08.02.2014 Dresden

21.03.2014 – 22.03.2014 Nürnberg

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER:
Grundschulung 408,00 Euro
Aufbauschulung 214,00 Euro
NICHTMITGLIEDER:
Grundschulung 493,00 Euro
Aufbauschulung 306,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifikat.

für Mitarbeiter der Baubranche, Umwelt- und Maschinentechnik

Befähigte Person zur Prüfung von
austauschbaren Kipp- und
Absetzbehältern (Container)

18.10.2013 Heidelberg

21.03.2014 Bremen

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER: 214,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 306,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifikat.

Befähigte Person zur Prüfung von
Straßenbaumaschinen
Grundschulung (zweitägig), 
Aufbauschulung (eintägig)

12.12.2013 – 13.12.2013 Fallingbostel

24.01.2014 – 25.01.2014 Bottrop

06.03.2014 – 07.03.2014 Augsburg

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER:
Grundschulung 408,00 Euro
Aufbauschulung 214,00 Euro
NICHTMITGLIEDER:
Grundschulung 493,00 Euro
Aufbauschulung 306,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifikat.

Schulung zur Befähigten Person zur Prüfung
von Turmdrehkranen
Grundschulung (dreitägig), 
Aufbauschulung (eintägig)

16.01.2014 – 18.01.2014 Hamburg

30.01.2014 – 01.02.2014 Karlsruhe

06.03.2014 – 08.03.2014 Erfurt

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER:
Grundschulung 485,00 Euro
Aufbauschulung 214,00 Euro
NICHTMITGLIEDER:
Grundschulung 582,00 Euro
Aufbauschulung 306,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifikat.

Schulung zur Befähigten Person zur Prüfung
von LKW-Ladekranen
Grundschulung (zweitägig), 
Aufbauschulung (eintägig)

29.11.2013 – 30.11.2013 Essen

11.04.2014 – 12.04.2014 Reutlingen

27.06.2014 – 28.06.2014 Berlin

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER:
Grundschulung 408,00 Euro
Aufbauschulung 214,00 Euro
NICHTMITGLIEDER:
Grundschulung 493,00 Euro
Aufbauschulung 306,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifikat.

Befähigte Person zur Prüfung von
mobilen und stationären Aufbereitungs-, 
Sieb- und Recyclinganlagen
Grundschulung (zweitägig), 
Aufbauschulung (eintägig)

16.05.2014 – 17.05.2014 Heilbronn

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER:
Grundschulung 408,00 Euro
Aufbauschulung 214,00 Euro
NICHTMITGLIEDER:
Grundschulung 493,00 Euro
Aufbauschulung 306,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifikat.

NEUNEU

Die Schulungsunterlagen werden bei allen Schulungen kostenlos zur Verfügung gestellt.
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Befähigte Person zur Prüfung von
Flurförderzeugen (Gabelstapler)
Grundschulung (zweitägig), 
Aufbauschulung (eintägig)

06.12.2013 – 07.12.2013 Augsburg

14.03.2014 – 15.03.2014 Leipzig

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER:
Grundschulung 408,00 Euro
Aufbauschulung 214,00 Euro
NICHTMITGLIEDER:
Grundschulung 493,00 Euro
Aufbauschulung 306,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifikat.

Befähigte Person zur Pru ̈fung von
Flu ̈ssiggasanlagen zu Brennzwecken
(zweitägig)

24.01.2014 – 25.01.2014 Bremen

21.03.2014 – 22.03.2014 Nürnberg

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER: 430,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 515,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifikat.

Befähigte Person zur Prüfung von
Persönlicher Schutzausrüstung gegen
Absturz (PSA)
(zweitägig)

27.11.2013 – 28.11.2013 Bergisch Gladb.

26.02.2014 – 27.02.2014 Bergisch Gladb.

14.05.2014 – 15.05.2014 Bergisch Gladb.

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER: 430,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 515,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifikat.

Befähigte Person zur Prüfung von
Anschlagmitteln im Hebezeugbetrieb
(Seile, Ketten und Hebebänder)

15.01.2014 Hamburg

07.02.2014 Stuttgart

09.05.2014 Erfurt

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER: 171,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 229,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifikat.

Befähigte Person zur Prüfung von
mobilen Hubarbeitsbühnen
Grundschulung (zweitägig), 
Aufbauschulung (eintägig)

08.11.2013 – 09.11.2013 München

09.05.2014 – 10.05.2014 Erfurt

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER:
Grundschulung 408,00 Euro
Aufbauschulung 214,00 Euro
NICHTMITGLIEDER:
Grundschulung 493,00 Euro
Aufbauschulung 306,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifikat.

Befähigte Person zur Prüfung von
Leitungstechnik 

17.10.2013 Aalen

14.02.2014 Paderborn

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER: 171,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 229,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifikat.

NEU

Die Schulungsunterlagen werden bei allen Schulungen kostenlos zur Verfügung gestellt.

Digitaler Tachograph

28.11.2013 Feuchtwangen

27.03.2014 Essen

22.05.2014 Walldorf

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER: 171,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 229,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifikat.

NEU

Befähigte Person zur Prüfung von
Lastaufnahmemitteln

18.10.2013 Essen

17.01.2014 Nürnberg

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER: 171,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 229,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifikat.

NEU

Befähigte Person zur Prüfung von
kraftbetriebenen Kleingeräten

07.11.2013 München

08.05.2014 Erfurt

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER: 171,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 229,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifikat.

NEU
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Kompaktlehrgang Hydraulik
(zweitägig), 

22.11.2013 – 23.11.2013 Bremen

21.03.2014 – 22.03.2014 Karlsruhe

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER: 408,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 493,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifikat.

A

P

B

T

Grundlagen der Hydraulik
(fünftägig) 

20.01.2014 – 24.01.2014 Bremen

24.03.2014 – 28.03.2014 Karlsruhe

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER: 862,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 988,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifikat.

A

P

B

T

Bediener Hubarbeitsbühnen

IPAF Kategorien:
Statisch Boom (1b)
Mobil Vertikal (3a)
Mobil Boom (3b)

Inhouse-Schulung
Termine und Inhalte nach Absprache.

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER NICHTMITGLIEDER

Eine Kategorie: 220,00 € 300,00 €
Zwei Kategorien: 310,00 € 390,00 €
Drei Kategorien: 400,00 €     480,00 €
PAL Card: 35,00 € 35,00 €
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifikat.

NEU

Bediener Teleskopstapler mit
Anbaugeräten (mehrtägig)

18.11.2013 – 21.11.2013  Bad Zwischenahn (Manitou)

25.11.2013 – 28.11.2013  Bremen (Merlo)

20.01.2014 – 23.01.2014  Bremen (Merlo)

01.04.2014 – 04.04.2014  Feuchtwangen (Manitou)

Preise zzgl. MwSt:

VDBUM-MITGLIEDER NICHTMITGLIEDER
JE MODUL: 300,00 € 330,00 €
GESAMTPAKET 3 TAGE 880,00 € 970,00 €
GESAMTPAKET 4 TAGE
inkl ZUMBau-Prüfung: 1.140,00 € 1.280,00 €
Modul 1 Grundkurs (eintägig)
Modul 2 Kranbetrieb (eintägig)
Modul 3 Arbeitsbühnenbetrieb (eintägig)
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis,
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifikat, 
Bedienerausweis

NEU

Ladungssicherung leicht gemacht!
Auch ein Kenntnisbereich fu ̈r EU-Berufskraft-
fahrer
(Berufskraftfahrerqualifikationsgesetz)

14.11.2013 Mannheim

17.01.2014 Bremen

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER: 171,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 229,00 Euro
Leistungen: Schulung, Mittagessen, Getränke
Teilnahmezertifikat (auch zur Vorlage zur Verlän-
gerung der Fahrerlaubnis)
Weitere Angebote für EU-Berufskraftfahrer
finden Sie auf www.vdbum.de

Mobilhydraulik Loadsensing
(fünftägig) 

02.12.2013 – 06.12.2013 Dresden

13.01.2014 – 17.01.2014 Dresden

24.03.2014 – 28.03.2014 Dresden

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER: 754,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 878,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifikat.

A

P

B

T

Die Schulungsunterlagen werden bei allen Schulungen kostenlos zur Verfügung gestellt.

Einführung Mobilhydraulik
(fünftägig) 

25.11.2013 – 29.11.2013 Dresden

03.02.2014 – 07.02.2014 Dresden

03.03.2014 – 07.03.2014 Dresden

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER: 754,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 878,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifikat.

A

P

B

T

Erfolgreiche Kundengespräche

23.01.2014 Kassel

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER: 298,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 394,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifikat.

Bediener
Flurförderzeugen (Gabelstapler)
Grundschulung (zweitägig), 
Aufbauschulung (eintägig)

24.01.2014 – 25.01.2014 Frankfurt

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER:
Grundschulung 190,00 Euro
Aufbauschulung 95,00 Euro
NICHTMITGLIEDER:
Grundschulung 230,00 Euro
Aufbauschulung 130,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifikat.

NEU
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Messpraktikum in Theorie und Praxis:
Prüfung elektr. Betriebsmittel

04.02.2014 – 05.02.2014 Würzburg

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER: 430,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 515,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifikat.

Organisation der Elektroverantwortung in
einem Bauunternehmen

09.12.2013 – 10.12.2013 Würzburg

10.03.2014 – 11.03.2014 Bremen

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER: 430,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 515,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifikat.

Jahresunterweisung für Elektrofachkräfte

03.02.2014 Würzburg

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER: 214,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 306,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifikat.

Elektro-Baustelleneinrichtung und Einsatz
elektr. Betriebsmittel auf Bau- und Monta-
gestellen

04.12. – 05.12.2013 Bremen

24.03. – 25.03.2014 Würzburg

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER: 430,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 515,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifikat.

Grundlagen von Managementsystemen und
Einfu ̈hrung in das Umweltmanagement ISO
14001:2009-11

14.01.2014 – 16.01.2014 Bremen

06.05.2014 – 08.05.2014 Feuchtwangen

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER: 1.480,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 1.850,00 Euro
Leistungen: Schulung, Teilnahmebestätigung,
Schulungsunterlagen, Mittagessen und Getränke.

NEU

Umweltmanagement-Beauftragte/-r
ISO 14001 – Expertentraining

10.02.2014 – 11.02.2014 Bremen

19.05.2014 – 20.05.2014 Feuchtwangen

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER: 985,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 1.275,00 Euro
Leistungen: Schulung, Zertifikat,
Schulungsunterlagen, Mittagessen und Getränke.

NEU

NEU NEU

NEU NEU

Energiemanagement-Beauftragte/-r
ISO 50001 – Expertentraining

13.02.2014 – 14.02.2014 Bremen

22.05.2014 – 23.05.2014 Feuchtwangen

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER: 985,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 1.275,00 Euro
Leistungen: Schulung, Zertifikat,
Schulungsunterlagen, Mittagessen und Getränke.

NEU

Interne Audits im Umweltmanagement
ISO 14001 – Expertentraining

12.02.2014 Bremen

21.05.2014 Feuchtwangen

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER: 495,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 575,00 Euro
Leistungen: Schulung, Zertifikat,
Schulungsunterlagen, Mittagessen und Getränke.

NEU

-  Partner für qualifizierte
Ausbilder -

Verlag Dr. Ingo Resch GmbH
Maria-Eich-Straße 77 

Spielen Sie nie 
mit der Sicherheit
Ihrer Mitarbeiter ...

... nach dem Unfall gibt
es kein Zurück!

Darum schulen und unterweisen
Sie Ihre Mitarbeiter.

            Wir machen es Ihnen leicht,
        

0 89 / 8 54 65 – 0.

RESCH
V E R L A G



9.00 – 9.15 Uhr

Begrüßung durch den VDBUM 
– Kurzvorstellung
– Gründung der Branchenvertretung Turmdrehkrane 

(IvTDK)

Referent: Thorsten Schneider, VDBUM

9.15 – 10.45 Uhr

Neues aus Vorschriften und Normung
– Prüfungen am Kran nach der neuen Betriebssicher-

heitsverordnung–Stand der Bearbeitung 
– der Sachverständige als Dienstleister 
– außerordentliche Überprüfung nach §10 BetrSichV 
– Prüfergebnis, Nachbesichtigung 
– Aufbau unter Berücksichtigung des Lastfalles Wind bei 

Kranen nach DIN 15018/19 oder nach EN 14439   
– Aktuelles

Referent: Joachim Schulze, BG–Bau, Böblingen

Kaffeepause 10.45 – 11.15 Uhr

11.15 – 12.45 Uhr

Praxis Turmdrehkrane
– Beispiele über aktuelles Unfallgeschehen
– Ausnahmefall „Heben von Personen“
– Hinweise zu wiederkehrenden Prüfungen, Prüfbedin-

gungen/Prüfvoraussetzungen auf der Baustelle

Referent: Wolfgang Fischer, Dekra Karlsruhe 
Fachbereich: Geräte– u. Maschinentechnik

Mittagspause 12.45 – 13.30 Uhr

13.30 – 15.30 Uhr

Allgemeine Geschäftsbedingungen für 
Mietverträge über Turmdrehkrane
– Einbeziehung der eigenen Allgemeinen Geschäfts-

bedingungen in den Mietvertrag
– Verteilung der typischen Risiken (u. a. Bodenrisiko, 

Leitungsrisiko, Koordinierungsrisiko)
– Haftungsfragen und Haftungsregelungen in 

 Allgemeinen Geschäftsbedingungen
– Vermeidung von Fehlern und unwirksamen Klauseln
– Anpassung von Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

an Änderungen der Rechtslage und Rechtsprechung

Referent: Dr. Reinhard Möller, Bartsch Rechtsanwälte

Kaffeepause 15.30 – 16.00 Uhr

16.00 – 17.00 Uhr

WOLFF Turmdrehkrane zur Montage von 
Windkraftanlagen
1. Krankonzept
2. Montagedetails

Referent: Peter Hegenbart / Wouter van Loon

17.00 – 18.00 Uhr

Neuerungen bei Funkfernsteuerungen 
im Turmdrehkranbereich
– Smartoptions
– Sicherheitsfeatures
– Frequenzmanagement 
– spectrum A der neue Baukran Standard
– Datalogger 
– Neues Bedienkonzept

Referent: HBC–radiomatic GmbH

Branchentreff 
Turmdrehkrane

Süd      Feuchtwangen      28.11.2013

Mitte      Kassel      20.– 21.02.2014

Nord      Bremen      7.11.2013

Termine:

Weitere 
Informationen 
und Anmeldung:

Tel.: 0421 22239-0

Fax: 0421 2223910

zentrale@vdbum.de

www.vdbum.de
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Die VDBUM-Idee findet immer mehr Freunde.
Kurze  Visitenkarten unserer neuen Fördernden
Mitglieder finden Sie regelmäßig in dieser Rubrik.

© ag visuell - Fotolia.com

Cleantaxx Rußfilterreinigung GmbH

Als innovatives Dienstleistungsunterneh-
men bietet Cleantaxx Reinigungslösungen
für Rußfilter und Katalysatoren. Angefan-
gen bei nachgerüsteten Filtern bis hin zu
ab Werk verbauten Serienfiltern. Von Lan-
genhagen aus werden an zentraler Stelle in
der Nähe des Flughafens in Hannover
sämtliche Systeme gereinigt. Für eine
schnelle Abwicklung sorgt dafür ein Over-
night-Logistiksystem. Desweiteren bietet
Cleantaxx mit der Sparte Industriereini-
gung die Reinigung von Lamellen-Wärme-
tauschern im Service vor Ort an. Grundlage
ist ein patentiertes System auf Wasserbasis
mittels Kavitationswirkung.
Seit 2009 ist das Unternehmen mit inzwi-
schen neun Mitarbeitern am Markt tätig
und reinigt auf rund 600 m² Fläche Rußfil-
ter jeder Bauart. Cleantaxx agiert als inha-
bergeführtes Unternehmen europaweit
und ist seit dem Jahr 2010 bereits ISO 9001
und 14001 zertifiziert. Auf die Arbeit des
Unternehmens als „unabhängiger Reini-
ger“ setzten in Deutschland namenhafte
Fahrzeug- und Filterhersteller, Werkstätten,
Speditionen, Baufirmen und Handelshäu-
ser. Reinigungslösungen für verstopfte Die-
selpartikelfilter bietet Cleantaxx  zurzeit
schwerpunktmäßig für Nutzfahrzeuge,
Baumaschinen, Pkw, Blockheizraftwerke,
Schiffe, Loks und Biogasanlagen an. 
Zwölf verschiedene Verfahren garantieren
immer einen schnellen, schonenden und
effizienten Reinigungserfolg. Dabei wird
jeder Dieselpartikelfilter vor und nach der
Reinigung dokumentiert. Die Größe eines
Filters, das Anwendungsgebiet oder der
Hersteller spielen dabei keine Rolle. Auch
eine Entsorgung / Recycling von defekten
Dieselpartikelfiltern und Katalysatoren wird
angeboten.
www.cleantaxx.com

OptiTime GmbH & Co. KG

Die OptiTime GmbH & Co. KG vermarktet
bereits seit 1996 Lösungen für die Bereiche
Personalzeiterfassung, Betriebsdatenerfas-
sung, Disposition von Personal und
(Bau‑)Geräten sowie mobiles Dokumenten-
management. Das Leistungsspektrum reicht
von der einfachen stationären und mobilen
Personalzeiterfassung einschließlich Pla-
nung von Personal und Geräten bis hin zur
mobilen und stationären Datenerfassung.
Die erfassten Zeiten werden automatisch
aufbereitet und in der vorhandenen kauf-
männischen Softwarelösung verarbeitet.
Mobile Zeiterfassung
Mittels Handy oder mobilem Barcode-
Scanner wählen sich die Mitarbeiter ins
System ein und die Buchung steht direkt
online zur Verfügung.
Mobiles Formularwesen
Die mobile Erfassung von Formularen kann
per Tablet-PC oder Notebook oder mit dem
digitalen Kugelschreiber (OptiPen) erfol-
gen. Die Daten fließen direkt ins Unterneh-
men und werden direkt weiterverarbeitet.
Personal- und Gerätedisposition
Mit Hilfe der Einsatzplanung für Personal
und (Bau-)geräte werden die Mitarbeiter
und Maschinen einfach per Drag & Drop
auf die Baustellen und Projekte disponiert.
Fahrzeugortung
Die Fahrzeugortung spart Arbeitszeit und
Arbeitsaufwand und optimiert Arbeitsab-
läufe für den gesamten Fuhrpark. 
Automatisierte Lohnabrechnung
Die relevanten Lohndaten können manuell
an ein Lohnabrechnungssystem exportiert
werden. Auch besondere Regeln für
Schlechtwetter, 3-Monats-Regel, Spesen,
Auslösungen, Fahrtkostenerstattungen
und Verpflegungsaufwendungen werden
berücksichtigt.
Info: www.optitime.de.

Rokla GmbH

Fräsen aus der Erfinderwerkstatt von Ian
Webster beweisen seit Jahrzehnten, wie
flexibel, effizient, wirtschaftlich und zuver-
lässig ihr Einsatz ist. In UK und einigen asia-
tischen Ländern haben Webster Equipment
Ltd., Sheffield / UK, bereits eine starke Stel-
lung. Die Rokla GmbH stößt jetzt mit dem
Branding „Rockwheel“ und der neuesten
Generation der Webster-Fräsen die Tür
zum europäischen und internationalen
Markt für diese Produkte weit auf. Die
Rockwheel-Fräsen von Rokla vereinen briti-
schen Erfindergeist und jahrzehntelange
Erfahrung im Fräsendesign mit dem Güte-
siegel „Made in Germany“. Die Fräsenteile
werden ausschließlich von namhaften Lie-
feranten aus Deutschland bezogen und
von routinierten Mitarbeitern in Baden-
Württemberg montiert. 
In den mittleren Größenklassen haben die
Rockwheel-Fräsen nur drei Hauptkompo-
nenten: Gehäuse, Motor und die meißel-
bestückten Schneidköpfe. Bewusst verzich-
tet der Konstrukteur Ian Webster auf das
Getriebe. Bei diesen Fräsen mit Leistungen
zwischen 29 und 110 kW, die an 10- bis
40-t-Baggern eingesetzt werden, hat die
Gearbox keine Vorteile, kostet aber Geld.
Vierteilig, also mit Getriebe, kommt ein
Rockwheel-Modell für 2- bis 10-t-Bagger
auf den Markt. Diese 22-kW-Fräse hat eine
Besonderheit: Mit einem zweiten Motor
lässt sich die Leistung des Anbauwerk-
zeugs verdoppeln. Ebenfalls vierteilig – also
mit Getriebe und Doppelmotor – wird die
zurzeit größte Rockwheel-Fräse gebaut.
Dieses Power-Pack für Bagger über 40 t hat
eine Leistungsspanne von 140 bis 220 kW.
Alle Rockwheel-Fräsen sind mit drehmo-
mentstarken Hydraulikmotoren bestückt. 

www.rockwheel.com

Wir fördern
DIE VDBUM IDEE
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Mitglieder besuchen Mitglieder

Fachlich anspruchsvolles Programm
Anlässlich des diesjährigen Sommerfestes
besuchte der Stützpunkt Regensburg den
Hauptsitz der Geiger Group in
Kinding/Frauendorf. Der Gastgeber hatte
sich etwas Besonderes ausgedacht. Wäh-
rend der Besichtigung des Steinbruchs
löste eine imposante Sprengung mit 1,2 t
Sprengstoff eine Menge Gestein aus dem
Berg, das in den nächsten Wochen zu
Material für den Landschafts- und Straßen-
bau weiterverarbeitet wird.
Der Steinbruch bot auch die passende
Kulisse zur Vorführung einer neu entwi-
ckelten Hamm-Walze mit Felsbrecherban-
dagen. Diese vibrierende Bandage der VC-
Walze kann durch ein Schnellwechslersys-
tem mit verschiedenen Werkzeugen durch
die Erzeugung von hohen Druckspannun-
gen zur Zerkleinerung und Verdichtung
von Bau- und Mineralstoffen bestückt wer-
den und ersetzt in vielen Fällen auf Bau-
stellen die Anlieferung unterschiedlicher
Recyclingmaterialien für den Straßenbau.
Eine weitere interessante Vorstellung war
ein Einbauzug der Fa. Puschbau, ein Toch-
terunternehmen der Geiger Group, für den
Straßenbau mit folgenden zukunftsweisen-
den Komponenten. Beim Transport von
Mischgut zwischen Mischwerk und Ein-
bauort kann das Material so stark abküh-
len, dass das anschließende Einbauen und
Walzen zu Fehlern im fertigen Straßenbe-
lag führen  kann. In diesem Fall wird Misch-
gut mit einer doppelwandigen Kippmulde
und mit Spezialplanen abgedeckt auf die
Baustelle transportiert und einem Überga-
bebeschicker der Firma Roadtec, der das
Mischgut in fertige Bunker befördert über-
geben. Der Vögele-Fertiger Super 1800-2,
ein Straßenfertiger für den klassischen
Asphalteinbau, wurde erweitert mit einem
Spray-Jet-Modul für Bitumenemulsionen.
Das Gerät wurde für den Einbau von dün-
nen Schichten im heiß Einbau auf Versie-
gelung entwickelt. Das Besondere an dem
Übergabebeschicker ist, dass das Mischgut
durch eine integrierte Mischtrommel noch-
mals durchgerührt und somit in Konsistenz
und Temperatur homogenisiert wird. Durch
den Einbau und dem Walzen von dem so
homogenisierten Mischgut sind viele Ein-
baufehler wie Materialentmischungen und
ungleichmäßige Verdichtungswilligkeit
durch große Temperaturunterschiede elimi-
niert. Diese gelten als Hauptursache für

den vorzeitigen Verschleiß einer Straßen-
decke. So kommt letztendlich das neue
Verfahren der Lebensdauer einer Straße
zugute. Die Mehrkosten beim Einbau
amortisieren sich auch bei ökonomischer
Betrachtung sehr schnell. Im Bundesminis-
terium für Verkehr, Bau und Stadtentwick-
lung (BMVBS) wird in Erwägung gezogen,

Die neue Hamm-Walze mit Felsbrecherbandage zerkleinert und verdichtet Baustoffe.

den Straßenbauämtern zu empfehlen, bei
größeren Maßnahmen generell Beschicker
in der Ausschreibung vorzusehen.
Mit der gelungenen Veranstaltung unter-
streicht die Unternehmensgruppe Geiger
ihren Ruf als Wegbereiter für neue Bauver-
fahren.
Info: www.vdbum.de �

Der Sprühfertiger Vögele Super 1800-2 mit Spray-Jet-Modul besitzt eine integrierte Sprühvorrich-
tung für Bitumenemulsionen. (Fotos: VDBUM)

® INGENIEURBÜRO HARM
Antriebstechnik GmbH · DEUTZ-Service-Partner
Gutenbergring 35 · 22848 Norderstedt · Tel. 040-52 30 52-0
Norderstedt · Delmenhorst · Rendsburg · Lübeck · Rostock · Berlin
www.IBH-Power.com

6 x im Norden!



53

VDBUM SPEZIAL

5·13

ELA Container GmbH · Zeppelinstr. 19-21 
49733 Haren (Ems) · Tel: (05932) 5 06-0

ELA-Kontaktdaten als QR-
Code für Ihr Smartphone.info@container.de

Sofort mehr  Raum
... mit mobilen 
ELA-Lösungen:
Büro-,Wohn-, Lager- 
Container, Kinder-
gärten, Schulen

40

VDBUM-Mitglieder in ihren Unternehmen aktiv

Rügemer recycelt Steine und Erden
Die Rügemer Recycling – Fuhr- und Bag-
gerbetrieb GmbH, im hessischen Urberach
südlich von Offenbach am Main gelegen,
verwandelt Schutt zu wertvollem Rohstoff.
Bis zu 10.000 t Bauschutt, Erdaushub,
Sand und Mutterboden bereitet das Famili-
enunternehmen jeden Monat auf.
Seniorchef Kurt Rügemer hat das Unter-
nehmen 1967 als 25-Jähriger zusammen
mit seiner Frau Anneliese gegründet.
Damals gab es drei Mitarbeiter und sechs
Maschinen, heute arbeiten auf dem
30.000 m2 großen Betriebsgelände über 30
Beschäftigte mit 40 Großmaschinen. Rie-
sige Brecher, Sieb-, Sortier- und Mischma-
schinen sowie mehrere Bagger, Radlader
und Lastwagen helfen dabei, das Aus-
gangsmaterial in hochwertige Baustoffe
für den Straßen- und Landschaftsbau auf-
zubereiten. 
Geschäftsführer Jörg Rügemer legt Wert
darauf zu betonen, dass dabei nur unbe-
lastetes Material verwendet wird. Dazu
werden Pkw-Anhänger am Eingangstor
genauso streng kontrolliert wie schwere
Baustellen-Lkw. „Umweltbewusstsein wird
bei uns groß geschrieben“, erklärt der
Juniorchef. Mit seiner Arbeit trägt er auch
dazu bei, knappe natürliche Rohstoff-Res-
sourcen in Kiesgruben und Steinbrüchen
zu schonen. Dazu passt auch, dass die
Firma Rügemer auf ihren Hallendächern
eine der größten Photovoltaikanlagen in
der Umgebung betreibt.
Seniorchef Kurt Rügemer, mittlerweile 
72 Jahre alt, ist weiterhin in dem von ihm
gegründeten Unternehmen aktiv. Nach 45
Jahren im Geschäft hat er immer noch
Spaß an schwerem Gerät. Deshalb sitzt er
besonders gern auf der neuesten Errun-

genschaft, einem 55 t schweren Raupen-
bagger. Dieser trägt eigens die Aufschrift
„Hier kommt Kurt“. Er erfüllt – für das
umweltbewusste Unternehmen eine
Selbstverständlichkeit – die strengste
Abgasnorm. Aber auch die älteren Maschi-
nen und Lkw hat Rügemer mit Rußparti-
kelfiltern nachgerüstet. Maschinen, bei
denen sich das nicht rentierte, wurden
konsequent durch neue ersetzt.

Auch an seine unmittelbare Umwelt denkt
man bei Rügemer. Der gute Kontakt zu sei-
nen Nachbarn ist dem Recyclingunterneh-
men wichtig. Damit die von den vielen
anliefernden und abtransportierenden Lkw
befahrene Straße, an der das Betriebsge-
lände von Rügemer liegt, immer schön sau-
ber bleibt, hat man im Unternehmen erst
im vorigen Jahr eine neue Kehrmaschine
angeschafft. �

Der ganze Stolz des Seniorchefs ist der neue 55 t schwere Raupenbag-
ger. Kurt Rügemer (72) sitzt gerne selbst am Steuer. (Fotos: Rügemer)

Ein ebenfalls noch junger Radlader mit
4,5 m3 Schaufelinhalt beschicken die Siebanla-
gen und erledigen den Materialumschlag .
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2. VDBUM-Nachwuchspreis

Herausforderung nicht nur für Hochschulen
Erstmalig wurde beim diesjährigen Großse-
minar der VDBUM-Nachwuchspreis in der
Kategorie „Forschung trifft Praxis“ an Stu-
denten von Fachhochschulen und Universi-
täten vergeben. Vier Gewinner konnten
sich über die Auszeichnung und interes-
sante Geldpreise freuen. Der VDBUM wird
die Preisträger in den nächsten Jahren
begleiten und die Entwicklung der Projekte
in der VDBUM Info vorstellen. Außerdem
erhalten die Preisträger die Gelegenheit,
auf dem alljährlich stattfindenden Großse-
minar den aktuellen Stand ihrer Arbeit
erneut zu präsentieren. 
Für das kommende Großseminar wurde
der Kreis der Adressaten deutlich erweitert.
Neben dem Motto „Wirtschaftlichkeit,
Nutzwert, Nachhaltigkeit: Moderne
Maschinen für eine moderne Gesellschaft“
für die deutschen Hochschulen und For-
schungsreinrichtungen sind weitere The-
men in den Kategorien „Innovationen aus
der Praxis“ und „Bauverfahren“ für alle
Mitarbeiter aus Mitgliedsfirmen des
VDBUM ausgeschrieben worden. Teilnah-
meberechtigt sind alle Personen, die in
ihrem Arbeitsalltag praktisch mit Bauma-
schinen und deren Komponenten zu tun

Die ersten vier Gewinner des VDBUM-Nachwuchspreises präsentierten ihre Arbeiten auf dem dies-
jährigen Großseminar. (Foto: VDBUM)

haben und hierbei innovative Ideen entwi-
ckelt und umgesetzt haben. Die Anmelde-
unterlagen stehen allen Interessierten auf
der VDBUM-Homepage zum Download
bereit. Für ein persönliches Gespräch ste-
hen Interessenten neben den Mitarbeitern

der VDBUM-Zentrale auch ein Vorstands-
kollege des VDBUM zur Verfügung.
Senden Sie einfach eine E-Mail an zen-
trale@vdbum.de – und sie werden zeitnah
kontaktiert. 
Info: www.vdbum.de �

Die Messegesellschaft München ist mit
einer neuen interessanten und anspruchs-
vollen Aufgabe an den VDBUM herange-
treten. Während der IFAT, Weltleitmesse
für Wasser-, Abwasser-, Abfall-, und Roh-
stoffwirtschaft vom 5. bis 9. Mai 2014
organisiert der VDBUM die kompetente
Umsetzung einer Aktions- und Demons-
trationsfläche auf 15.000 bis 20.000 m2

zum Thema „Verwertung von Baustoffab-
fällen“. Damit erhält der VDBUM nach
der Namensänderung mit dem Zusatz
Umweltschutz eine zielorientierte Auf-
gabe innerhalb einer global tätigen Bran-
che.

Neue Aufgabe
für den VDBUM

Bei der Messe München trägt man mit die-
ser Ansprache dem guten Ruf des VDBUM
als Organisator für Großveranstaltungen
und der großen Bindung seiner Mitglieds-
firmen an ihren Verband Rechnung. Diese
anspruchsvolle Liveshow zu organisieren,
hat der VDBUM angenommen und wird in
den nächsten acht Monaten ein umfang-
reiches Vorbereitungsprogramm durchfüh-
ren. Die Vorführungen auf dem Münche-
ner Messegelände werden informativ dar-
gestellt und fachgerecht  moderiert, so
dass die Besucher sich innerhalb der Akti-
onsfläche auf unterschiedliche Aktionen
und Vorführungen konzentrieren können.

Bereits zu diesem Zeitpunkt sind rund 140
Aussteller der IFAT durch die Messegesell-
schaft angeschrieben worden, um sie für
das neue Angebot der Messe München
und des VDBUM  zu gewinnen.
Schon heute können Interessenten über
die Zentrale des VDBUM weitere Informa-
tionen erhalten. Recht  kurzfristig wird es
zu dieser Messe auch eine eigene Home-
page geben, die dann über die IFAT in
München sowie über die VDBUM-Home-
page zu erreichen sein wird.

Info: www.vdbum.de �
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Neu gedacht
Merlo mit neuer Fertigungsweise und Produktpalette 
Kurz vor seinem 50. Firmen-
jubiläum präsentiert sich
Merlo S.p.A. mit innovativen
Fertigungsverfahren und fri-
schen Maschinen bereit für
die Zukunft. Der Teleskopla-
der-Spezialist entwickelte das
neue Produktprogramm mit
erhöhten Vorgaben in
Sachen Sicherheit, Wirt-
schaftlichkeit, Vielseitigkeit
und Komfort. Die innovati-
ven Lösungen werden
zunächst bei den neuen Tur-
bofarmer- und Multifarmer-
Modellen umgesetzt und
zukünftig bei allen Neukon-
zeptionen. 

Bei der neuen Maschinengeneration wur-
den Konzeption, Konstruktion und Produk-
tion neu gedacht. Jedes einzelne Modell
wird mit seinen Schwesterprodukten Tech-
nologien gemeinsam haben, um alle Tele-
skop-Eigenschaften auf jeder Ebene ver-
fügbar zu machen. Die Produktionsstätte
im italienischen Cuneo wurde komplett
erneuert, um dem geänderten Herstel-
lungsverfahren gerecht zu werden. Ein
hoher Automatisierungsgrad mit Einsatz
von Spitzentechnologien führt zu optimier-
ten Fertigungsprozessen und Flexibilität.
Die Produktumstellung soll den Bestell-
und Montageprozess beschleunigen sowie
Qualität und Wirtschaftlichkeit steigern. 

Dynamisches Lastkontrollsystem 
nun serienweit 

Der Hersteller hat immer auf hohe Sicher-
heitsstandards gesetzt und stattet nun
seine Teleskopen serienweit mit dem selbst
entwickelten und patentierten M CDC-Sys-
tem aus. Diese dynamische Kontrolle der
Standsicherheit in Längsrichtung ist immer
in Betrieb und läuft vollautomatisch. Sie
berücksichtigt die wichtigsten Tätigkeiten
und erkennt automatisch alle Anbaugeräte
von Merlo mit CDC-Sensor. Sie ist praktisch
und einfach in der Handhabung und über-
trifft sogar die derzeit gültige Sicherheits-

norm EN 15000. Gleichzeitig ermöglicht
sie schnelle Bewegungen des Hubarms,
das erhöht die Produktivität und spart Zeit.
Die benutzerfreundliche Bedienoberfläche
zeigt alle relevanten Informationen auf
einem neuen 8,5-Zoll-Farbdisplay an. Die
Maschine ist außerdem mit einem Wiege-
system ausgestattet, bei dem jede Einzel-
last auf dem Display dargestellt wird. Am
Ende mehrerer Ladezyklen können diese
aufaddiert werden. Zur Erhöhung der
Sicherheit ist optional eine Kamera erhält-
lich, die bei Rückwärtsfahrt den hinteren
Arbeitsbereich am Bildschirm anzeigt. 
Dank der Einführung des EPD-Systems
reduziert Merlo den Verbrauch der Tele-
skopmaschinen um bis zu 30 Prozent. EPD
(Eco Power Drive) bietet drei manuelle
Betriebsarten: Transportieren & Ziehen
(Transport & Tow) zielt auf die Erreichung
oder Beibehaltung eines möglichst gerin-
gen Kraftstoffverbrauchs. Der Schwerlast-
betrieb (Heavy Load) wird dazu benutzt,
um bei besonders anspruchsvollen Aufga-
ben wie Aushubarbeiten oder Schneeräu-
mung die höchste Leistung zu erzielen. Bei
Bewegungen auf engem Raum und zur
genauen Positionierung der Ladung ist der
Tippbetrieb (Inching-Mode) sehr nützlich.
Dieser besteht aus einem drahtlosen, mit
dem EPD-Elektronikkasten verbundenen

Mit dem 8 m langen Teleskopausleger und einer Tragfähigkeit von 5 t eignet sich der Turbofar-
mer 50.8 optimal für den Materialumschlag auf Baustellen.

Gaspedal, das die Drehzahl des Dieselmo-
tors nach den in der elektronischen Steuer-
einheit gespeicherten verbrauchssparen-
den Parametern regelt. Praxistests mit EPD
haben eine Kraftstoffersparnis von 3000
Litern bei 1000 Betriebsstunden im Jahr
gezeigt. 
Für eine technisch ausgereifte Teleskopma-
schine stellt ein günstiges Verhältnis von
Hubkraft zu Eigengewicht einen wesentli-
chen Mehrwert dar, auch um den Ver-
brauch zu reduzieren. Es ist wichtig, das
Verhältnis zwischen dem Gewicht der
Maschine und ihrer maximalen Hublast zu
beurteilen und so die potenzielle Leistungs-
fähigkeit der Teleskopmaschine und den
Verbrauch darzustellen. Je niedriger die
Verhältniszahl, desto höher die Leistungs-
fähigkeit. Jeder Teleskop von Merlo wiegt
weniger als seine zweifache maximale
Hublast. In der Praxis führt diese kluge
Konzeption zur Kraftstoffersparnis. Leich-
tere Maschinen sorgen außerdem bei grö-
ßerer Vielseitigkeit für eine geringere
Bodenverdichtung und eine bessere
Gesamtleistung. 

Neue schwingungsgedämpfte Kabine 

Die neuen Modelle sind mit einer neuen
1010 mm breiten Kabine ausgestattet. In �
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ihrer Klasse handelt es sich um die geräu-
migste Kabine. Dank der gebogenen
Windschutzscheibe, breiten Seitenfens-
tern, dem kompakten Fahrwerk und der
klaren Linienführung bietet sie 360-Grad-
Rundumsicht und ausgezeichnete Sicht
nach oben. Damit hat der Fahrer die
Ladung immer gut im Blick. Unter Berück-
sichtigung der Ergonomie befinden sich
alle wichtigen Bedienelemente im Sichtbe-
reich des Fahrers. Die Maschine ist mit
Fahrtrichtungsschaltern an der Lenksäule
und am Joystick ausgestattet. Das großzü-
gige Türmaß von 870 mm erleichtert den
Einstieg. Die Tür kann um 180 Grad geöff-
net, oben und unten zweigeteilt und mit
der benutzerfreundlichen, per Drucktaste
betätigten Schließanlage offen gehalten
werden. Die Kabine ist ROPS/FOPS-geprüft.
Der FOPS-Schutz befindet sich außerhalb
der Kabine über der oberen Scheibe, damit
der höchste Schutz gewährleistet wird. 
Die neue Klimaanlage wurde nach den
Normen der Automobilindustrie entwi-
ckelt. Die Luftansaugung befindet sich auf
der linken Seite der Kabine. Acht Luftaus-
lässe wurden an wohl überlegten Stellen in
der Kabine angeordnet, damit eine gleich-
mäßige Luftverteilung erfolgen kann. Vier
Luftauslässe sind speziell zur Enteisung der
Windschutzscheibe ausgelegt, drei dienen
der Belüftung des Fahrers vorne und einer
ist für seine Füße bestimmt. 
Ausschließlich Merlo bietet im Markt der
Teleskopmaschinen ein schwingungsge-
dämpftes Kabinensystem. Mit der neuen

Baureihe wird diese Eigenschaft für die
gesamte Produktpalette verfügbar. Die
schwingungsgedämpfte Kabine ist mit
einer hydropneumatischen Anlage ausge-
stattet. Das Dämpfungssystem ist so prä-
zise und leistungsfähig, dass die Kabine
buchstäblich zu schweben scheint, wenn
der Fahrer es einschaltet. Alle Erschütte-
rungen des Fahrgestells werden durch das
System aufgenommen, was den Fahrkom-
fort erhöht. Ein wesentlicher Vorteil für
Anwender, die viele Stunden hinter dem
Steuer verbringen. 

Neuer MCVTronic-Antrieb 

Eine andere wesentliche Produkteigen-
schaft, die quer durch die Produktpalette
verfügbar sein wird, ist der neue Antrieb
„MCVTronic“. Er wird im eigenen Werk
gebaut, getreu der Unternehmensphiloso-
phie, technisch anspruchsvolle Komponen-
ten im Hause selbst zu entwickeln und her-
zustellen. Der neu konzipierte hydrostati-
sche Antrieb weist zwei hydrostatische
Motoren auf. Bei niedrigen Geschwindig-
keiten arbeiten sie zusammen, um das
maximale Drehmoment sicherzustellen. Es
ist 28 Prozent höher als bei herkömmlichen
hydrostatischen Antrieben. Für Transporte
wird der eine Motor durch das System
automatisch entkoppelt, um höhere Fahr-
geschwindigkeiten zu erreichen. So fließt
das gesamte hydrostatische Öl zum ande-
ren Motor, der eine Höchstgeschwindigkeit
von bis zu 50 km/h erzeugt. Diese Lösung
ermöglicht eine sanfte und stetige
Beschleunigung ohne Drehmoment-Unter-
brechung, auch in schweren Arbeitssitua-
tionen, was Zeit spart und die Produktivität
steigert. Zur Erhöhung von Produktivität
und Sicherheit werden die Neigetechnik-
und Niveauausgleichssysteme im gesamten

Produktprogramm verfügbar sein. Die Kun-
den werden auch die Möglichkeit haben,
die Neigefunktion und den Niveauaus-
gleich einzeln zu bestellen, was bei der
Beschaffung der Teleskopmaschine eine
hohe Flexibilität gewährleistet. 

Neue Turbofarmer-Reihe 

Die künftige Turbofarmer-Reihe besteht
aus zwei Produktfamilien: Maschinen für
schwere Lasten und Maschinen für mittlere
Lasten. Die Schwerlast-Modelle TF50.8,
TF45.8, TF45.11 und der 40.7 – ein Gerät
mit 4 t und 7 m – werden als erste Vertre-
ter eingeführt. 
Der Turbofarmer 50.8 ergänzt die beliebte
Baureihe für schwere Lasten. Er ist mit
einem 155 PS-Motor der Stufe IIIB, optio-
nal mit einer mechanischen Zapfwelle mit
einer Leistung von 135 PS, einer für 20 t
ausgelegten Anhängerkupplung, einer
externen Hydraulikanlage und einem Zug-
pendel ausgestattet. Der 8 m lange Tele-
skopausleger und eine Tragfähigkeit von 
5 t sind für den Materialumschlag optimal.
Neue innovative Produkteigenschaften
wurden für Transportzwecke und für Ein-
sätze mit Heckgeräten entwickelt. Die
robuste, schnelle und leicht bedienbare
Maschine wurde auch im Hinblick auf den
Einsatz in Biogasanlagen konzipiert. 
Die für den Schwerlastbetrieb entwickelte
Produktreihe wird durch zwei andere
Modelle ergänzt, den TF45.8T und den
TF45.11T. Das ‚T‘ in der Typenbezeichnung
zeigt an, dass sie serienmäßig mit der Nei-
getechnik (Tilting) ausgestattet sind. 
Der TF40.7 für mittlere Lasten demonstriert
das Potenzial der neuen vom Hersteller ein-
geführten Philosophie. Dank Merlos tech-
nischem Know-how, der neuen Produkti-
onsanlagen und möglicher Optionen lässt

Der robuste, schnelle und leicht bedienbare 50.8 bewährt sich auch als Biogas-Spezialist.

Der vielseitige Turbofarmer 40.7 für mittlere
Lasten lässt sich ideal an Anforderungen von
Kunden anpassen.
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sich der beliebte TF40.7 ideal an die Anfor-
derungen von Kunden anpassen. Er kann
mit Motoren mit 120 oder 155 PS ausge-
stattet werden, beide Ausführungen lassen
sich mit einer mechanischen Zapfwelle ver-
sehen. Hierbei handelt es sich um eine
neue, zusätzliche Turbofarmer-Ausstat-
tung. Selbstverständlich weist das aktuali-
sierte Modell die im vorherigen TF40.7
bewährten Produkteigenschaften auf wie
eine gedämpfte Kabine, Seitenverschub
des Oberwagens und Niveauausgleichssys-
teme. MCDC und EPD sind nun serienmä-
ßig. 

Multifarmer für schwere Lasten 

Der neu entwickelte 40.9 setzt auf Vielsei-
tigkeit und will einem breiten Spektrum von
Schwerlastaufgaben – vom Materialum-
schlag über Außeneinsätze bis hin zum

Transport – gerecht werden. Mit einer maxi-
malen Traglast des Hubarms von 4 t und
eine Ausfahrlänge von 9 m bietet er sich für
viele Tätigkeiten an. Er wird durch einen 156
PS starken 4-Zylinder- Motor der Stufe 3B /
Tier 4 angetrieben und mit einer für 
7 t ausgelegten, hinteren hydraulischen
Hubmechanik ausgestattet, die mit einer
unteren bedarfsgeregelten Zugkontrolle

Einem breiten Spektrum an Schwerlastaufgaben wird der neu entwickelte  Mul-
tifarmer 40.9 gerecht. (Fotos: Merlo)

Die neue schwingungsgedämpfte Kabine ist die geräumigste
ihrer Klasse und bietet optimale Rundumsicht.

Eine übersichtliche, einfache Bedienung sorgt
für ermüdungsfreies Arbeiten und optimale Leis-
tungserbringung.

HMT Baugeräte-Raumsysteme GmbH
Wochteresch 6
D - 46414 Rhede
Telefon: 02872 94 814-0
Telefax: 02872 94 814-25

E-Mail: shop@hmt.eu   
Internet: shop.hmt.eu

Ihr Hersteller für Baugeräte, Zubehör 
und Raumsysteme

      

und Raumsysteme
ler für Baugeräte, Zubehör lIhr Herste

  

und Raumsysteme
ler für Baugeräte, Zubehör 

              

elektronisch gesteuert wird. Dazu kommen
eine Drei-Punkt-Aufhängung der Klasse III,
eine Heckzapfwelle mit 135 PS und vier
Heckhydraulikanschlüsse, die elektronisch
gesteuert werden. In der Kabine sind die
wichtigsten Bedienelemente auf einer spe-
ziellen Armlehne angeordnet, um im Betrieb
hohen Komfort sicherzustellen. 
Info: www.merlo.de �
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Bundesvereinigung Mittelständischer
Bauunternehmen e. V. (BVMB)

Wechsel in Hauptge-
schäftsführung und
Geschäftsführung

Am 1. März 2014 übergibt der Hauptge-
schäftsführer der Bundesvereinigung Mit-
telständischer Bauunternehmen BVMB,
Diplom-Volkswirt Friedhelm Noss, die Ver-
antwortung für die Verbandsarbeit an sei-
nen derzeitigen Stellvertreter, Diplom-
Betriebswirt Michael Gilka. 
Noss war über 40 Jahre in der BVMB tätig,
davon 23 Jahre als Hauptgeschäftsführer.
Sein Nachfolger ist bereits 18 Jahre im Ver-
band tätig. Bis zum Zeitpunkt der offiziel-
len Amtsübergabe werden Noss und Gilka
gemeinsam den Übergang der Leitungs-
aufgaben vorbereiten und vollziehen.
Friedhelm Noss, der durch sein Handeln in
den vergangenen Jahrzehnten maßgeblich
das Erscheinungsbild der BVMB geprägt
und sie zu einem Spitzenverband der deut-
schen Bauwirtschaft entwickelt hat, wird
dem Präsidium sowie dem neuen Hauptge-
schäftsführer ab März 2014 als kooptiertes
Mitglied im Präsidium beratend zur Seite
stehen. 
Michael Gilka wird ab März 2014 der ver-
antwortliche Ansprechpartner für die Mit-
glieder des Arbeitskreises Bahn in der
BVMB sein. Seine bisherigen Aufgaben,
insbesondere die Vertretung der Interessen
der Mitglieder im Straßen-, Tief- und 
In genieurbau, wurden bereits ab dem 

1. August 2013 von Diplom-Ingenieurin
Annette Zülch übernommen. Sie ist zum 
1. August 2013 als Geschäftsführerin in die
Dienste der BVMB eingetreten und war
zuvor 19 Jahre lang – davon 15 Jahre als
Geschäftsführerin – in der Gesellschaft für
Bauqualität und Technik mbH (eine Toch-
tergesellschaft eines Landesverbandes der
Deutschen Bauindustrie) tätig. 

Info: www.bvmb.de

Geschäftsführung bei
MIRO wieder komplett 
Das Präsidium des Bundesverbandes Mine-
ralische Rohstoffe (MIRO) hat Dr.-Ing. Olaf
Enger (51) zum neuen Hauptgeschäftsfüh-
rer berufen. Er trat seinen Dienst im August
2013 in der Geschäftsstelle in Köln an. Der
promovierte Bergbauingenieur bringt über
20 Jahre einschlägige Berufserfahrung mit.
Seit vielen Jahren bringt sich Dr. Enger aktiv
in das Verbandsgeschehen ein. So ist er seit
2001 Vorsitzender des Bundesüberwa-
chungsverbandes Kies, Sand, Splitt. Als
langjähriges Vorstandsmitglied in vero
(ehemals WVB) sowie im damaligen Bun-
desverband der deutschen Kies- und Sand-
industrie (BKS) und jetzigen MIRO,
bestimmte er Entwicklung und Ausrich-
tung der Verbandslandschaft aktiv mit. 
Zeitgleich hat das Präsidium des Bundes-
verbandes Assessor des Bergfachs Walter
Nelles zum Stellvertretenden Hauptge-
schäftsführer von MIRO berufen. Er absol-
vierte nach dem Bergbaustudium an der

Michael Gilka wird neuer Hauptge-
schäftsführer des BVMB. (Foto:
BVMB)

Seit dem 1. August 2013 ist
Annette Zülch Geschäftsführerin im
BVMB. (Foto: BVMB)

Walter Nelles wurde nach
17 Jahren beim Verband Stell-
vertretender Hauptgeschäfts-
führer. (Foto: MIRO)

RWTH Aachen den Vorbereitungsdienst für
die Laufbahn des Höheren Staatsdienstes
im Bergfach und wechselte nach einer kur-
zen Tätigkeit am Oberbergamt des Landes
Brandenburg im April 1996 als Assistent
der Geschäftsführung zum Bundesverband
Naturstein-Industrie (BVNI), dem heutigen
MIRO und dessen Forschungsgemein-
schaft. 2001 wurde er zum Geschäftsfüh-
rer der Forschungsgemeinschaft und zum
Mitglied der Geschäftsführung des BVNI
ernannt. Seit Mai 2008 ist Walter Nelles als
Geschäftsführer im MIRO für die Bereiche
Arbeitssicherheit, Gewinnungs- und Auf-
bereitungstechnik, Technischer Umwelt-
schutz, Bergrecht sowie Forschung tätig.
Zudem betreut er die Arbeitsgemeinschaft
Quarz.

Info: bv-miro.org

Dr. Sick verlässt 
Mecalac
Dr. Georg Sick, Vorstandsvorsitzender, und
Henri Marchetta, Präsident des Verwal-
tungsrats der Groupe Mecalac S.A., haben
sich darauf verständigt, ihre Partnerschaft
aufgrund unterschiedlicher Auffassungen
in Bezug auf die strategische Ausrichtung
des Unternehmens zu beenden.
Dr. Sick hat sich entschieden, seine Funk-
tionen als Vorstandsvorsitzender und
Gesellschafter abzugeben, um sich einer
neuen Herausforderung zu stellen. Henri
Marchetta wird die Funktion des Vor-
standsvorsitzenden wahrnehmen. Die

Dr. Olaf Enger übernahm im August
die Hauptgeschäftsführung bei MIRO
in Köln. (Foto: MIRO)
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Beendigung der Partnerschaft erfolgte
nach Aussage des Unternehmens in
freundschaftlichem Einvernehmen.
Info: www.mecalac.com

Putzmeister bestellt Dr.
Gerald Karch zum CEO 
Der Aufsichtsrat von Putzmeister, der welt-
weit führende deutsche Hersteller von
Betonpumpen, hat Dr. Gerald Karch zum
neuen Geschäftsführungsvorsitzenden des
Unternehmens und somit Nachfolger von
Norbert Scheuch bestellt. Scheuch schied
nach insgesamt vierjähriger Tätigkeit im
gegenseitigen Einvernehmen mit Ablauf
des 31. August 2013 aus der Geschäfts-
führung der Putzmeister Holding GmbH
aus. 
Gerald Karch kam Ende 2008 zu Putzmeis-
ter und ist seit Anfang 2010 Geschäftsfüh-
rer der Putzmeister Holding. Zusätzlich zu
seiner Rolle als CEO wird Gerald Karch
nach der Zustimmung der entsprechenden
Gremien auch in das Sany-Board berufen.
Vor seiner Tätigkeit bei Putzmeister ver-
brachte Gerald Karch 14 Jahre beim deut-
schen Maschinen- und Anlagenbauer ZF
Friedrichshafen in verschiedenen Manage-
mentpositionen. 
Karch studierte Maschinenbau an der Uni-
versität Karlsruhe und promovierte im Jahr
1992. CFO Dr. Renate Neumann-Schäfer
sowie das Management-Team von Putz-
meister bleiben unverändert an Bord und
stellen somit die Kontinuität im Unterneh-
men sicher. 
Info: www.putzmeister.de

Neuer Geschäftsführer
JCB Deutschland GmbH 
Mitte September 2013 hat Dipl. Ing. Frank
Zander (41) die Geschäftsführung der JCB
Deutschland GmbH in Köln übernommen.
Zander verfügt über große Erfahrung in
den Bereichen Landtechnik und Bauma-
schinen. So bekleidete er verantwortungs-
volle Positionen bei John Deere und bei JCB
Deutschland in der Landpower-Sparte.
Zuletzt war der gebürtige Rheinländer, der
aus der Landwirtschaft stammt, Geschäfts-
führer eines der größten Handelsunterneh-
men für Landmaschinen in NRW. 
„Das Familienunternehmen JCB hat sich in
den letzten Jahren hervorragend entwi-
ckelt und verfügt weltweit über mehr als
10.000 Mitarbeiter und 20 modernste Ent-
wicklungs- und  Produktionsstätten. Es ist
für mich eine große Herausforderung, die-
ses einzigartige Unternehmen in Deutsch-
land zu führen“, so Zander.
Info: www.jcb.de

Neuer Leiter Export
Europa bei Kögel
Paul de Jong (51) startete im August 2013
beim Burtenbacher Trailerhersteller als Lei-
ter Export Europa. In der neu geschaffenen
Position verantwortet de Jong schwer-
punktmäßig Key-Accounts im Bereich
Westeuropa und berichtet direkt an den
Geschäftsführer Vertrieb, Wolfgang Schus-
ter. Natürlich steht er dabei den Kunden
auch direkt vor Ort zur Analyse ihrer spezi-
fischen Bedürfnisse zur Verfügung. Der
gebürtige Niederländer blickt auf eine
langjährige Vertriebserfahrung in der Nutz-
fahrzeugbranche zurück: Vor seinem
Wechsel zu Kögel war er als European
Sales Director bei einem international täti-
gen Hersteller von Trailerachsen beschäf-
tigt. Davor war er bei weltweit führenden
Trailervermietungen tätig. Somit verfügt er
über ein umfassendes Branchen- und Pro-
duktwissen des Nutzfahrzeugmarktes. 
Info: www.koegel.com �

Dr. Georg Sick gibt seine Funk-
tionen als Vorstandsvorsitzen-
der und Gesellschafter bei
Mecalac ab, um sich einer
neuen Herausforderung zu stel-
len. (Foto: Mecalac)

Dr. Gerald Karch ist der neue
Geschäftsführungsvorsitzende bei
Putzmeister. (Foto: Putzmeister)

Frank Zander wurde neuer
Geschäftsführer bei JCB Deutsch-
land. (Foto: JCB)

Paul de Jong ist neuer Leiter Export
Europa bei Kögel. (Foto: Kögel)

Wir nehmen Abschied von unserem Verbandsmitglied

Lothar Pöhling
* 08.08.1951 † 18.09.2013

aus dem Stützpunkt Köln.

In herzlicher Verbundenheit sprechen wir seinen Angehörigen
unser tiefes Mitgefühl und unsere aufrichtige Anteilnahme aus.

Vorstand, Mitarbeiter und Mitglieder
des Verbandes der Baubranche, 

Umwelt- und Maschinentechnik e.V.
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ROBUST
EINSATZ!

IM DAUER-
Niederlassung Ostfriesland
Im Gewerbegebiet 20A
D-26842 Ostrhauderfehn
Tel.  +49(0) 49 52 / 94 74-0
Fax +49(0) 49 52 / 94 74-40

Niederlassung Bremen
Elly-Beinhorn-Str. 30
D-27777 Ganderkesee
Tel.  +49(0) 42 22 / 92 07-0
Fax +49(0) 42 22 / 92 07-20

Niederlassung Osnabrück
Zeppelinstr. 4
D-49134 Wallenhorst
Tel. +49(0) 54 07 / 87 90-0
Fax +49(0) 54 07 / 87 90-90

• Verkauf

• Vermietung

• Service
• Ersatzteile

RUD Ketten

Innovative Zurr- und Anschlagtechnik 

Inhalt:
1. ICE-Ketten der Güteklasse 12 – Kettengüten, Materialeigenschaften, Gegenüberstellung Güteklasse 8
2. ICE-Zurrketten – DIN EN 12195-3, Anwendung, Gegenüberstellung Güteklasse 8
3. RUD-ID-System – Prüfung und Dokumentation von Betriebsmitteln mittels RFID-Technologie – Aufbau
und Funktionsweise des RUD-ID-Systems

Holp GmbH

Höchste Schlagkraft in einer neuen Dimension 

Inhalt:
RotoTop, der drehbare Schnellwechsler für alle Anbaugeräte.
10 - 50 % mehr Leistung; Geringe Bauhöhe; Gekapseltes Gehäuse; mehr Drehmoment und Dreh-
geschwindigkeit mit 2. Hydraulikmotor und patentierter Power-Rotation-Control PRC

MultiGrip, mit hydraulischen Fingern am Löffel für mehr Leistung.
30% mehr Aushubleistung; sicheres Greifen; robuste Lagerung

VarioLöffel, mit jeder 1/4 Umdrehung ein anderes Profil.
Bis zu 10-facher Leistung; Unschlagbar flexibel; zwei unterschiedliche Arbeitsöffnungen; voller Durchblick

VDBUM Forum: Die Themen
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Würzburg 19.00 Hotel Krone Post, Montag Montag Montag
Balthasar-Neumann-Str. 1-3, 97440 Werneck 11. Sept. 9. Oktober 13. November

Nürnberg 19.00 Hotel Wilder Mann, Dienstag Dienstag Dienstag
Hauptstr. 37, 90607 Rückersdorf 12. Sept. 10. Oktober 14. November

Regensburg 19.00 Hotel-Gasthof Götzfried, Mittwoch Mittwoch Mittwoch
Wutzlhofen 1, 93057 Regensburg 13. Sept. 11. Oktober 15. November

München 19.00 Wirtshaus Zum Kreuzhof, Donnerstag Donnerstag Donnerstag
Kreuzstraße 1, 85764 Oberschleißheim 14. Sept. 12. Oktober 16. November

Freiburg 19.30 Gasthaus Zur Krone, Montag Montag Montag
Gottenheimerstr. 1, 79268 Bötzingen a. K. 18. Sept. 16. Oktober 20. November

Stuttgart 19.00 Hotel Hirsch, Dienstag Dienstag Dienstag
Hindenburgstr. 1, 71229 Leonberg 19. Sept. 17. Oktober 21. November

Frankfurt/M. 18.30 Hotel Odenwaldblick, Mittwoch Mittwoch Mittwoch
Bulauweg 27, 63322 Rödermark-Urberach 20. Sept. 18. Oktober 22. November

VDBUM-Forum Oktober bis Dezember 2013
September 2006 Oktober 2006 November 2006
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Referent:

Vortragsthema:

Referent:

Vortragsthema:

Puri tech GmbH,
79868 Feldberg

Dieselpartikelfilter
für alle 
Dieselmotoren 
und Einsätze

Bomag GmbH,
56149 Boppard

Kosten sparen durch
BOMAG-Technologie

Greifzug
Hebezeugbau
GmbH,
51469 Bergisch
Gladbach

Hebezeuge und per-
sönliche Schutzaus-
rüstung gegen
Absturz

Oliver Rompf
Gefahrgutberater,
31137 Hildesheim

Kleinmengen-
transport von
Gefahrgütern in 
der Baubranche

Bomag GmbH,
56149 Boppard

Kosten sparen durch
BOMAG-Technologie

Oktober November Dezember
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Oktober November Dezember

Veranstaltungsort VeranstaltungsortN
o

rd
RUD-Ketten

Innovative Zurr- und
Anschlagtechnik

HOLP

Bagger-Tuning mit cle-
veren Anbaugeräten

RUD-Ketten

Innovative Zurr- und
Anschlagtechnik

HOLP

Bagger-Tuning mit
cleveren Anbaugeräten

Die Veranstaltungsorte können variieren, bitte beachten Sie die persönliche Einladung.

*Hannover:  Veranstaltungsort kann variieren, bitte beachten Sie die persönliche Einladung

Bremen 19.00

Hamburg 19.00

Berlin 18.30

Kassel 19.00

Dresden 18.00

Leipzig 18.30

Magdeburg 18.00

Hannover* 18.30

Münster 19.00

Köln 18.30
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Hansa Tec Hebe- und Zurrtechnik GmbH

Rudolf-Diesel-Str. 17, 27711 Osterholz-Sch.

Ges. zur Förderung der Gehörlosen e.V., 
Bernadottestr. 126, 22605 Hamburg

ABACUS Tierpark Hotel, Raum 9,
Franz-Mett-Straße 3-9, 10319 Berlin

Gaststätte im Bürgerhaus „Carpaccio“
Untergasse 17, 34281 Gudensberg

Hotel Restaurant Lindenhof,
Podemusstraße 9, 01157 Dresden

Hotel 3 Linden,
Kastanienweg 11, 04178 Rückmarsdorf

BKS Business Kultur & Service GmbH

Rogätzer Straße 8, 39106 Magdeburg

Hotel Hennies 

Hannoversche Straße 40, 30916 Isernhagen

Handwerkskammer Münster, Bildungszentrum,
Echelmeyerstr. 1, 48163 Münster

Dorfschänke Rösrath,
Scharrenbroicher Str. 75, 51503 Rösrath

VDBUM-Zentrale
Henleinstraße 8a, 28816 Stuhr/Brinkum-Nord

Ges. zur Förderung der Gehörlosen e.V., 
Bernadottestr. 126, 22605 Hamburg

ABACUS Tierpark Hotel, Raum 9,
Franz-Mett-Straße 3-9, 10319 Berlin

Gaststätte im Bürgerhaus „Carpaccio“
Untergasse 17, 34281 Gudensberg

Hotel Restaurant Lindenhof,
Podemusstraße 9, 01157 Dresden

Hotel 3 Linden,
Kastanienweg 11, 04178 Rückmarsdorf

BKS Business Kultur & Service GmbH

Rogätzer Straße 8, 39106 Magdeburg

Hotel Hennies 

Hannoversche Straße 40, 30916 Isernhagen

Handwerkskammer Münster, Bildungszentrum,
Echelmeyerstr. 1, 48163 Münster

Dorfschänke Rösrath,
Scharrenbroicher Str. 75, 51503 Rösrath

Veranstaltungsort Veranstaltungsort

Hotel Krone Post,
Balthasar-Neumann-Str. 1-3, 97440 Werneck

Hotel-Gasthaus „ZUR POST“  
Friedensplatz 8, 91207 Lauf

Menzo
Jahnweg 8a, 93173 Wenzenbach

Wirtshaus Zum Kreuzhof,
Kreuzstraße 1, 85764 Oberschleißheim

Gasthaus Zur Krone,
Gottenheimerstr. 1, 79268 Bötzingen a. K.

Hotel Hirsch,
Hindenburgstr. 1, 71229 Leonberg

Hotel Odenwaldblick,
Bulauweg 27, 63322 Rödermark-Urberach

Hotel Krone Post,
Balthasar-Neumann-Str. 1-3, 97440 Werneck

Carl Stahl GmbH Nürnberg
Sieboldstraße 11, 90411 Nürnberg

Menzo
Jahnweg 8a, 93173 Wenzenbach

Wirtshaus Zum Kreuzhof,
Kreuzstraße 1, 85764 Oberschleißheim

Gasthaus Zur Krone,
Gottenheimerstr. 1, 79268 Bötzingen a. K.

Hotel Hirsch,
Hindenburgstr. 1, 71229 Leonberg

Hotel Odenwaldblick,
Bulauweg 27, 63322 Rödermark-Urberach

Würzburg 19.00

Nürnberg 19.00

Regensburg 19.00

München 19.00

Freiburg 19.00

Stuttgart 19.00

Frankfurt/M. 18.30

Montag
7. Okt

Donnerstag
10. Okt

Mittwoch
9. Okt

Montag
14. Okt

Dienstag
15. Okt

Mittwoch
16. Okt

Montag
21. Okt

Dienstag
22. Okt

Mittwoch
23. Okt

Donnerstag
24. Okt

Montag
4. Nov.

Dienstag
5. Nov.

Mittwoch
6. Nov.

Montag
11. Nov.

Dienstag
12. Nov.

Mittwoch
13. Nov.

Montag
18. Nov.

Dienstag
19. Nov.

Mittwoch
20. Nov.

Donnerstag
21. Nov.

Montag
14. Okt.

Dienstag
15. Okt.

Mittwoch
16. Okt.

Donnerstag
17. Okt.

Montag
21. Okt.

Dienstag
22. Okt.

Mittwoch
23. Okt.

Montag
11. Nov.

Dienstag
12. Nov.

Mittwoch
13. Nov.

Donnerstag
14. Nov.

Montag
18. Nov.

Dienstag
19. Nov.

Mittwoch
20. Nov.
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TERMINE

Messen + Veranstaltungen
Messe / Veranstaltung Ort                        Information unter Termin

Agritechnica 2013 Hannover www.agritechnica.com 10.11. - 16.11.2013

Batimat Paris www.batimat.com 04.11. - 09.11.2013

Deubau Essen www.deubaukom.de 14.01. - 18.01.2014

Swissbau Basel www.swissbau.ch 21.01. - 25.01.2014

bautec Berlin www.bautec.com 18.02. - 21.02.2014

VDBUM Großseminar Kassel www.vdbum.de 19.02. - 22.02.2014

Conexpo USA Las Vegas www.conexpoconagg.com 04.03. - 08.03.2014

IFAT München www.ifat.de 05.05. - 09.05.2014

CEMAT Hannover www.cemat.de 19.05. - 23.05.2014

steinexpo Homberg www.steinexpo.de 03.09. - 06.09.2014

GaLaBau Nürnberg www.galabau-messe.com 17.09. - 20.09.2014

IAA Nutzfahrzeuge Hannover www.iaa.de 25.09. - 02.10.2014

Im nächsten Heft:

Vorschau VDBUM Seminar 2014

Entwicklungen im Straßenbau/
Baumaschinen im Umweltschutz

Ausgabe 6·13
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Motorenfachbetriebe – Werksvertretungen 
 

Ihr kompetenter Partner für Diesel-, Otto-, Gasmotoren im Bereich 
Industrie, Pkw, Nutzfahrzeuge, Land- u. Baumaschinen, Aggregate 

 

90408 Nürnberg                Röthensteig 9 
 

Weitere Betriebe in Anröchte/Westf. und Bischofswiesen/Obb. 
 

Tel. 0911/ 937938-13                Fax. 0911/937938-38 
Mobil: 0171 - 7357323      

www.motoren-dicke.de    service@motoren-dicke.de

 

Friedrich
Dicke 

 

GmbH & Co.  
KG 

 
   

 

MSF
Motoren-Service

Franken
GmbH 


